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VORWORT 



zur ersten Auflage. 



Obg:leicli ineiu verehrter Verlegner in trülieren Jahren mir 
gegenüher wiederholt den Wunsch f^eäussert hatte, zu Hyrtl's ana- 
tomischen Meisterwerken einen Atlas zu publiciren, konnte ich mich 
nicht entschliessen, die schon vorhandene Zahl von Bilderwerken um 
eine Nummer zu vermehren. Erst als mir ,,Henry Gray's Anatomy 
descriptive and surgical. Fourth Edition by T. Holmes, l^ondon 1860." 
zu Gesichte kam, wo ich Abbildun«:en in Holzschnitt mit in die 
Fig^uren eingetragener Bezeichnung antraf, wurde in mir die Idee 
rege, in ähnlicher Ausführung einen selbstständigen Atlas zu zeichnen. 
Gedacht — gethan. 

Wenn ich auch offen bekenne, die citirte Anatomie und andere 
Bilderwerke zu Käthe gezogen zu haben, um über das jeweilig 
Zweckmässigste in der Wahl der Figuren rasch orientirt zu sein, 
möchte ich doch das Hauptgewicht auf den Umstand legen, dass ich 
die Abbildungen, mit Ausnahme weniger, die als Copien erklärt 
sind, nach Präparaten unmittelbar auf Holz gezeichnet habe. Reihen- 
folge, Bezeichnung der Figuren und erklärender Text schliessen sich 
HyrtTs descriptiver und topographischer Anatomie an. 

Dankbar muss ich anerkennen, dass die Ausfuhnmg des Werkes 
nicht möglich gewesen wäre, hätten mich nicht Fachmänner unter- 
stützt. Herr Hofrath Prof. Hyrtl stellte mir in liberalster Weise 
das gesammte Material des Secirsaales und des anatomischen Museums 
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zur Verfügung. Herr Prosector Dr. Friedlowsky und Herr Demon- 
strator E. Zuckerkandl standen mir helfend zur Seite; beiden 
letztgenannten Herren verdanke ich eine grosse Zahl von Präpa- 
raten als Vorlagen zu meinen Zeichnungen. 

Der Holzschnitt wurde in Herrn Ferd. Froning's Anstalt 
unter meinen Augen ausgefiihrt. Sachverständige werden die kräftige 
und klare Behandlungsweise des Schnittes zu würdigen wissen; ich 
selbst, als zimächst betheiligt, darf mich wohl jeder Lobeserhebung 
enthalten. 

Endlich muss ich Herrn Wilhelm Braumüller noch besonders 
danken für die Bereitwilligkeit, mit welcher er meinen Wünschen 
entgegenkommend, das Unternehmen ermöglichte. Die überaus freund- 
liche Aufnahme des bisher Ei'schienenen von Seite der Kritik, wird 
uns Beide, Zeichner und Verleger, ermuthigen, das Begonnene rüstig 
zu Ende zu führen. 



Wien, Anfang Juli 1870. 



C. Heitzmann. 
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KNOCHEN. GELENKE. 



BÄNDER. 



HeitSBann, AtUi. 'Ä. AaH. f 



Knochen deft Schadete. 




I. Hinterhauptbein, Os ocdpUis, von 



Das llintcriiauptliein wird in 4 StUcke eingetheilt: 1) Gnindtheil 
(Pars basilarh); 2) Ilinterliauiittheil (P. occipHalix); 3) und 4) zwei Ge- 
lenktbeile (Pnrirs condyhiäeae). 

i) Grundllieil. Die obere Fläche bildet eine Rinne fBr die 
Atedtilla oblongnia. Die vordere Fläche stSsst an den Körper des Keil- 
beins; die Seitenflilclion sind mit den Schläfelicinpyrainiden verbunden. 

2) Ilinterhaupttheil. In der Mitte der vorderen Fläche die Pro- 
luberanlia ocri'pitalix interna, als Mittelpunkt der Eminentia cruciala interna; 
die untere Ilälfle des senkrechten Schenkels heisst Crista occipitalis interna 
(fQr den Sinus ficcipitnlis unA die Falx cerebeni): die obere Hälfte bildet 
den Siilcus longitudinalis (für den Sinus lonffiludrnalis) ; die beiden Quer- 
schenkel fassen den Suicus iransrersus zwischen sich (fijr den Sinus Irans- 
versiis und Insertion des Tentorium cerebelli). In den beiden oberen Gruben 
liegen die Hinterlappen des Grosshims; in den unteren die 2 Hemisphären 
des Kleinhirns. 



Knochen des Schädels. 




2. Hinterhauptbein, Os occipitia, von hinten. 

2) Hinterhaupttheil mit der Protuberanlia occipitalis exlema, die 
zum Foramen magnum die Crista occipUaiis externa schickt; quer verlaufend 
beide Lineae semidrculares exlernae (sämmtlich zur Insertion von Muskeln 
und Bändern). Die Seitenränder haben ein oberes Segment, Margo lamb- 
doideus, verbunden mit beiden Seitenwandbeinen, und je ein unteres Seg- 
ment, Margo mastoidevs, verbunden reit dem Warzentheile des Schläfebeins. 



Enocben des ScIi&delB. 




3. Hinterhauptbein, Os occipitis, von unten. 

3) nnd 4) Gelenktheile. An der oberen Fläche (Fig. 1) der /Vo- 
cessus anonymus; an der unteren Fläche die beiden Processus condyloidei 
zur Gelenkverbindung mit dem ersten Halswirbel; hinter diesen die flachen 
Fossae condyloideae.YoT dem Proc. co»dj//otd. liegt das Foramen cmdyloideum 
anterius (kurzer Kanal für das XII, Gehimnervenpaar). Das Foramen 
condyloid. posterius ist wandelbar {fiir ein Emissarium Santormi}. 

Der innere Rand der Gelenktheile bildet den Seitenrand des Foramm 
occipitale magnum; der äussere Rand zeigt die Incisura jugularis, an deren 
hinterem Ende den Processus jugularis. Bei oberer Ansicht ist der Fortsatz 
von einer Furche ningeben (Querblutleiter der harten Himhant). 

Dae Hintethaoptbein ist mit 6 Knochen Tcibanden: mit den S Seit«n- 
wandbeinen, den 3 SchUfebeinen-, mit dem Keilbeine, nnd mit dem eisten Hals- 
wirbel, Atlas (Gelenk). 



Knochen Aea Sch&delB. 
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4. Keilbein, Os 



von olie 



Das Keilbein wird dngethpilt in: ]. den Körper, 2. die Flügel; 
letztere bilden 3 Paare: a) die kleinen Flügel, Alac minores; b) die 
grossen Flügel, A/rir magnne, und c) die flügelartigen Fortsätze, 
Processus plerygoidvi. 

Körper, An der oberen Fläclie der Tfirkensattcl, Seüa 
lurcica (für die llyp(q)liysis cerebrij! dessen liintere Wand die Sattel- 
lehne, Dorsiim rphippii, mit den Processus cHiioi^ci jiosl/d. Die hintere 
Fläche der Sattellehne geht in die obere Flüche der Pars Imsilaris ossis 
occipilis über — Ctivm. Vor der Sattelgrube das Tiiherciihim ephippii; 
beiderseits von diesem die Proc. cHnoitL »ti-tlü. An den Seitenflächen 
des Körpers der Siilciis caroUcus (fiir die Carotis} mit der lingula. 

Kleine Flügel; jeder entspringt vom Körper mit 2 Wurzeln, 
zwischen diesen das Sehloch, /brrtmc« optiaim; die gegen die Sattellehne 
gerichteten Enden bilden die Processus clinoidei mtleriores. 

Grosse Flügel, mit je 3 Flächen und 3 Uändern. Die Schädel- 
höhlenfläche, Superficies cerebralis mit der Gerässfurche. Das innere 
Segment des oberen Randes bildet mit der Unterfläche des kleinen Flügels 
die Fissura sphenoidalis (Fiss. orhitalis superior). Am hinteren Rande ragt 
der Dorn, Spina angularis, vor. Das runde Loch, For. rotundum, (für 
den 2. Ast des V. Nervenpaares); das ovale Loch, For. ovale, (für den 
3. Ast des V, Nervenpaares; das Dornenlocb, For. spinosum, (für die 
Arteria meningea media). 



Knochen dei SdiAdeli, 
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5, Keilbein, Os sphenoideum, von vorne. 

Körper. An der vorderen Fläche zwei nnregel massige Oeff- 
nnngen, die in dieKellbeinöffnungen fuliren,und durch die O-isla sphenoidalis 
von einander getrennt sind; dieselbe verlängert sich nach vorne zum 
Keilbeinschnabel, Rostrum sphenoidale. 

Die flügelartigen Fortsätze, Processus pterygoidei, bestehen aas 
zwei Platten, Lamina plerygoidea externa imd interna, welche die Fossa 
pten/ffoidea zwischen sich fassen; die innere endet mit dem Hamulus ptery- 
goiäeui. Zwischen beiden Lamellen die fnrisiira pleti/^oidea {Fig. Q). An 
der Basis des Processus pterygoideiis der horizontal verlaufende Caimlis 
Vidianus, von dessen vorderem Ende derSulciispler'jgo-palalinusheia.h\'ä.uft. 

Die Ossicula Bertini sind dreieckige Knochen, welche die an der 
vorderen Wand des Keilbeinkdrpers liegenden Oeffnungen der Sinus sphe- 
noidales theilweise decken. 



Knochoi dM Sdikdeli. 




6. Keilbein, Os sphenoideum, von Uintea. 



Körper. Die hintere Fläche mit dem Basilarstück dee Hinterhanpt- 
knochcDs verbunden. 

FliigelartigeFortsiitze: ander oherenlliilfte deshinteren Randes 
der inneren Lamelle der Sulcus tubac Kmlachianae; zwischen diesem und 
Aem Foramen ovale die Cemaliculi p/erijffoidei ; ier äussere derselben mündet 
an der Scliädelfläche des grossen Flngeln zwischen Lingula und Foramen 
rolimdum {Fig. 4), der innere im Canalis f'idiartus. 

Das Keilbein ist mit säinintliclicn Scliitdclknochen <iii<] 5 Geajchtaknochen 
Tcrbunden, nämlich mit den ! Joclilioinen, i Ganmcnbeiucn and dem Vomer. 



Knochen des Schädels. 




7. Stirnbein, Ox frontis, von vorne. 

Das Stirnbein wird einsethcilt in: I Rti intlipil, Pars frnnlali.i; 
2 Augenhiihlentiieilp, l'firirs nrhitales, und 1 Naspntlioil. l'ar.s nasalis. 

Ain Htirntheile die zwei nlieren Aiiaonlifililenrander. Mor- 
giaes siipraorbilales, am inneren Knde derselben die hicixiira siiprmrbilalis 
(Foramen xupraorhilale) ; naeli aussen der stiiinjife .1 ci eli f ii r t- sa t ?,. Pr'icessu.v 
zytiomtHiam. Ander vorderen Kliiehe des Stirntheiles die Aiiuenbrauen- 
hogen, Arcus superciliares, über denselben die Stinibiigel, Tiibera fmn- 
lalia; zwischen denselben die Stirnslatze, GlaMla. Vnni Jnchfortsatze 
zieht sich die Linea semicircularis empor. Am Nasentbeile ragt der 
obere Nasenstaclie), Spina nasalis siiperior, hervor, über demselben be- 
findet sich die tief gezähnte Iiicisiiru nusulis. 



EnodcB det StUdeU. 




8. Stirnbein, Os fronfi's, von hinten. 



Stirntheil. DieliintereFlüclie durch die Crinia fronliilis\n 1 lllilt'ten 
Kfitheilt; zu lieiden Seiten dersellien /V/rrA/V./i/'sche Orübchen. Der Rand 
des Stirnt.heiles, Mnrgn rnronnlis, liepinnt hinter dem Pruressiis xtjgoHmlifiis 
mit einer dreieckigen, zackigen Klriehe, 

Die I'cirlen Augenhölilentiieile werden durch den SiehVieinaus- 
Hclinitt, Iiirisiira cfhmfiidnlis. von einander getrennt: an der unteren Fläche 
gefjen den /'roc. zygomalicm die Thriinendrüsengruhe. Foren glmidulue 
liiiTiimiiliit ; Regen den Nasentheil ein niiilichen. Fm-folu Irorhlearis, zu- 
weilen der lleimidiis Irnrhlenrix (für die Sehne des olieren schiefen ,\ugen- 
mufkel»). Der innere Rand ist hreit und zellig. die Fächer fiihren in die 
Stirnhöhlen, Sinus /rtintalcx; /wischen der äusseren Lefze des inneren 
Rande« und deranstnssendcn Papierplatte des Siehbeins liegen Ans Fnrameti 
flhmoUInle nnleriiis und For. pl/mi. punlcriiis; letzteres auch nur vom Stirn- 
heine gebildet. Am Nas entheile hinter Act Spinanasalis superior Ab^s Fo- 
ranirti cfirriim (für eine Vene); über derselben die Indsiira imxalis. 

Pn» Btlrnlcin iKt mit ii Knuihen vcrbuni1i?n ; mit den 3 Sdlcnwand- 
beincn, dem Ki'ilbcinc. dem Sicbbcinc-, den t Nafenbi'iiiei], den 3 Oberkiefetb einen, 
1 Thrlincnbcincn, und ! Jddibcinen. 



Kooclieii des SchUdels. 




9. Siebbein, O« ethmoichinu , 10. Siebbein; sonkreclite 

von aussen. Plntte. 



CilMa' itkwmlJala 




II. Siebbein; innere Flftcbe des Labyrintbes. 

Das Siebbein wird eingctheilt in: 1. die Siebplatte, Laiuitui 
cribrosa:2. die senkreclitc Platte, Lamina perpendiailaris; 3. und 4. 
die zelligen SeiteotheÜe, die Siebbeinlabyrinthe. 

Die Siebplatte wird durch die Crisla elbmoidalis in 2 Hälften 
getheilt; dieselbe erhebt sich nach vorne zum Hahnenkamin, Crisla galli. 
Die Siebplatte wird durch die Foramina cribrosti durchbohrt. Von ihrer 
unteren Fläche steigt die seniirechte Platte herab (Fig. 10), die den 
oberen Theil der knöchernen N'asenscheidewand bildet. 

Das Labyrinth (Fig. 11) wird eingetheilt in die CelUtlae eihmoidaks 
(vordere, mittlere und hintere), die nach aussen durch die Papierplatte, 
Lamina papyracea, geschlossen werden; nach innen begrenzt sie die obere 
und untere Siebbeinmuschel, Concha eihmoidalis supcrior et inftsrior, 
zwischen denen der obere Nasengang, Meatus tiarium siiperior, liegt. 

Vom vorderen Ende der unteren Siebbeinmuschel und von den un- 
teren Wänden der vorderen Celliilae eihmoidales entwickelt sich der dünne, 
gezackte Processus vncinatus. 

Das Siebbein ist mit lo Knochen verbundeni mit 4 Scbfidelknocben: dem 
EeilbeiDe, den 3 Ouieula Bertini, dem Stirnbeine nnd II Gesicbtsknocben : den 3 
Hasenb«tnen, 1 OberfcieferbeiDen , S ThrSnenbeinen, 1 Gaumenbeinen, i Nasen* 
rnnscheln, nnd dem Fängschatbelne. 




Linkes Seitenwaiulbein, On parietale, von aussen. 



An der ÜussuriMi FlÜclu' des Scitenwiindbeines ragt in der Mitte 
der ScheitelhöckiT, Tuber purielale, vor; sie wird durcli die Lineii 
seitiicirfii/iiris in 2 lliilt'ten ^etlieilt. 

Uie 4 Händer sind: der ubero, Murgu siigillalis; der untere, 
J/arffo tmiporalis (squaiiimiis) ; der vurJere, .Viirgo curonulis, nnd der 
liintere, Mmgu IniiihtloUh'iis. 

Die 4 Winkel sind: der vordere obere, Anyiihis frontiilis; der 
vordere untere, Anyuliis sp/ieiiokialix ; der hintere obere, Atigiihin 
liimMuidciis (urdpiliilisj, und der liintere untere, jHt/iilui; mmluideus. 

Ain liintei'en N'iertel des Margo sagitlalis befindet sicli das Foramen 
purielale, für ein Saii/oriitJ'sclins Eniisxurium (fehlt häufig). 




13. Linkes Seitenwjuidbein, Os parietale, 



von innen. 



Die innere concave Fläche zeigt Impressionen digitatae und Juga 
cervbiatüi, längs des oberen Randcü Pacchioni'&chv Gruben; ferner 2 bauiii- 
fömiig verzweigte Gcfiissfurcheii, ,Sw/rt' ««•«/«(«'( (für die Arteria meniiigea 
media, und die begleitenden Venenj; endlicli 2 lenöse Sidci. Der Eine längs 
des oberen Randes, bildet mit dem des Knuchetis der anderen Seite eine 
Furche für den Sinus lo/igitudi/ialis superior; der zweite am hinteren un- 
teren Winkel des Knochens für den Sinus transversus. 

Auf der Figur ist im liinteren oberen Winkel ein Naht- oder 
Sehaltknochen, Ossiculum sulurarum, iVormiauum dargestellt. 

D&a Seitennan<1bein ist mit !> Knochen verbunden: mit dem Seiten- 
wandbeine der anderen Seite, mit dem Hinterhikuptbeine, dem Stirnbeine, dem 
Srhläfebeinc and dem Keilbeine. 



Knochen des Schädels. 




tU^ura atotfi 



14. Linkes Schläfebein, Os temporum, von aussen. 



Das Schläfebein wiril in 3 Theile getheilt, in: 1, den Schuppen- 
theil (Squama), 2. den Felsentheil fPüTi^je^roiffJ, und 3. den Warzeu- 
theil (Pars masloideti)- 

Der Schlippentheil hat an der äusfieren Fläche vor und über 
dem äusseren üehöigang, Meatus audilorius externus, den durch 
2 Wurzeln gebildeten Jochfortsatz, Processus zi/gomaticus ; zwischen 
beiden "Wurzeln die Gelenkgrube, Fossa glemiidalis (für den Kopf des 
Unterkiefers); vor dieser den Gelenkhügel, Tiihercuhim arliciilure. Die 
Furche für die Arl. ietnporalis ist nicht constant. 

Der Warzentheil zeigt an der äusseren Fläche den Processus 
masloideus, der von unten durch die Incisura masloidca eingekerbt ist, und 
von der hinteren Peripherie des äusseren Gehörganges durch die Fissura 
lympano-masloidea (in dieser die EndniUndung des Canaliculus masloideus) 
abgegrenzt wird. Die Ränder sind: der obere, zur stark gezackten Naht- 
verbindung mit dem A)tffiilus masloideus des Scheitelbeins, und der hintere 
zur schwach gezackten Verbindung mit dem unteren Theile des Seiten- 
randes der Hmterhauptschnppe. 



Knochen des SchftdeU. 




15. Linkes Scliläfebeiu, Os temporum, von innpn. 



Der Schuppentbeil zeigt an der Innenfläche starke Impressiones 
digitalae und Juga cerebralin, nnd 2 Gefaspfurchen (für die Arl. und Vena 
meningea media). 

Der Felsentheil hat 3 Flächen (hintere, ohere und untere) nnd 
3 Ränder (oberen, vorderen und hinteren). 

An der kleinsten hinteren Fläche die ovale Mimdung des inneren 
Gehörjranges, Mealus nciinlicus inlermis, 3"' von ihr nach aussen die 
der Wasserleitung des V nr^a,A\s, A)/iiaeifiictus icitiöiili. Die grösste 
obere Fläche ist von der Schuppe dnreh die Sutiira (Fissiira) petroso- 
sf/uamosa geschieden, sie hat eine Vorragung, Eminenda canalis seinicircularis 
sitperiorh. Neben der Spitze der Pyramide die innere Oeffnung des 
Canalis carolicus, von welcher eine Rinne (fiemicanalis .\crri l'idinni} nach 
aussen zu einem kleinen Loche fillirt, Hialiis (Apcrtura spuria) canalis 
Fallopiae. In dieser Rinne mündet der feine Canalictibis petrosus. 

Der obere Rand des Felsentheiles ist gefurcht, Siilats petrosus 
■inprr/or; der hintere Rand durch die Incisura jiigiilaris ausgeschnitten. 

Der Warzentheil zeigt an seiner Innenfläche eine breite Furche, 
Fossa sifftnoidea iiÜT ^^n Sinus fransi'ersm): ein zuweilen fehlendes Loch, 
Foramen masioiiietim (für ein Sanlorini'&cites Emissarium) führt von dieser 
Furche zur Aussenfläche des Knochens. 



Knochen des SclittdelE. 




Catuäieuli mrvt-t!fminti 



16. Linkes Schlüfebein. Ott lentporum, von unten. 



Des Felsen tUeilef untere Flüche I'ililet an ihrem äusseren Ab- 
schnitte ein, den Mealiis audilorins exliTitiix von unten un<) vorne uiji- 
schliessendes Knochenlilatt, Os lijmpaniciim, welches von der Gelenkgnihe 
der Schuppe durch die Fissiira Glusiri getrennt wird (Fig. 14). 

Von innen nach aussen gehend trilTt man: das (iriffelwarzenloch, 
Foramen slijto-mastoideiim unter dem üusseren fiehörgange (Ausmündung 
des /Vj/Zfl/M"" sehen Kanals); den Griltolfortsatz, Proressiixsli/Ioi<feiis;d\e 
Drosseladergrulie, F'issa jiiyularis . mit der kleinen Anfangsöffniingdes 
Canaliculiis mtisloirieiis. — Xehen der Fmsa jiifiuUiri-s die untere Oeffnung 
des Cfinalis earolicus, und ül>er diesem zwei leine Kanälchen, Canaliculi 
raroticft-lijmpaniei (z.ur Tronmiolhiihlp); gegen den hinteren Hand die 
trichterförmige l^idmündunj; des Aqiiaaliietus roc/t/ene. Zwischen /iirisiirn 
/iiffulnris und der imteren Oeffnung des Cmuilis rtirnticiis liegt die Fiismila 
peirfisa, mit dem Ursprünge des Cmuiliniliis lijmpmticiis. 

Am kürzesten vorderen Hände des Felsentheiles (an dessen 
äusserem Ende) liegt eine, durch eine Knnclienleiste in 'l Hälften getheilte 
Oeffnung; die obere kleinere ist der Anfang des SemicaiHilU Icnsoris lympani, 
die untere die Insertionsüffnung der Tuba Eiislachü. 



Knochen des Schädels. 




17. Linkes Scliläfebe 
des Neugeborenen, 



18. Linkes Seliläfebein 
des Neugreborenen, 



Im ersten Lebensjahre des Mcnsclien ist das Scliläfeliein in 3 Stücke 
gesondert; aj Pari" squamosii. h) Annulun lympanicHS, und c) Pars petroso- 
mastoidea. Die Pars /letrono-niuxloidea ist von dtr Pars squamosa durch die 
Sutura petroso-squamosa und die Fissura inasloideo-squamosa (Jos, G ruber) 
getrennt. Der PaukenrinjJ, Aitnulus lympanicus , trägt das Trommel- 
fell; im Cavum lympani (hinter dem Trommelfell) ist das Foramen ovale 
und Foramen rotundum sichtbar. 

Das ScliläTebein ist mit 5 Knochen in Terbindang: mit dem Hinterhaupt- 
beine, dem Seitenwandbeinc. dem Keilbeine, dem Jochbeine, and dem Uoteikiefei- 
beine (Gelenk). 



Knochen des SchSdels. 




HitUtritamft- 



19. Schädel eines Koetiis. 
von oben ('/j nat. (irüapc). 



20. SoliJidel eines Foetus, 

viin lief Seite l'/j not. (jrösse). 



Fontanellen. Miin /iililt J Stirn-. 1 Ilinterluiuptt'oiitanelle, 
2 Keilbein- und 2 War/.ciifontancllen. Die Stiinfontanelle ist 
von rhombischer Gestalt, und erhält sich bis in das 2. Lebensjahr; die 
kleinere, dreieckige Hinterliauptfontanell eist zur Zeit der Geburl fast 
verschlossen; ebenso verstreichen noch am Foetus die 2 Keilbeinfonta- 
nellen am Anguhts sp/iawidulix und die 2 "Warzen fontanellen am 
Anguhis mastoideus des Scheitelbeins, An den Stellen der Fontanellen 
entstehen später die Knochennähte, die Sulura coronalis, sagittalis, 
lambdoidea, mastoidea und die abnonuc Sutiira frünlalis. Ist das Gehirn 
völlig entwickelt, so verschmelzen die Xiiiite durch Synostosen, 



SmIaulamfttvgiHait 




ti. Die untere Schale der Scliädelkapsel, Basis a^anii, 
von innen. 



Enochen d«s Gesiebtes. 




23. Rechtes Oberkieferbein, Maxilla superior, 

von aussen. 



Das Olierkieferbein wird eingetheilti in den Körper, und in 
4 Fortsätze, den Processus tiasalis seu frontalis, den Processus zi/gomaliciis, 
den Processus pa/afmtis und den Processus alreolaris. 

Der Körper besitzt 3 Flächen: die Gosiclitst'läche, Superficies 
facialis, die AugenUöhlenfläche, Superficies orbilalis, und die Nasen- 
f lache, Superficies tiasalis. Die liepichtsflaclie wird durch eine gegen den 
Jochfortsatz aufsteigende Krhabenheit in eine vordere und hintere Jlälfte 
getrennt; die vordere concave hat an ilireni oberen Hände das Furamen 
infraorbilale, unter diesem die Foi-ea caniiia; die hintere convese wird 
nach hinten durch die Tuberosilas maxillaris begrenzt, die an dieser be- 
findlichen Foramina masillaria superiora dienen als Zu^riinge zu Gefäss- und 
Nervenkanalen. Die Augenii<ihienflache bildet mit ihrem vorderen 
Rande einen Theil des Margu infraorhilalis, der hintere Itand erzeugt mit 
dem unteren Rande der Augenhöhlen fläche der Ata magna ossis sphenoidei 
die untere Augengruhenspalte, Fissiira orbilalis inferior; von demselben geht 
eine Furche, die sich im weiteren Verlaufe zu einem Kanäle umwandelt, 
zum Foramen infraorbilale, der Canalis infraorbilalis. 



KoochcD des Oeeichtea. 




84. Rechtes Oberkieferbein. Maxilla superior, 

villi iiinnii. 

Die Sii}terfiaex iia.iulis des Körpers Kci^t die i^rosse OeiFnang des 
AHtnim Highmori, vor ilieser einen Hall-kanal. den Sulciis lacn/malis. 

Der Nasenfortsatz des Oberkiefers wird an seiner äusseren Flache 
(Fig. 23) durcli eine Verliingerunjr des Murfft» infraitrl/Halis in eine i'ordere 
nnd hintere Flüche getlieüt; letztere hildet die Thrüncnsackgrulie, 
I-'tissa sacci Iticnjmatis, welche sich in den ä'h/chä /rtc/-yy««//s fortsetzt. Die 
innere Fläche des Nasenfortsatzcs wird durch eine rauhe Leiste, Crista 
ethmoidalis, quer geschnitten (nicht constant): einen Uauiuen hreit unter 
dieser zieht quer über die Flüche vom unteren Ende des Siilciis lacrymalis 
nach vorne die Crista tiirbinalis; zwischen beiden Leisten liegt der mittlere 
Nasengang, Mealm nariiim nu'>fiKX. 

Der Jochfortsatz (F'ig. 'J3) hat eine stumpfpyramidale Gestalt, und 
dient zum Ansätze des Jochbeins. 



Knochen des Gedchtea. 




85. Rechtes Oberkieferbein, MaxiUa superior, 

von untpn. 

Der Gaiimenfortsatz des Oherkicfors bildet mit dem der anderen 
Seite den vorderen crosüeren Tliei! des harten Gaumens; durch das 
Zusammentreffen der inneren Ränder beider Oauiuenfortsätze entsteht die 
Crista nasalis (Fig. 24). die nach vorne in ilen vorderen Nasenstachel. 
Spina nasalis anterior ilberceht. Hinter diesem liegt die Ausmiinduiig des 
Canaiis naso-palatiiim. Beide Conales naso-patalini convergiren, und enden 
an der Unterfläche des harten Gaumens in dem gemeinschaftlichen Foramen 
incisivum neu palalinum aii/rrius. 

Der Zahn zellenfortsatzl.psitzt 8 Zellen, ^/ceo//, für die Aufnahme 
der Zähne; die äussere Platte desselben zeigt Erhabenheiten, /m^h alreolaria. 
Die 8 vom Oberkieferbeine getragenen Zähne sind: 2 Schneidezähne, Den/es 
incisivi: i Eckzahn, Dens canimm; 2 Backenzähne (2 Wurzeln), Denies 
buccaks; 3 Mahlzähne (3 "Wurzeln), Dmles molares, deren letzter auch 
Weisheitszahn, Dens sopienliae genannt wird. 



Knochen des Gesichtes. 




86. Rechtes Oberkieferbein, Maxilla siiperior, 
011 au^iipn, mit den KtiudiviiverbiinJurigen und Muskdansätzen. 



Der innere und hintere Hand der Aiigeiiliiililenfläclie des Kör- 
pers des Oberkieferbeins ist verbunden mit dem Thriinenbeine, dem Sieb- 
beine (Lamina papyracea), und dem Gaumenbeine. 

Der Processus nasalis ist verbunden mit der Pars nasaUs des Stirn- 
beins, sein vorderer Rand stösst an der oberen Ilälfte an das Nasenbein, 
die untere concave Hälfte bildet igit demselben Rande des vis-a-vis ste- 
henden Oberkieferbeins die Aperlura pyriformis narium; der hintere Rand 
stösst an das Thränenbein. An der Innenfläche dienen die entsprechenden 
Leisten zur Verbindung mit der mittleren und unteren Nasenmuschel. 

Der Processus zygomaticus ist mit dem Os zygomaticum verbnnden. 



Enocfaen des Gesiebtes. 
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fom 



27, Rechtes Oberkieferbein, Maodlla superior, 
von innen, mit den Knochenverbindungen. 

Die Nasen fläche des Krn'pers desOherkiet'erheines zeii^tdieOeff- 
nung der llighniorshöhle, welche zum Tlieile durch das Siehbein, die 
untere Nasenmuschel und das( iaumenbein verschlossen wird; an den äusseren 
Rand der Nasenfläche stösst die l*((rs perpendicularis des Gaumenbeins. Der 
Processus palatinus ist an seinem inneren Rande mit dem CJaumenfortsatze 
des Oberkiefers der anderen Seite verbunden; an der vorderen Hälfte der 
Crista nasnlis ist das l^flugscharbein befestigt. 

Der Processus alveolares trägt 8 Zähne (Fig. 25). 

Das Oberkieferbein ist also mit Knochen in Verbindung: 2 Scliädel- 
knochcD (Stirn- und Siebbein) und 7 Gesichtsknochen (Nasen-, Joch-, Thräneu-, 
Gaumenbein, der unteren Nasenmusdiel, der Pflugschar, und mit dem Oberkiefer- 
beine der anderen Seite). 



♦ ♦ 



Knochen des Geeiehtei. 



[Mf^MiM 




88. Rechtes Joclibein, Os 
zygomaticum^ von aussen. 



2S. Rechtes Jochbein, Os 

zygomaticiim , von innen. 



Am Jochbeine unterscheidet man 3 Fortsätze, den stärksten Stira- 
beinfortsatz, Processus frontalis, verbunden mit dem Stirnbeine; den 
Jochfortsatz, Processiis zi/ffomnticus , der mit dem Jocbfortsatze des 
Schläfeheine den Jochbogen, Arcus ztjgnmalicits, bildet, und den schwäch- 
sten Keübeinfortsatz, Processus sphcnoidalis, dernach hinten gerichtet, 
mit dem vorderen Rande der Aupenliöhlcnfläelie de^ grossen Keilbcinflügels 
in Verbindung steht. Körper lieisst der mit dem Jochfortsatze des Ober- 
kiefers verbundene Theil. 

Von Flächen untersclieidet man die Gesichts-, Schläfen- und 
A u ge n li Ö hl e n fl ä ch e. Von der Aitgenhöhlenfläche läuft zur Gesiclitsfläche 
der Canalis zygomiiticus facialis, mit einem Nebenkanale zur Schläfen flache. 
Hinter diesem Kanäle iindet sich ein zweiter, von der Augenhöhle in die 
Schläfengrube führender, Cnnalis zygomaliciis (emporalis. 

Das Jochbein ist mit i Knodicn vorLuiidcii: mit 3 Schild clk noch cd (Stirn- 
bein, Keilbein und SchläfcbciD), und I GcuchtBknochci) (Oberkieferbein). 



Enochen des Gesichtea. 





3#. Rechtes Niisenbein, 31. Rechtes Nasenbein, 
Os nasale, von nassen. Os nasale, von innen. 

Die Nasenheine liegen zwischen den Stirnfoitsätzen der Oberkiefer, 
and berühren sich mit ihren inneren Rändern. Der obere kurze Rand 
greift in die Incisura nasalk ossis frotilis ein, der untere liilft die Indsura 
pyrifonnis narium begrenzen. Die hintere Fläche sieht gegen die Nasenhöhle 
und besitzt eine Längsfurche für den Aetrus eihmoidalis. Ein oder mehrere 
Löcher, Foramina nasalia, durchdringen die Substanz des Knochens. 



Jedes Nasenbein ist mit 4 Knochen Terbnnden: t Schüdelknochen , dem 
Stinibeine and Siebbeine, S Gesicbtsknoclien, dem Oberkieferbeine und dem Nosen- 
beine der anderen Seite. 



Knochen des CieMchtes. 



Saufen 





Rirr horitnaalu 



33. Linkes Gnnmenl)ein, 33. Linkes Gaumenbein, 
Os pahtiTium, von innen. Ox pnlatinvm , vun hinten. 

Das Gaumenbein besteht ans zwpi zu einander rechtwinkelig ge- 
stellten Tlieilen, der Pfir.i perpeiitiicn!itr/.i und der Pnrx horizonlalis. 

m^ l'arx pcrjM-iidiail'irix zi-igt nn ihrfr Innenfläche 2 horizontale 
Leisten: die untere, Criulfi im-hinnlin, zur Anlagpriinu: der unteren Nasen- 
muBchel; die obere, Crisla elhimidiilis, IVir die Cnnclia ellimitidalis inferior. 
Der hintere Rand zeigt den >\iilnis pten/gu-paMinus, ■«f}\f}\e\ nnt Acm 
ähnlichen SiilriiH des Flügel Fortsatzes dos Keilbeins, und der am hinteren 
Winkel des Oherkieforkiirpers befindlichen Fiirclie den (kimdin pterygo- 
ptdoliniix bildet. Der obere Kand trüiit zwei Fortsiitze, durch die tnchiira 
spheno-pnlnlitHi von einander getrennt; der vordere Fortsatz istder/Vofwn/* 
orbi/atis {"häufig einige Celtidof polalhinv enthaltend), der hintere Fortsatz, 
Procrsxtix xphmoididis iiberbriickt die an der unteren Fläche des Keilhein- 
körpers befindliche Langsfiirehe zu einem Kanal, CoiifiUs sp/ietio-palntiiius. 

Die Piirs hfirizonfalis hildet den hinteren Theil des harten Gaumens, 
der innere Rand (\erhunden mit der Pars horiznidtdis des anderen Gaumen- 
heins) die Crixia niistdis, die nach hinten in die Spina nasoUs posterior aas- 
jjiuft. An der Verschmelzimgsstelle Asy Pars perpendicularix mit ^et hori- 
;ort^fl//.s' steht der iu <i\c Tncisiira ptenjgoidffi des Keilbeins sich einschiehende 
Processus pijmmidalis , mit der Fürtt.etzung dos Sulcus ptenjgo-palatinus. 
Der mit dem Keilbeine und dem Oberkiefer gebildete, oder selbständige 
Cfinnlis pleri/go-jmltiliiiiis spaltet sich nach unten laufend in 3 Kanäle, 
die in den U Fommiiifi palafina poslertom am harten Gaumen münden. 

Das Gaumenbein ist mit 6 Knochen verbunden: l Schädclknochen (Keil- 
bein, Siobbcin) und 4 Gesichtsknochcn (Oberkiefer, unteie Nasenrnnschel, Pflogschar, 
und dem Gaumenbeine der anderen Seite). 



Euocben des Qedchtes. 





34. Linkes ThrJlnenbein. 35, Linkes TlirJlnenbein, 
Os lacrymale, von aussen. Os lacryinah, von innen. 

Da» Tluänt'nliein, der kicinstf Kopfknochen, zeiat an seiner 
äusseren Fläche die .lenkrecht verlaufende Crisla Incrymalis, durch welche 
die Fläche in 2 Abtheiluniien zerrällf . Die vordere kleinere i.st rinnen- 
forint^ aussehöhlt, und bildet, mit der ähnlichen Rinne des Pinrcssns frm- 
^a/wdes Oberkieferbeins die Thräncnsackar übe, F<issa sticci lacrt/malis, 
die sich in den Thränennasenkanal, Canalis naso-lacnjmnlis, fortsetzt. 
Die Crisla lacrt/mafix endet nach unten in den Tliränenbeinhaken, 
Hamuhix lacrymalis, welcher bisweilen irauz fehlt. Die Innenfläche des 
Thränenbeines deckt die vorderen Siebbeinzelleii. 

Das Thrüncnbchi ist mit 4 Knotlien verbunden: t Schädclkuocbcn, dem 
Stirn- und Siebbeine, und »wei Gcsichtüknocbcn , dem ObcTkiefcrbcinc und der 
nuteien NaBenmoBChel. 



Knochen des Oedchtea. 



ir^^??*^^5V 




36. Linke uiitert' Nasen- 37. Linke untere Naaen- 

muschel, Concha inferior, miiscliel, Conc/ia inferior, 

von innen. von aussen. 



Die untere Nasenniuschel sitzt an der innerenWand des Ober- 
kieferkörpers; ihre concavc Seite ist gegen diese Wand, ihre convexe Seite 
gegen die Nasenscheidewanil "crichtct. Der untere Rand ist aufgebläht; 
am oberen Uande entspringt der Processus maxillaris, der die Oeffnung der 
Uighmorshöhle verkleinern hilft. Vor diesem Fortsatze steigt der Pro- 
cessus lacn/maiis empor, tlieiJweise den Cmmlis naso-lacrymalis bildend. 
Der Procfssiis elhmoithUs ist nicht constjint. Das vordere und hintere Ende 
des Knochens legt sicli an die CrisUi liirhhuilis des Oberkiefers und des 
Gaumenbeines an. 

Die antere Naaenmuschel ist mit 4 Ennrhen verbunden; 1 Schädel- 
knochen, dem Siebbein, tind 3 Oesichtskaochcn , dem Oberkiefer, Ganmenbein und 
Thrftnenbein. 



Enocbeo des Gesicht«. 




38. Pflugscharbein, Os vomerü. 

Das Pflugscharbein dient zur Bildung dos iinterpn Tlieiles der 
knöchernen Nasenscheide wand. Der oliere Rand geht fliijioll'nriuig aus 
einander, Alae vomeris; zwischen beiden Flügeln steckt das Bosirum sphe- 
noidale. Der untere Band berührt die von beiden Oberkiefer- und 
Gaumenbeinen erzeugte CrisUt nasalis. Der vordere, längste Hand ver- 
bindet sich am oberen Segmente mit der senkrechten Platte des Sieb- 
beios, am unteren mit dem Jcckigen Nasen schrille wandknorpel. Der hintere, 
kürzeste Rand steht frei, und bildet das Si-plitm der hinteren Nasenöffnuny:, 
wodurch diese in beide Choaneii geschieden wird. 

Die PflugBchar steht mit 6 Knoilien in VerMtiilnii}.' ; 1 ScliüiIeHiniicIicn. 
näcilicli dem Keilbeine and Siclibcinc, und l (iCäii'titiiknoclicn, den t Oltcrkiefer- 
beinen und 3 Gaoiticiibeincn ; cnJlicb mit dem vicrevkigen Nasensclicidewaml- 
knorpcl, der CartUago quadramjulari». 
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Knochen des Gesichtes. 



Proc, c0r^H0id^s 




Pl-^t u he r a 






39. Unterkiefer, Maxiila inferior, von aussen. 



Der Unterkiefer wird eingetheilt in den Körper und in 2 Aeste. 

In der Mitte der vorderen Fläche des Körpers befindet sich die 
Protuhcrcmtia mentalis; 1" weit nach aussen von derselben das Kinnloch, 
Foramen mentale, unter welchem die Linea ohliqua externa zum vorderen 
Rande des Astes aufsteigt. Der untere Hand ist hreit, der obere ge- 
fächert, mit 10 Zahnzellen, Alveoli, versehen, für eben so viele Zähne. 
Die 2 Aeste steigen vom hinteren Ende des Körpers empor; ihr hinterer 
Rand bildet mit dem unteren Rande des Körpers den Unterkieferwinkel, 
Angulus maxillae. Am oberen Rande sitzen durch die Incisura semilunaris 
getrennt 2 Fortsätze auf; der vordere ist der Processus coronoideus, der 
hintere der Processus condyloideus. Letzterer trägt an einem verschraächtig- 
ten Ilalse (Collum) ein überknorpeltes Köpfchen, Capitulum, für die Ge- 
lenkverbindung mit der Fossa (jlenoidalis des Schläfebeins. 



Knochen dee G«sicbt€i, 



vjft^'S' 




4i. Untertiefer. MaxiUa inferior, i 



Körper. In der Mitte der inneren (hinteren) Fläche desBelben ragt 
der ein- oder zwei spitzige Kinnstaclio!, S^/n« »j«(/»t/w m/emn hervor; 
unter diesem licfinden sich 2 latihe Eindrücke für den Ursprung je eines 
vorderen Bauches eines M. hirenler. Nach aussen vom Kinnstacliel beginnt 
die Linea ohliqiin inlerna seit mi/h-hyoidea. In den Alveolen des oberen 
Randes sitzen beiderseitv 'l Srlineidezähne. 1 Eckzahn, 2 Backenzähne 
und 3 MaliJj^ähne, deren letzter auch Weisheitszahn genannt wird, 

Aeste, Jeder Ast zeigt in der Mitte seiner Innenfläche diw 
Zünglein, TJngula, hinter welchem das For/meii maxillare intemum liegt, 
als Anfang eines den Kürper durchbohrenden, und am Foramen mentale 
endenden Kanales, Canalis aheoiaris infaior. Vom Foramen maxillare 
inlernum zieht eine Rinne schief abwärts, der Siilais mylo-hyoideus. 

Der Unterkiefer ist gelenkig mit beiden Schläfebeinen Teibnnden. 
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Knochen des Gesichtes. 




41. Unterkiefer des Neugeborenen 




42. Unterkiefer zur Zeit der Pubertät. 



Knochen des Gesichtes. 
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4J, Unterkiefer des Erwachsenen 




44, Unterkiefer im Greisenalter, 



41. — 44. Formen des Unterkiefers in verschiedenem Lebens- 
alter (nach Gray). 




45. Linkes Kiefe 



elenk, Articuhiio t empor o-maxillaris, 

vini aussen. 



Die kniiclienien Tlieile. wt-lche ilas Kiefergeleiik constituiren, sind: 
die Fosxa fflenoidnUit, das TubfiTulum arliciiliirf des Sehläfclieins einerseits, 
lind das CapiUdum desl'nterkiefeis anderseits. Die Weiclitlieile dosfielenkes 
sind: die dünne und la\e fielenkkapsel, das ünssero Seitenband, 
das innere Seitenliand. das i/i/, .v/j//«-«(«j///«r(', und der Zwisclien- 
kuorpel. 

Das Lig. laterale exleniiim ist ein kurzes, breites lland, welclies vom 
Processus ztjgomulicus des Scliläfebeins scliiernacli hinten und unten zum 
Halse des Gelenkfortsatzes des Unterkiefers geht; die Tmientliidie dieses 
Bandes stellt in Verbindnn;^ mit dem Zwisclienknorpel und der Gelenk- 
kapsel. 




4«. Linkes Kiefer 



elenk, Articnlatto temporo-niaxillaria, 

von innen. 



Das Ligamentum laterale iii/eniiim ist ein langes sclinialcs Hand, niclit 
verbanden mit der (iflpnkkapsel; liasselbe zielit \on der S/jina angularis 
des Keilboins zur TJnyula des rnterkieferkanale.'. 

Das Ligamentum ilglo-maxiHare (ein Tlieil ilcr Fimcia buccophari/iigeaj 
geht vuiii Oriffell'ortsatze des Schi iittlif ins ima Winkel und hinteren Rand 
des l'nterkieferastes. 



"-0 




47. Rechtes K.ie(srge\ün\i., Articulatw iemporo-maxilfaris. 



im Durchschnitte. 



Die Höhle der Gelenkkapsel wird durch einen, in der Mitte dOnneren, 
gegen den Rand dickeren Zwiachenknorpel, Cartilago inlerarticulatis, 
in 2 Hälften getheilt, welche besondere Synovialhäute besitzen. Der Rand 
des Zwischenknorpels ist mit der Gelenkkapsel und dem äusseren Seiten- 
bande verwachsen; an seine Vorderfläche inserirt sich die Sehne des 
Musculus plerygoideus exlernus. 



Zungenbein. 



89 




\jthpreoid, 
lat. 



thffreaidea 




#•0- 



M«*«*' 



lAghyo-thyreo- 



48. Zungenbein, 49. Zungenbein, Os hyoides^ 

Os hyoides, von vorne, mit den Ansätzen der Muskeln und Bänder. 



Daß Zungenbein wird eingetheilt in das Mittelstück und 2 Paar 
seitliche Ilörner. Das Mittelstück trägt an seinen beiden Enden die 
grossen Ilörner, Comua majora, durch Vermittlung zweier Gelenke, 
oder Synchondrosen; an der Insertionsstelle der grossen Homer mit dem 
Mittelstücke sitzen, gelenkig verbunden, die kleinen Hörner, Comua 



rmnora. 



Höhlen niid Grubeu des Goidchle!. 




50. Der kuOcIierue Kopf, mit den Höhlen und Gruben 
dos GteeichteH. 




51. Linke Augenhöhle, Orbita. 



Die ätissereWand der Augenhülilo wird gebildet vom Jocliliein 
and dem grossen KeilbeinSugel ; die obere Wand vod der Augenhöhlen- 
fläche des Stirabeins; die innere Wand vom Stirnfortsatz des Oberkiefer», 
dem Thränenbein, und der Lumina jMipijracea des Siebbeins; die untere 
Wand von der Augenhühlenflächc ile.= Oberkiefers um! dem Prore.wiis orbi- 
lalis des Gaumenbeins. Die Oeffnung der Augenliijhle. Aperliira orhilalis, 
wird vom Margo supra- et iitfraorhilalix l>egrpnzt; hinter dem Rande nach 
oben und aussen liegt die Foxxa glnntlii/ai- lacri/matix. 

Löcher und Kanäle der Augenhöhle. Zur Sdiädeihühle führen: 
das Foramen optinim, die Fissura orbilalis sitprrittr, das Formnen elhmoiäale 
anlerius. Zur Nasenhiihle fdliren: das Foramen elhmoiäale posterius, der 
Ductus nasn-lacrtjmalis. Zur SchJüfengrube fiilirt: der Caiialis zygomatiais 
lemporatis; zur Flügelgaumengrubc die Fissura orbitalis inferior. Zum Ge- 
siebte führen: der Canalis zijgomalicus faciiilis, das Forameit siipraorbilaie 
(Incisura supraorbilatis), und der Canalis infraorbilatis. 







53. Die Nasenhöhle, Cavum narium. 



Die Nasenhöhle wird eingetbeilt in die eigentliche Nasenhöhle 
und die Nebenhöhlen (Sinus fronlaUs, xp/teiioidal/x, maxillaris). Oben wird 
die eigentliche Nasenhöhle begrenzt durch die Nasenbeine und die Lamina 
eribrom des Siebbeins; unten durch die Processus palatini der Oberkiefer, 
und die Partes horizontales der (iaumcnbeine. Die Seitennände werden ge- 
bildet oben durch den Processus iiasalis des Oberkiefers, das Thränen- 
bein, die Laminn ptipijrncea des Siebbeins; weiter unten durch die Super- 
ficies nasalis des Oberkiefers, die Pars i>erpendicularis des Gaumenbeins, 
und den Processus plertigoiiieux des Keilbeins. Die vordere Wand wird 
durch die Nasenbeine gebildet; ein grosser TheÜ derselben fehlt; an Ihrer 
Stelle befindet sich die Aperliwa pijnfortim. Die hintere Wand gibt theil- 
weise die Vorderfläcbe des Keilbeinkörpers, unterhalb dessen befinden sich 
2 Oeffnungen, die Cboanae, Jede Choane ist begrenzt oben vom Körper 
des Keilbeins, aussen vom Processus plerygoideiis desselben, innen vom 
l'Hugscbarbein , und unten von der Pars horizonlatis des Gaumenbeins. 




53. Die Naseiiliölile, Ca 



Die Naseniiülile wird durch die knöcherne Nasenscheide- 
wand, Septum narium osseum, in 2 Hälften getheüt; dieselbe besteht ans 
der senkrechten Si ebb einplatte und der l'flugschar, und geht von der La- 
mina cribrosa und Spina nasalis superior zur Crtsla nasalis inferior. Knö- 
cherne Vorsprünge an den Wänden der Nasenhöhle bilden die Knochen- 
blätter des Siebbeinlabyrinths, die obere und untere Siebbeinmuschel und 
die untere Nasenrauschel (Fig. 52). Zwischen den Muscheln liegen die 
Nasengänge, Meatus narium, beiderseits drei, und zwar der obere 
zwischen oberer und unterer Siebbeiniuuschel; der mittlere zwischen 
unterer Siebbeinmuf^chel und unterer Nasenmuschel; der untere zwischen 
unterer Nasenmuschel und Boden der Nasenhöhle. Tn den oberen münden 
die hinteren und mittleren Siebbeinzellen, die Keilbeinhölile; in den 
mittleren die vorderen Siebbeinzellen, die Highmorshöhle und die Stirn- 
höhle; in den unteren der Thränennasengang, 

Löcher und Kanäle der Nasenhöhle. Zar Scbädelhöhle fBhren 
die Foramina cribrosa; zur Mundhöhle der Canalis naso-palatinus ; zur 
Flügel gaumengrube das Foramen spheno-palalinum ; zur Augenhöhle das 
Fnramen ethmoidale posterius, der Ductus naso-lacrymalis; zum Gesichte 
die Apertura piriformis und die Foramina nasalia. 



FlDgelg^aDmetiginbe. 




54. Die KUi^elgaiinieiigrube (Kc-il-Oberkiefergrube), 

Fossn pferiigo-palatina s. spheno-maxillaris. 

Die ScliUifeniriube, Fussit lemporalis, gebildet durch die Schuppe 
des Schläfebein», die Sehläfenflaclie des grossen Keilbeinfliigels, den Joch- 
fortsatz des Stirnbeins und den Stirnfortsatz des Jochbeins, vertieft sich 
nach unten, innen und vorne, zwisclien Oberkiefer, Flügelfortsatz des Keil- 
beins und Gaumenbeins, zur Kliii;elKauuiengrube, Fossa plerygo-pala- 
lina. fiewohnlich wird nur der tiefste Tlipil der Grube, gebildet durch den 
Flügelfortsatz des Keilboins und des Gaumenbeins, Flugelgaumengmbe 
genannt; während der weitere, zwischen Oberkiefer und Keilbein liegende 
Theil die Keil-Oberkiefersii'ube lieisst. 

Löchi'r und Kanüle der Flügelgaumengrube. Zur Schädelhöhle 
führt das Fortimeti rotuiidum; zur Augenhöhle die Fissitra orbilalis inferior; 
zur Nasenhöhle das Foramm spheiio-palatinum, zur Mundhöhle der CanaUt 
palalinus dtscendens; zur Schädelbasis der Canalis Vidiamis. 
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knöcherne Kopf, vun unten. 
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Knochen des Stammes. 







56, Schema eines wahren Wirbels, von oben. 







Unt.GeUn^ortsat» 



57. Schema eines wahren Wirbels, von der Seite. 



Jeder wahre Wirbel hat eine mittlere Oe f f n u n g (Foramen verte- 
brale), und eine vordere und hintere Bogenhälfte; die vordere Bogen- 
hälfte wird zum Körper des Wirbels, Corpus vertebrae; die hintere 
Bogenhälfte, oder Bogen, Arais vertebrae, trägt 7 Fortsätze: 3 Muskel- 
fortsätze und 4 Gelenkfortsätze. Von den Muskelfortsätzen ist der Dorn- 
fortsatz, Processus spinosus unpaar, die Querfortsätze, Processus 
fransversi paarig. Von den Gelenkfortsätzen streben 2 nach oben, Processus 
articulares ascendenies, und 2 nach unten, Processus articulares descendentes. 
Die Ausschnitte an der Stelle, wo der Bogen an den Körper stösst, bilden 
mit den Nachbarwirbeln die Zwischenwirbelbeinlöcher, Foramina 
intervertebralia. 



^lodien d«e BtMsmei. 




58. Sciu 



Unis 



rbels. 



Der Querfortsatz von einem Loche, Foramen transversarhim, dnrch- 
hrocben, welches von einer vorderen und hinteren Spange begrenzt ist; 
der Körper niedrig; Körper und Bogen bilden ein gleichseitiges Dreieck; 
der Dornfortsatz gabelförmig gespalten; der durchbrochene Querfortsatz 
mit einem vorderen und hinteren Höcker, Tiiberaihim anlerius et posterius 
versehen. 




Budimntarer Kerptr 

5f. Der erste Halswirbel, Trftger, Atlas, von oben. 

Der Atlas besteht aus einem vorderen und hinteren Bogen, deren 
Vereinigungsstellen die Massae laterales atlanlis bilden; es fehlen die Ge- 
lenkfortsätze und der Dornfortsatz; statt der tielenkfortsätze sind obere 
ausgehöhlte, und untere ebene (ielcnk flächen vorhanden. In der Mitte der 
Hinterfläche des vorderen Bogens liegt die Gelenkfläche fiir den Zahn- 
fortsatz des zweiten Halswirbels. 



Knochen dei Stammes. 




6§. Dor zweite Hals 



i'bil. Epiatropheus, von oben. 




61. Der zweite Halswirbel. KpistropheuK. von der Seite. 



Der Körper besitzt einen Fortsatz, den Zahn, Processus odontoiöeus, 
an welchem die Spitze, der Kopf, «ml der Hals unterschieden werden, seine 
vordere und hintere Flüclie ist iiberknorpelt. Nahe dem Zahne liegen 
2 Gelpnkflächen. zur Verbindung mit dem Atlas. Der Dornfortsatz ist 

stark gebaut und bisweilen in 2 Tbeile ßespalten. 



KDochen dea Stemmes. 




62. Der siebente Halswirbel, Vertebra prominens, 
von oben. 

Der siebente Halswirbel liat einen langen, nicht gesi)alteaen 
DornfortsatZi der Processus iransversus ist stark entwickelt, zumal die 
hintere Spange desselben. 



)■■(■■, All», i. AlA. 



Knochen des Stammes. 




63. 8cliema eines Brustwirbels. 

Die 12 JIrustwirlel kennzeichnen sich durch überknorpeite Üelenk- 
grübchen an der Seite ihres Körpers, deren eine am oberen, eine am 
unteren Rande liegt; mit den Nachbarwirbeln bilden sie die /bceac tir//- 
culares für die Rippenköpfchen. Das Foramen verlebrale kreisförmig, die 
Domfortsätze lang, besonders an den mittleren Brustwirbeln stark schief 
abwärts gerichtet. Die Querfortsätze haben nach vorne gerichtete, über- 
knorpelte Gelenkflüchen für die Tiiherciiln cos/anmi. 




•4, Der erste Brustwirbel, von der Seite. 

Der erste Brnstwirbel besitzt an der Seite des Körpers eine obere 
Gelenkfläche fiir das Capilulum der I. Rippe (bisweilen wird das Gelenk- 
grUbchen gemeinsam mit dem 7. Halswirbel gebildet), and eine halbe Ge- 
lenkfläche fllr die IL Rippe. 



Enochen dw Btamme«. 




4S. Der zehnte, eilfte und zwölfte Brustwirbel, 
von der Seite. 



Der zehnte Brustwirbel trägt an der Seite seines Körpere, am 
oberen Rande, eine unvollkommene Gelenkfläche, die durch die untere Ge- 
lenkfläche des Körpers des 9. BrustwirbelB ergänzt wird. Der Körper des 
eilften und zwölften Brustwirbels trägt vollkommene Gelenkflächen 
für die Köpfchen der eilften und zwölften Rippe. Vom 9. bis 12. Brust- 
wirbel werden die Querfortsätze zu kurzen Hückern. Die überknorpelten 
Gelenkflächen der Querfortsätze sind am II. und 12. Brustwirbel nur 
angedeutet, oder dieselben fehlen ganz. Die Fovea artiailaris am 11. und 
12. Brustwirbel gleicht bisweilen einem unebenen Höcker. 



Knocben de« StunniM. 




•6. Schema eines Lendenwirbels. 
Die Querfortsätze nicht durchbrochen; dieselben tragen keine Gelenk- 
flächen, ebensowenig die Körper. Die Lendenwirbel sind grösser als die 
Hals- und Brustwirbel desselben Skeletes. Das Foramen tiertebrak rundlich; 
die Dornfortsätze hoch, schmal, horizontJ«! stehend. Die Gelenkflächen der 
oberen Gelenkfortsätze nach innen und hinten, die der unteren Gelenkfort- 
sätze nach aussen und vorne gerichtet. 




67. Lendenwirbel, Vertehra /umbal/'s, von der Seite. 

Der K'irper vorne etwas höher als hinten; zwischen dem oberen 
Gelenkfortsatz und dem Querfortsatz ein stumpfer lliicker, oder eine rauhe 
Leiste. Processus accessorius, am äusseren Rande des oberen Gelenkfort- 
satzes der Processus mammiltaris. 



Knochen des Stammes. 




68. Das Kreuzbein, Os sacrum, von vorne. 



Das Kreuz lein besteht aus 5 unter einander verwachsenen Wirbeln; 
man unterscheidet an demselben die Basii^, eine vorilere und hintere 
Fläche und 2 Seitenränder. Die Basis ist mit dem V. Lendenwirbel 
verbunden. Die vordere Fläche ist concav, mit 4 Paar Liichem versehen. 
Foratnina sacralia anlerinrn; jedes Paar wird durch eine horizontale Leiste 
verbunden; nach aussen von denselben liegen die Massae laterales ossis sacri. 
Die nach unten sich nähernden Seiten ränder, die an ihren oberen Enden 
mit den Hüftbeinen verbunden sind, laufen in eine stumpfe Spitze aus. 
welche zur Verbindung mit dem Steissbeine dient; nahe dieser Spitze sind 
die Seitenrftndpr halbmondformi;; vertieft, Jneistira sacro-coccygea. 



Knochen de« t^Umme». 




69. Das Kreuzbein, Os sacrum, von hinten. 

Hinter der Basis ist der dreieckige Eingang zu dem das Kreuzbein 
durchbohrenden Canalis sacralis, eine Fortsetzung des Canalis verlehralts: 
zu beiden Seiten desselben ragen die oberen Gelenkfortsatze des ersten 
falschen Kreuiwirbels empor. Die Inntere Fläche ist conves; an der- 
selben verlauft die mittlere Kreuzbeinloiste, Crisla sacralis media; 
zu beiden Seiten sind die Crinlae sacrales lalei-ales. Am unteren Ende der 
Crisla sacralis media ist die untere Oeffnung dea Canalis sacralis, der Hiatus 
sacralis; BcitHch davon stehen die Comua sacralia, verkümmerte abstei- 
gende Gelenkfortsatze des 5. falschen Kreuzwirbels. Die hinteren Kreuz- 
beinlöcher. Forami na sacrnlia postcriora. sind kleiner und unregelmässiger 
als die vorderen. 



Knochen des Stammes. 





79. Das Steissbein, 
Os coccygis, von vorne. 



71, Das Steissbein, 
Os coccygis, von hinten. 



Daa Steissbein besteht aus 4 (sehr selten 5) KnochenstQcken, Ru- 
dimenten der Wirbelkörper. Das erste Stück trägt die Comua coccygea, 
rudimentäre aufsteigende Gelenk fortsät ze; ebenso verkümmerte Processus 
Iransversi, Zwischen den Hörnern liegt die- Verbindungsstelle des Steiss- 
beins mit der Spitze des Kreuzbeins. 



Bänder der Wirbelsäule. 




72. Das vordei-f laiigi- 
Wirbelsaulenbaiid. 
Ligamentum long, anteriun. 



73, Das liinter« lange 

Wirbels Jtiileiiljand, 

IJgamentiim long, posienus. 



Das Lig. longif. aiUerius entspringt i'on der Pars basilaris ossis occi- 
pilis, verläuft anfangs schmal (Fig. 77), später breiter werdend an der 
vorderen Fläche der Wirbelsäule, und verliert sich im Periost des Kreiii- 
beins. Das schwächere Lig. longit. posterius verläuft an der hinteren Fläche 
der Wirtelkörper, also im Canalis vertebratis vom Epistropheus an bis 
zum Kreuzbein; dasselbe verbreitert sich etwas an jeder Zwischenwirbel- 
scheibe. 



Bänder der Wirbelsiole. 




74. Zwischenwirbel- 75. Die Zwischenbogenbftnder, 
Scheibe, Fibro-cartilagn Ugamenta mtercruraJia seu flava, 
interverlebralis. 



Jede Zwiselienwirlielscheibf besteht aus einem breiten Faser- 
rioge, welcher einen weicheren, am Diirclischnitt etwas hervorquellenden 
Kern einschliesst. Mit dein Faserringe ist das Dg. longiludinale anterius 
und posterius verwachsen. 

Die Zwischenhogen- oder gelhen Bünder bestehen aus elasti- 
schen Fasern, und sind zwischen je l Wirlielbogen ausgespannt, so dass 
sie vom unteren Rande des oberen Bogens zur hinteren Fläche des unteren 
Bogens ziehen. 

Die auf- und absteigenden Gelenlitortsätze der Wirbel bilden 
Gelenke, Articulationes processuum articularivm, welche durch Kapselbänder 
abgeschlossen werden. 



Binder der Wirbelsäule. 




78. Die Zwischendornbftnder, JJfjamtnia inferspinalia 

tind die Zwisclienquerbänder, Ligamenta inter- 

transversalia . 



Die Liijamenln inlersphialia liogen zwisclien je 1 Dornfortsätzen; ihr 
hinterer, verdickter Hand bihlet die Spitzenbänder, Ligatnenia apictim. 
Die Spitzenbänder vorlaufen vom 7. Halswirbel bis herunter zur Crisla 
sacralis media; vom 7. Ilalswirbpl bis znr Profttberantia ocdpiftilis externa 
vertritt deren Stelle das Bf«rke Nackenband, Ligamentum nuchae. 



BMdei der Wirbelsftiile. 




77. Das vordere Verstopfungsbaiid, Menäirana 
obturatoria anterior. 

Der Raum zwischen dem vorderen Halbringe des Atlas und dem 
vorderen Umfange des Foramen maffnum des Hinterhauptbeins wird durch 
die Membrana obturatoria anterior ansgefilllt. Am Bilde ist als Jrt. 2 das 
Gelenk zwischen den die Gelenkfortsätze ersetzenden Gclenkflächen des 
Atlas und Epistropheus, und das das Gelenk umschliessende Kapselband 
dargestellt; ebenso die Insertion des in der Gegend der oberen Halswirbel 
noch nindlichea und scbmalen lAgamentum longiludinale anterius. 



Bänder der Wirbelanle. 




78. Das hintere Verstopfungsband. Membrana 
obturatovia posterior. 



Der Raiiiii zwischen dem hintert-ii Hall>iinge des Atlas und dem 
hinteren l'mfange dfs Foramen oecipUate magnum, wird durch die Metubrana 
obturatoria posterior verschlussen; das>elbL' ist sehwädier als das vordere 
Verstopfungsband, und wird an seinem äusseren Rande beiderseits durch 
die Arteria vertebralis perforirt, welche die itu Bilde dargestellte Nische 
ausfüllt, indem sie in einein starken Bogen vom Foramen Iransvet 
des Atlas zum Foramen occipitale magnum hinaurzieht. 



Bänder der Wirbelsiale. 




7f. Die Bftnder zwische 
Hinterhauptknochen 



Epistrophens, Atlas und 
vom Wirbelkanale aus gesehen. 



Das starke Querband, Ligamentum Iranst'ersui» allanlis, drückt den 
Zahnfortsatz des Epistroplieus an die Gelenkfläche des vorderen Halbringes 
des Atla!>. Vom oberen Rande dieses Bandes geht ein Bandschenke] zum 
vorderen Rande des Foramen occipilale magnum, und ein ähnlicher Schenkel 
von dessen unterem Rande zum Kürper des Epistrophens; die senkrechten 
Schenkel bilden mit dem Lig. Iransversum das Kreuzband, Ligamentum 
crudafum. Der Zahn selbst wird an den vorderen Umfang des fbrameti 
occipilale magnum durch 3 Bänder ü.tirt, von denen das mittlere Liga- 
mentum Suspensorium, die zwei seitliclien Ligamenta alnria heissen. AmBilde 
sind auch die Gelenkkapseln der Hinterhaupt- Atlasgelenke dargestellt. Der 
obere senkrechte Schenkel des Kreuzbandes ist etwas bei Seite gezogen, 
um das Lig. Suspensorium zur Anschauung zu bringen. 



Bander der Wiibelaftnle. 




8#. Die Bilndcr zwischen Atlas und Epistropheus, 

von olien. 
Durch das um den Zahn des Kpistvopheus im llogon gespannte IJg. 
transverstim allmilis wird die OefFnung des ^Vtlas in einen vorderen kleineren, 
und hinteren irrössercn Kaum getlieilt; ersterer ist für den Zahn des 
Epistrophcus bestimmt, letzterer für das Riiclveumarli. Zwischen der Vor- 
derfläche dos Zahnes und der Oe lenk fläche des vorderen Halbringes des 
Atlas, ebenso zwischen der Hinterfläche dea Zahnes, und dem darQber 
gespannten Lig. Iransrersum sind Synovialkapselu. 




81. Das Ligamentum Suspensorium dentis, und die Ligamenta 
alaria, nach Eröffnung dea vorderen Halbringea des Atlas. 
Das Lig. Suspensorium dentis zieht von der Spitze des Zahnes znm 
vorderen Rande dos ninterhanptloches; die Ligamenta alaria verlanfen von 
beiden Seiten der Zahnspitze zn den Seitenrändern des Hinterhauptloches 
and znr Innenfläche der Processus conHyloiäei. 



Bänder der WirbelsSole. 




Jjig. loHfftL jfluEfrru« 



82, Bänder zwißchen Epistropheiis, Atlas und 
Hinterliauptknochen. 



Der Bandapparat zwischen Epistroplieus, Atlas und Hinterhaupt wird 
im Riickenmarkskanale von einer fibrösen Meiutiran gedeckt, die oberhalb 
des vorderen Randes des Foramen occipilok magnum entspringt, und am 
unteren Rande des Körpers dosEpistropheus endet, unmittelbar am Beginne 
des Ligamentum hngihidinale posterius, /lijrll nennt dieses Band Membrana 
ligamentosa ; andere Autoren tiezeichnen dasselbe als Apparatus ligamentosus. 



Büiider der AVirbeUAnle. 




niiüer zwiscti 



Krfuz- und St(MS.«bein. 



ZwisoliPn Her Spitzp dos Kreuzbeins und dem ersten Steiesbeinstüclt 
liegt eine Faserknorpelsclieibe: ebenso zwischen den einzelnen Stiickeii des 
Steissbeins. Die Verstärk iinashänder sind vordere, hintere und seitliche, 
Lifiamenla sacra-cocn/geii. I>as T.iff. sacro-cornjfieum pnsleriusVicgi ?,'«\f,c\\eü 
Kreuzbein- und Stpissbeinhiirnern. und versehliesst den Hiatus sacro- 
cocctjgeiis. 



84. Die Wirbelsäule, Columna 
vertebralis, von der Seite. 

Die Wirbelsäule weist folgende con- 
stante Krümmungen auf: am Ilalstheile eine 
massige Convexität nach rorne; am Brust- 
theile eine starke Convexität nach hinten; 
am Lendentheile eine starke Convesität 
nach vorne, und am Kreuz- und Steiss- 
beine eine Convexität nach hinten. Die 
stärkste, nach vome convexe Krümmung 
liegt an jener Stelle, wo der Lcndentheil 
der Wirbelsäule an das Kreuzbein stösst, 
wo der letzte Lendenwirbel den Vorberg, 
das Promontorium, bildet. 



Kuixihen des StommeB 





85. Das Brustbein, 
Sternum, vun vorne. 



86. Das Brustbein, 

Sternum, von hioteD. 



Das Brustbein wird einsjetheilt: in den Griffe Manuhrium, das 
Mittelstiick, Corpus, urJ den Scliwertfortsatz, Processus xt/pfioideus. 

Der obere Rand des Griifcs hWict di^ Incisitra semilunar/s, neben' 
dieser sind die Gelenkfläclien für das SternaJende des Schlüsselbein e; der 
untere Rand ist mit dem Mittelstück vereinigt. Das Mittelstück ist dreimal 
länger, als der Griff; der Schwertfortsatz ersclieint abgerundet, zuge- 
spitzt, gespalten oder durcblöchert. 



Knochen des Stammes. 




87. Das Brustbein in Verbindung mit den Rippen- 
knorpeln. 

Das BrDBtbein ist an seinen Seitenrändorn mit 7 Rippenknorpeln in 
Verbindung. Nur der erste Rippcnknorpel geht unmittelliar in das Manu- 
brinm über; die übrigen Rippenknorpel sind mit dem Itrustbeine gelenkig 
verbunden; die Gelenkgrübchen werden vom 'i. bis 7, Hippenknorpel 
immer seichter, und der 7. lagert sich in eine schwache, am Uebergange 
des Mittelstückes in den Schwertfortsatj; beündliclie Vertiefung. 

Die Rippen, deren Knorpel das Brustbein erreicht, hcissen wahre, 
Cotlae verae; die Rippen hingegen, deren Knorpel sich mit einander ver- 
binden, oder Teiche frei, ohne Verbindung enden, heissen falsche, Cos/ae 
f fi rt w: Wahre Rippen sind die oberen 7 Paare; falsche die unteren 5 Paare. 
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Knochen des Stammes. 







88. Die knöcherne Spange einer wahren Rippe. 

Jede Rippe besteht aus der knöchernen Spange, und dem Rippen- 
knorpel; die Spange hat eine äussere convexe, und eine innere concave 
Fläche, einen oberen abgerundeten, und einen unteren mit einer Furche, 
Sulcus costalis, versehenen Rand, die sich besonders gegen das Vertebral- 
ende der Rippe zu vertieft; wo die äussere Lefze der Furche am höchsten 
ist, heisst sie Crista costae. 



Knocben des SUmmcs. 




89. Das Wirbelende der Rippe, Extremitas vert^ralis. 



Das Vertebralende besitzt das überknorpelte Köpfchen, welches an 
Rippen, die mit 2 Wirbelgelenkflächen verbunden siod, 2 durch die Crisla 
capituli getrennte Facetten ze^. Der hinter dem Ktipfe betindliche, ver- 
scbmächtigte Theil der 10 uberen Rippen lieisst der Hals. 



Knochen des StammeB. 




•0. Die erste Rippe, von oUp 



Die erste Rippe zeigt eine obere und untere Fläche, einen äusseren 
und inneren Rand, Dieselbe besitzt ein rundliches Köpfchen mit einer 
einzigen Gelenkfläche, wenn der I. Brustwirbel das entsprechende Gelenk- 
griibchen allein bildet; wenn das Gelenkgrii heben vom 7. Hals- und 
I. Brustwirbel gebildet wird, ist auch die Gelenktläche des Köpfchens eine 
doppelte. Am inneren Rande befindet sich ein Ilöckcr: das Tubcrculum 
Lisfrancii, welches nicht immer stark entwickelt ist. 



Knochen des StmnmeB. 




91. Die zweite Rii 



An jener Stelle, wo der Hals in <1as Mittclstilck übergeht, liefindet 
sich an jeder Rippe der überknorpelto Kippeiihfickcr, Tuhrrciilum costae. 
zur Verbindung mit der Gelenkfiäche des entsprechenden Wirbelquerfort- 
satzes. An der Aussenseite des hinteren RippenabHchnittes verlauft eine 
rauhe Linie, Angulus costae (Fig. 89); diese ist nur an der 3. bis 10. Kippe 
gut entwickelt, während sie an der 1. und 2. Rippe mit dem Tuberadum 
znaammenrällt. Die 2. Rippe besitzt an ihrer Aussenfläche eine Rauhigkeit 
für deu Ansatz des M. serratus anticus major. 
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Knochen des Stammes. 




(«pify 




98. Die 11. und 12. Rippe, Costae ßuctuanfes. 



Die 11. und 12. Rippe enden frei, und sind unter allen Rippen am 
meisten beweglich; sie besitzen ein rundliches Köpfchen mit einer einfachen 
Gelenkfläche. Das Tuberculum und der Hals fehlt beiden, die rauhe, den 
Angulus costae bildende Linie ist sehr schwach ausgeprägt. Ihre Knorpel 
sind sehr kurz, rundlich und zugespitzt. Die 12. Rippe ist die kürzeste 
von Allen. 



Verbiiidmig'oii der Ripii« 




93. Gelenke zwisclien den liiiiteri.ii Itippcnenden 
und den Wirbeln, Arl/ctifationes costo-spinales, 



Zwischen den RIppcnkoiJl'cii uiiil den (^elenkt;rüIicIion der Wirhel- 
kflrper befinden sich (ielenke, Arlicxilaliones coslo-irrlehrales, utuschlossen 
von einer Kapsel und bedeckt durch das vordere Ilillsband, Ugamenlttm 
capiiuU coslac anlerius. Wenn das Gelenkkripfi-Inn der Rippe (2. bis 10. 
Rippe) 2 fielenkflächen besitzt, dann wird die (iclenkhiilde durch das 
Ligamenlum inleriirlicnlare (Fortsetzung der Zwischonwirbelscheibc zur 
Crisia capUuliJ in 2 Tlieile (jetheiJt. Die GelonkliiiJile der 11. und 12- 
Kippe ist immer cinrach, die der 1. Kippe s^wdinlich einfach; bisveilen, 
wenn das Gelenk grübehen vom 7. Hals- und l. Itrustwirbel gebildet wird, 
doppelt, durch ein Liff. inferarliculare getheiit. 



Verbindan^en der Rippen. 




•4. Gelenke zwischen den hinteren Rippenenden 
und den Wirbeln, Articulationes costo-spinales, 

von unten. 



Zwischen den Rippenluickern tinil iJen Wirbel(|nerfortsilt.zen befinden 
sich die Arliculalioiies costo-fratisrcrsales; sie fehlen an der 11. und 12. 
Rippe, niese Gelenke werden von dünnen Kapseln umschlossen, und ver- 
stärkt durch folgende Ililfstiiinder: durch das von der Umgebung des 
Tuberciilii/n coslae zur Spitze des Processus fraiisversus des Wirbels ziehende 
starke Ligamentum cnslo-lrtiiisversalc pos/criun; durcJi das zwischen Quer- 
fortsatz nnd oberem Rande des Halses der Rippe ausgespannte LtgamenUim 
colli costoe anlerius (Fig. 93), und das zwischen Querfurtsatz nnd hinterer 
Fläche des Rippenhalses befindliche Ligamentum colli coslae posterius. 



Verbind ongcn Jcr Rippen. 




•5. Gelenke zwischen tltn vorderen llipjicnendeii 
lind dem Brustbeine, Arliculaiione? costo-slemahn^ 



Die Gelenke zwischen den vorderen Uippenemlen und ilpiii llrustbein 
kommen an der 2. bis 7. Rippe vor; der Knorpyl der ). Rippe f,'eht ohne 
Gelenk in dss Manubriam sieriii über (Gelenk hier sehr selten). Jedes 
dieser Gelenke besteht aus einer Capsula st/norialix. welche an der Vorder- 
seite durch fibrüse Bänder bedeckt wird, Ligamenta sterno-coslalia railiulti. 



Verbindungen der Rippen. 




U. Gcleiikü zwisclu 
und dem l{nistl)ei 



II (Ion vorderen Itippenenden 

K', Artiriihitiones rosfo-sfernalcx, 
l>QiT.lisi-lmit-t.i-. 



Die Figni' zeigt die directc Verbindung zwischen dem Knochen des 
Manubrium sla-ni und dem Knorpel der 1 . Rippe; die Gelenkhohle zwischen 
dem Knorpel der 2. Rippe und dem Sternum ist gewöhnlich eine doppelte, 
gebildet durch eine Fortsetzung des zwischen Manuhrium und Corpus sterni 
befindlichen Knorpels. Die llöhleii der übrigen Costo-Sternalgelenke sind 
einfach; sie können am 6. und 7. Rippenknorpel ganz fehlen. 



Verblndiingeii der Gippen. 




97. GelfiiliL' zwischen ileii vonloion Kippont-nde 

und deui Brustbcint-, Articulationeii costo-alei-nales, 

von vorne. 



Zwischen den Knorpeln der 6. und 7. Rippe und dem Scliwertfort- 
satze des Bmstbeins ist das Li'jamentum costo-xyphoideum ausgespannt. 
GelenkhOhlen mit Synovialkapseln linden sich bisweilen anch an jenen 
Stellen vor, wo ein ßippenknorpel ftn den anderen anstüsst. 



Knochen iIm Rtammeti. 




i>8. Der Brustkorl), Thorax, und die Wirbelsäule, 

von vorne, mit den Ansätzen von Hals-, Brust-, Banch- nnd 

Uückenrnnskeln. 



Euocheo des Slanimes. 




M. Der Brustkorb, Thorax, und die Wirbelsäule. 

von hinten, mit den Anüiitzen <ler breiten, und einiger laiigoti 

lUickeimiiiäkeln. 



Knocben d<a Stummee. 



U. eOHfim Bftpllh l*f<K 




Itt. Der Brustkorb, Thorax, und die Wirbelsftule, 
von hinten, mit den Ansätzen der tiefen Hals- und Rückenmuskeln. 



Rnorhen der oberen Extremit&t. 




161. Das rechte Sclilüaselbein, Clavicula, von vorne. 







192. Das rechte Schlüsselbein, Clavicula, von unten. 



Am Schlüsselbein vird unterschieden: das innere Endstück, Ex- 
tremitas siemaüs, dessen sattelftirraige Gclenkfläche mit der Incisura clavi- 
cularitdeB Brastbeins verbunden ist; das äussere Endstück, Exiremilas 
aeromialis, verbunden mit dem Acrominm; und das Mittelstück. Das 
SchlQsselbein ist S-förmig gekrümmt so, dass die inneren 2 Drittbeile nach 
vorne convex, das äussere Drittel aber nach vorne concav erscheinen. 



Knochen der oberen Eitremitllt. 




103. Dns linke Schulterblatt, Scapula, 



ron vorne. 



;tc FUche-, einen 



, eine hii 

I onteren, oberen änseeren, 

i Fortsätze. Der Knochen bedeckt 



Das Schulterblatt weist auf: eine vor 
inneren, änsscren nnd oberen Rund, 
und oberen inneren Winkel-, endlich zwei 
die Hinterflilche der 1, bis 1.~». Rijiite. 

Die Tordere Fläche ist etwas concav, mit 3— 5 Leisten. Cot'ta« »oaipniart» 
(zn Mnskelansätzen), Terseheo. Der kSrzesfe obere Eand besitzt an seinem ftiuBeren 
F.nde die tiefe Ineiaitra fcapulae. Am oberen äusseren, rerdickten Winkel ist 
die Gelenkprubc für den Obcrarmkopf. Cavita.' oltnoldalir ; die Tnrche g wischen 
dieser nnd dem übrigen Knochen hciasl Hals, Collum. 



Knodien der ub< 




l#4. Das linke Schulterblatt, Scapuln, von hinten. 

Die hinter« Fläche dee Scholtetblattes wird dnrrh die Srhnltergrätc, 
Spinn Kajnilnt., in die Ober- nnd Unterprätengrobe, Foeea nipra- et Infra- 
ntinata ftbgethcllt. Die Schnltergrttte Terlängert tdcb in die breite. Ober die Geleiik- 
n&che Tomipende Grätenecke. A^roTnium, die dntch eine Gelenkflfiche mit dem 
Schlflseelbeine Terbnnden ist. Der 3. Fortsati heis^t RalienschoabelfortERti, 
Proeettuf eoracoidta». und entspringt twiseben Ineirara ncapulne und Cavita* 
ffUnoidaUa, Aber welch' lets^re er eicli noch vorne und aoesen weKbiegt. 

Du Schnlterblatt tat durch Gelenke mit dem ScblDstetbeioe und dem 
Oberaimbeine in Verbindung^. 



Verbindungen der Schulterknochen. 




105. Das Brustbein-Schlüsaelbciiigüleiik, Articulaiio 
sierno-cla vicularis. 

Die fibröse Kapsel dieses Gelenkes ist besonders an der vorderen 
Fläche stark; die Verstärkung wird als Ligamenliim stemo-claviculare auf- 
f^efasst; die Gelenkholile ist durch einen Zwischenknorpel abgetheilt, 
dessen Peripherie mit der fibrösen Kapsel innig verbunden erscheint. Als 
Verstärkungsbänder dienen: das zwischen beiden Schlüsselbeinen ausge- 
spannte ligamenlum hilerclaiiciilarc, und das vom ersten Rippenknorpel 
zur unteren rauhen Flüche der Exlremitas sternalis des Schlüsselbeins zie- 
hende Ligamentum coslo-claviciilan: 



Veibindon^cD der Schnlterknochen. 




lOi. Das rechte Sclilüsselbein-Scliulterblattfjelenk, 
Afticulatio acromio-davicularis. 

I)ic fibröse Kapsirl dieses (ielenkes wird durch das Ligmnenlum iicro- 
mh'Claviculare verstiiikt; in der (ielenlihrilile findet sich ein Zwischen- 
knorpel in versdii öden ein Grade entwickelt vor. 

Das Schlüsselbein wird an den Proc. coracokkus durch das kräftii;e 
Ligamentum coraco-chricularf befcstiiit-, dessen vitrderer H-eekijjer Tlieil 
Ligamenlum conicum, dessen hinterer 4-eckiger Tlicil Lifiamciilum Irapczoidci' 
heiest. 

Zvischcn dem Acromium und dem Processus curucoUIcus ist als fibröses 
tiewölbe das starke Liffamentum coraco-acromialf ausgespannt. Die Incisura 
semilunaris am oberen Kande des Schulterblattes wird durch ein Lifjiimentum 
trantversum in ein Loch (zum Durchtritte des Xerv. suprascapularis) um- 
gewandelb. 



EDocben der oberen EitretnitAt. 




167. Das rechte Oberarm- 
bein, Os humerij von vorne. 

Das Oberarmbein bildet an 
t^cinem oberen Ende den überknor- 
pelten Kopf, Capiil humeri; die Furche 
unter demselben heisst das Collum hu- 
meri analomicum, während das Collum 
chirurgicum an der [nsertionsstelle des 
M. leres major Wegt {V'ig. 109). unter 
der Furche springt nach vorne der 
kleinere Höcker vor, Tuberculum 
minus, nach aussen der grössere 
Höcker, Tuberculum majus; zwischen 
beiden verlauft der Sulcus intertuber- 
cularis (für die Sehne des langen 
Kopfes des M. biceps). Von den Hök- 
kern zieht die Spina lubereuU majoris, 
und die Spina tuberculi minoris herab. 

An der Süsseren Fläche des 
dreiseitigenMittelstiickes liegt eine 
Tuberosität (Ansatzstelle des jV. deltoi- 
des); am oberen Drittel der inneren 
Kante das Foramen nutritium. 

Am unteren Ende des Ober- 
armbeines erscheinen : die Rolle, 
Trochlea, und das Köpfchen, Etm- 
nenlia capitata; erstere zur Gelenkver- 
bindung mit der Ulna, letzteres zur 
Gelenkverbindung mit dem Radius. 



Knochen der oberen Eitremitfit. 



IW. Das rechte Ober- 
armbein, Os Immeri, 
von hinten. 

Uebrr der Rolle liejjt an 
der Vorderseite die seichte 
Form supratrochleann anterUir 
(flir den Proc. cornnoidais 
ulnar) (Fig. 107). an der 
HinterscitG die tiefe Form 
supratrofhiearis jtosterior (für 
das Olecramm ulnar}. 

Oberhalb der Rolle und 
dem Köpfchen ragt nach innen 
der grössere Cotidi/Ius inter- 
nus, nach aao.sen der kleinere 
Condyhis extermts vor; er- 
sterer dient znm Ansätze der 
Bengenmskeln, letzterer zum 
Ansätze der Streckmuskeln 
der Hand, Zwischen der Rolle 
nod dem Condylus inlemus 
verläuft an der hinteren Seite 
eine Fnrche, Sulcus uliian's 
(für den jV«t, ulnaris). 

Dm Oberarmbein ist ge- 
lenkig mit 3 Knochen verbunden: 
mit dem Seholterblatte, der £11- 
bogenrOliTe, und der Aimspindel. 




Knochen der oberen Eitremit&t. 




1 .|i\'^ 



IM. Das reclilf Oborarmbein, (^ Ä«w*ri> 
von v»rae, luU i<ea Mu»keUu$iuea. 



Schaltergelenk. 




Il#. Das rechte Sclitiltergelenk , Articidalio kumeri. 



Das Schultergclenk ist. von einer schlaffen fibrösen Kapsöl eia- 
gehülll, deren verstärkte Faserzüge auch als Ligameniiim coraco-brachiale, 
Lig. gienoideo-brachiale inlernum und Lig. gletioiHeo-hrachiale inferius aufge- 
fasst werden (Schlemm). Das Gelenk ist allseitig frei, nur am oberen 
Umfange wird es durch das brückenförmig zwischen Acromium und Proc. 
coracoideus ausgespannte Lig. coraco-acromink geschützt. Die fibröse 
Kapsel, welche vom Umfange der Cavilas ghnoidalis des Schulterblattes 
bis zum anatomischen Halse des Oberarmbeines reicht, überbrückt den 
Su/cus intertubercularis zwischen beiden Oberarmbeinhöckern, wodurch 
die Furche in einen tCanal umgewandelt wird. 




III. Das 8cliultergeleiik, Artiadatio kumeri, 

iiu Durchschnitie. 

Der Rand der Ctiritas //lemmlatis des Schul tcrblattcs wird ringsuin 
durch den Limbus carliUigineiis vertieft. Die fibröse, und die sie beklei- 
dende Synovialkapsel baucht sich, wie bei allen Uelenken, der Stellung 
der das Gelenk constituirenden Knochen entsprechend, an variablen Stellen 
aus. In dem zum Kanäle umgewandelten Sukits vilertubercularis läuft die 
Sehne des langen Kopfes des .V. biceps; die Sehne wird bis zu ihrem 
l'rsprunge an der höchsten Stelle des Limbus carlilagineus von einer 
Duplicatur der Synovialkapsel eingehüllt; diese Hülle erstreckt sich nach 
unten bis zur Insertionsstelle des .(/. pccloralis major (Fig. 109). 



Knocilon der oberen Kxtremität. 



Das obere Ende der 
Ulna zeigt einen tiefen 
AuBSclinitt, die Citvitas sig- 
moidea major; die obere 
Ecke desselben bildet der 
Hakcnfortsatz, (llecrn- 
non [auch Processus ariro- 
naeus). die untere Koke der 
Kronenfortsatz . Pro- 
cessus coronoitieiis. Seitlicli 
von letzterem befindet sicii 
die Cavilas sigmoidea minor, 
zur Verbindung mit item 
Köpfchen des liaähis: unter 
demselben die Tuhcrosilns 
ulnne (zur Anheftung des 
M. brachialis internus). 

Das dreiseitige M i 1 1 e I - 
stock schärft sich, an der 
dem Radius zDgeweodeten 
Kante zur Crista utnae zu. 

Das nntere Ende 
heisst Köpfchen, Capi- 
tulum; dasselbe besitzt eine 
Gelenkfläche, die sich auch 
anf den, dem Radius zu- 
gekehrten Rand erhebt. An 
seinem hinteren Umfange 
springt der Processus sty- 
loideus ulnae vor. 

Die Ulna articolirt mit 
dem OberarmbelDc nnd mit 
dno Raditu. 




112. Die rechte 113. Die rechte 

Ellbogenröhre, Kllbogenröhre, 

ülnaj von vome. Ulna, von hinten. 



Knochen der oteren KifTcmitüt. 




rÄ*E/'"7V^> 



114. Die rechte 115. Die recht' 

Armspindel, Armspindel, 

Radiu», von vorne. Radius^ 



Das obere Ende des 
Raäius bildet das Köpf- 
chen, Capifulum raäii, mit 
einer massig vertieften Ge- 
lenkfläche; der verscliniäch- 
tigto Tlieil unter dem K5pf- 
clien ist der Ilals. Unter 
letzterem liegt die Ttibero- 
sitfis rmlii (für die Insertion 
des M. hiceps). 

Das dreiseitige Mittel- 
stüclv wendet seine schärf- 
ste Kante, die Crisia raäii, 
der entsprechenden Kante 
der T'lna zn. 

Das verbreiterte untere 
Ende weist eine nach un- 
ten gekehrte Gelenkfläche 
auf, eine zweite halbmond- 
förmige kleine Gelenkfläche, 
die Incisura semitunarisradii, 
dort, wo es mit dem Capi- 
tiilum titnae zusammenstösst. 
An der diesem Ausschnitte 
entgegengesetzten (äusse- 
ren) Seite steht der iVo- 
cessus styloideus radii. 



Der BadiuB ist mit 4 Kno- 
chen Terbunden ; den) Ober- 
fc-on hinten, armbeine, der Ulna, dem Kahn- 
und Slondbeine, mit allen ge- 
lenkig. 



Knochen der nb^cn Eitremttät. 




116. Die Knochen des rechten Vorderarmes, Radius 
und Uina, von vome, mit den Mnskelansätzen und Mnskelrinneii. 



Knochen der oberen EitremifM. 







117t l>iu Kuoolii'ii doE) ruchteii Vorderarmes, Radius 
iliul l'hm, von lilntiMit mk üt>n MuskeUnBätzen und MDskelriiuieo. 




118. Das rechte KUbogengelcnk, Articulatio cicbHi, 



Das Ell bogen gel enk wird durchs Knoclien constituirt: das Ober- 
armbein, die ülna, und den Radius; dasselbe besteht auch ans 3 Gelenken, 
und diese sind: 

1. Die Articulatio humero-ulnaris, gebildet einerseits von der Rolle 
des Oberarmbeines, andererseits von der Caritas sigmoidea major der Ulna 
(Beugung — Streckung); 

'i. die Articulatio humero-radialis, gebildet einerseits von der Eminenlia 
capitata des Oberarmbeines, andererseits von der napfi^rmigen GeJenkBäche 
des Capilulum radii (Beugung — Streckung); 

3, die Articulatio radio-ulnaris siiperior, gebildet einerseits vom über- 
knorpelten Capttubim radii, andererseits von der Cavitas sigmoidea minor 
der L'lna (Pronation — Supinalion). 




llf. Das innere Seiten- lÄft. Das äussere Seiten- 

baiid des rechten Ell- band des rechten EUbogen- 

bügengelenkes, TJg. la- prelenkcs, IJg. laterale 

terale internum. externiim. 

Die 3, das Kllbogengelenk zusammensetzenden Gelenke besitzen eine 
gemeinsame fibröse Kapsel, die oberhalb der Rolle und der Eminenlia ca- 
pitata des Oberarmbeines inserirt, und bis an den Rand der Cavitas 
sigmoidea major der l'lna herabreiclit; an den Radius ist dieselbe nicht 
dire et befestigt, sondern übergeht in das Ringband. Ligamentum annuiare, 
welches das Radiusköpfehen umgreift, und am vorderen und hinteren 
Ende der Caritas sigmoidea minor der l'ina haftet. Auch von den 2 Seiten- 
bändern ist nur das innere direct an die Ulna befestigt, wahrend dos 
äussere im Ligamentum annulare tadü aufgeht. 




121. Dit' das Ellbüfjengelenk eoiistitiilrendeii 
Oeleiiktlilcluin des f Hicrnrmln'ines. in der Vogelsicht.. 

Die Rolle, Triictilea. dient zur Gelenkverbindung mit dem grossen 
llalbmondausschnitte der UIna; das Köpfchen, F.mincntin cajiilala, zur 
Gelenkverbindung mit dem Gelenkgrülichen des Radius. 




ISä. Die das Ellbogengclcnk constitnircndon 
Gelenkflftchen des Radius und der Ulna, 

in der Vogelsicht, 



Der grosse Ilalbinondausschnitt, l'avilas sir/moitlni major tilnae, um- 
fasst die Rolle des Oberarmbeines; der diesen Ausschnitt in 2 Hälften 
theilende First entspricht der Furche der Rolle. Der <iclenknapf des 
Radiusküpfchens, Caritas gknaidulis eapiluti raöii, gleitet auf der Eminenlia 
capUala des Oberarmbeines, sowohl bei Beugung und Streckung, wie bei 
Pronation und Sopination. 

Stltmiia, Ailu. i. AI«. 7 




123. Die rtclitc 

ulnaHs, im 



Artt'cuhtiu humero- 
I>iircli5chnitte. 



Am Diirchsclinitte sind die Formen der 
Trfichlea und der Ciirilus niijmfmiea major iiliiae 
ersichtlicli; der Durdisctinitt ist in der Slittellage 
zwischen Jlcutjuny und Strockiinj; gezeichnet. 
Bei Hyperflexion stüsst der I'ioccsnus curonoithui 
der l'lna in der l'orea nupralrochlearis anterior, 
bei Hyperextension das Olecrannn in der Fovea 
supratrochlearis pcislerior an die, beide Foveae von 
einander trennende knöcherne Scheidewand an. 



184. Die Prona- 
tions- und Supi- 
nationsbewegung 

des Radius und 
der Hand. 



Knochen der oberen Extremität. 




135 — 133. Die Knochen der rechten Handwurzel, 

Ossa carpi, von der Dorsalseite, 



Die Ilandwurzel, Corpus, wird durch 8, von straffen Bandmasseo 
zosammeDgelialtenen kleinen Knoclien gebildet; diese sind von der Radial- 
gegen die Ulnarseite hin gezählt: 

Obere Reihe: 1. Das Kahnbein, Os scaphoidctim; 2. das Mond- 
bein, Os lunatum; 3. das dreieckige Bein, Os Iriquelnim; 4. das 
Erbsenbein, Os pisiforme, welch" letzteres mit den Vorderarmknochen 
in keiner Gelenkverbindung steht. 

Untere Reihe: 5. Das presse vieleckige Hein, On mullangulum 
majus; fi. das kleine vicieckige Bein, Os mullangulum minus; 7. das 
Kopfbein, Os capUatum; 8. das Ilakenbcin, Os hamalum. 

Die Verbindangen der einielnen Knochen sind aus der Zeichnung ersichtlich. 



EDOchen der oberen Eitiemität. 




133 — 140. Die Knochen der rechten Handwurzel, 

Ossa carpi, von der Volarseite. 



An den Handwiirzelknoclien werden fi Gegenden unterschieden; 
eine obere, eine untere Gegend; dann eine Dorsal-, eine Volar- 
gegend; endlich eine Radial- und eine Ulnariiegend. Die Dorsal- 
gegend säinmtlicher Knochen stellt einen convexen, die Volargegend der- 
selben einen concaven liogen dar. In der ITohlhand bilden die ersten und 
letzten Knochen der oberen und der unteren Reihe Vorspränge, Eminentiae 
carpi radiales und ulnares. }lücker des Ox scaphoidetim und des Os mull- 
anguhiin majus bilden die ersteren; das Os pisifonne und der Haken- 
fortsatz des Os hamalum die letzteren. 



KnochcD der oberen Eitiemität. 



141. Mittelhandknociien, Os mefacarpi, 
des rochtpn Mittelfingers, von der Dorsalsoite. 



Das erste Glied, Phalanx prima, 

des rechten Mittelfingers, von der Dorsalseite. 



Das zweite Glied, Phalanx secttnda, 
des rechten Mittelfingers, von der Dorsalseite. 



Das dritte Glied, Phalanx tertia, 
des rechten Mittelfingers, von der Dorsalscite. 



Hftnd w DTzelgelenke. 




142. Die : 



eilten Handwurzel- und Mittelhand- 
Gelenke, im Durchschnitte. 



An der Handwurzel kommen folgende Gelenke in Betracht: 
f. die Arliculatio raäh-tdnaris inferior zwischen Capitubim ulnae, In- 

asura semilunaris radii, und ohcrer Fläche der Carlilago interarlicularis 

(Axendrehung); 

2. die Arliculatio l>rachio-carpea seu Articulalio airpi, zvischen der 
unteren Gelenkfläche des Radius, der unteren Fläche der Carlilago inlerarti- 
ailaris einerseits, und der gewölbten oberen Fläche der 3 ersten Hand- 
wurzelknochen der olieren Reihe andererseits (Beugung — Streckung, Ab- 
duction — Adduction der IlanU); 

3. die Arliculalio ittlercarpea, zwischen der oberen und unteren Hand- 
wurzelreihe (geringe Beuge- und Streckbewegung); 

4. die Arliculalio ossis pisifotmi, isolirt; 

5. die Arliculalio carpo-metacarpea der 4 letzten Mittelhandknochen 
mit der unteren Handwurzelreihe (straffe Gelenke, minimale Bewegung in 
jeder Richtang); 

6. die Articulalio carpo-metacarpea pollicis, isolirt (Sattelgelenk, Beu- 
gung — Streckung, Ab- und Adduction). 



Handwnnel gelenke. 




143, Die die Art/'rtilatw carpi constitiiirendeii Gelenk- 
i'lachen des Radius und des Zwisdienknorpels, 



Die untere Gelenktlacho des Radius ist diiicli einen First in zwei 
lliilften (^etlieilt. zur Gelenk Verbindung mit dem Os scaphoiihnim und 0« 
limalam; in der Verlängerung dieser FJäclie Hejit die untere Fläche der 
Carlilago inlerarticiilans, welche zwisclien das Köpfchen der l'lna und die 
obere Flüche des Os triquelrum eingeschoben ist. 




144. Die die Artictilafio carpi constituirenden Gelenk- 
flachen der oberen Handwurzelreihe, in der Vogelsicht. 



Die oberen Gegenden der 3 ersten Knochen der oberen Handwurzel- 
reihe bilden einen Uberknorpelton convexon Kopf, zur Gelenkverbindung: 
mit den unteren Enden der Vorderanuknochen. Die Verbindung ist zwischen 
Os scaphoideum, Os lunalum und Radius eine directe; zwischen Os tri- 
guelrum and Lina eine indirecte. 



Han d wn nelgelen k e. 




145. Die Verstärkiuigsbiinder an der Dorsalseite 
der rechten Handwurzel. 



Die laxe filiröse Kapsel der Arliculalio hrac/iio-carpea wird an der 
Dorsalseite dureli das breite Ligamenlum rhomboideum verstärkt, welches 
vom Radius zum Os hnialum und <is triiiuetrum zieht. Zwischen Processus 
slyloideus radii und Os scaphoideiim ist das Ligamentum laterale radiale aus- 
gespannt; zwischen Processus slyloideus u/nae und Os Iriquefrum das Ziffa- 
mentum laterale ulnare seil Funiculus Uyamenlosus. Die Arliculalio inlercarpea 
und die Arliculalio carpo-metacarpea werden durch kurze straffe Bänder 
verstärkt. 

Die Basis ossis melacarpi des Daumens ist an die Gelenkfläche des 
Os multatiffulum majus durch eine laxe fibröse Kapsel festgehalten. 



Huidfrarielgeleiikc. 




14i. Die Verstärkiingsbander an der Volarseite der 
rccliteii Ilandwiirzol. 



Zur Verstärkung der fibrösen Kapsel der .Irticulnlio brachio-carpea 
dienen an der Volarseite das zwischen Radius nnd CurlHago iiilerarficularis 
einerseits und Os scaph., lunal. und Irtqu. andererseits befestigte Ligamentum 
accessorium rectum et obliquum. Zwischen den Emineiiliae carpi radiales und 
ulnares ist das starke Ligamentum carpi transversum ausgespannt, unter 
welchem die Sehnen der Fingerbeuger verlaufen. 

Auch an der Volarseite verstärken kurze, straffe Bänder die Articu- 
latio intercarpea und die Articulatio carpo-metacarpea. 




147. Die Finfrcrgelenke des 4. und 5. Fingers der 
i'ecliten Hand, voq der Volarseitc. 



An jedem Finger wird imterscüieden: 

1. Die Arliculalio mclaciirpo-pfiaiatiyca, zwUclieu küpfchendesMittel- 
handknochenf, und Bans der I. Phalanx: die tibröse Kapsel ist an der 
Volarseite knorpelig verdickt — Ligamenliim Iräiisrersum; die Seitenbänder 
schwach. Die Art. iiielacarixi-phalatiffea pnUicis ist ein Winkelgelenk 
(Beugung — Streckunp); die übrigen Finger besitzen daselbst freie Ge- 
lenke (Beugung — Streckung, Ab- und Adduction). 

2. Die ArUculalio irHerphalatigea prima zwischen Köpfclien der ersten 
und Basis der zweiten Phalanx (Beugung — Streckung). 

3. Die Articulalio interphalmigea sccunda zwischen Köpfchen .der 
zweiten nnd Basis der dritten Phalanx (Beugung — Streckung). 2. und 3. 
haben starke Seitenbänder. 



Knochen der o'beren Ertremitftt. 




148. Die Knochen der rechten Hand, von der DorBalseite, 
mit den Muskel ansalzen. 



Knochen der oberen Eitremität. 




14«. Die Knochen der rechten Hand, von der Volarseite, 
mit den Maskelansätzen. 




Os innominatum. 



10 n ans Ben. 



in. Osi'tci'.ilas Sitzbein, 
die Linra arcuata tiltma. 



Dbs Hartbi<in wirJ oingetheüt: id das Darm 
Oß uehü, vai das Scliainbein, On pubU. 

Diu Darmbein leiprt an seiner ftusäercn Flfx-1 
D« obere Rand. Crieta oaän iln hat rine iinss 
Lefu (Labivm); der vordere and bintere Rand und nus);eachnitteD and jedir 
hat I ^itnaf.* hinter der Spina poeteri«!- inftrxoi- die tiefe /iid>ura iachiadica n 
Uns Sitibrin leißt einen KOrper. einen absteiucnden und anfateiKei 
Ant;die Sju'na otwu imAiV be^enit nach nuten die Ineiaura irthiadiea major. Der 
■bctcigende Ast endet mit dem SitthnorTen, Tnbtroeiteu latif isthii. iwiechcn 
dieMin und der Spina ^Au befindet sich die Inrieura ifchiadiea minor. Voxa Siti- 
knorren an erhebt sich der aafateigende A^t. 



Knochen der unteren Ritremitlt. 




151. Das rechte Hüftbein, Os innomivatum , von innen. 

Die innere Fläche des Darmbeines wird dunli die Linea areaata in- 
terna in eine untere und obere Hülfte gesondert; letztere bildet am vorderen Tbeile 
die Fofuia ttiaca. am hinteren Theile die ohrrnnschelförmiee Verbindungs- 
stelle für das Kreuzbein; darüber ist die rauhe Tub«rosilaH oenis ilti. 

Das Schambein besitzt einen horizontalen, und einen absteigenden 
Ast. Der erstere bildet an seinem äusseren Ende, wo dieses an die Basis des 
Darmbeines stOsst, das rauhe TiAercutum iUo-pubieum (Fijr, 100); sein oberer 
Winkel hcisst Schambeinkamm, Cri^la osfU pubis. dieser Kamm setit sich in 
die Linea arcuata inUma fort, und endet nacb innen als Schambeinhöcker, 
Tabereulw» pubicum (Fig. ISO). Am Anffulua otait pubis fällt der horizontale 
Ast mit dem abstoi-genden zusammen. 




152. Das rechte II ilftbeiii. O.s- innomtnatHm, von aussen, 
mit (ifii .Miisko!aii<ät./,i'ii. 



An licr .Stelle, wo das Dann-. Sitz- iinJ Sclifunl'i'iri ziisainiiicn- 
«ossen, hölilt sich die Planne, das .Icelahiiliim uns (^'11'. 150): ihr Kattil, 
Superciliiiai acelabiili. wird durch die Inciauru ncelahiili imcerbrocheii. Die 
Pfannenliühle liesitzt an ihrem Grunde eine rauhe, knorpcll'reie Urube, 
Fcssa acelabuli, die bis zur Jiicisura herabreiflit. 

Unter der Pfanne liegt das grosse Verstopfungsloch, Foramen 
obluralum seu ovale. 



KnocheD der onterea Eztiemit&t. 




Ii3. Das rechte Hüftbein, Os innominatum, 

tuir. den Muskelansätzen. 



VerMnilungcn dtr HOrtbeine. 




154. Verbindungen der IIüftbL-ine, Spnph/sis sacru 

iliaca und SipnphysU osmim pttbis. Bilnder an der vor 

deren Seite des Beckens. 




155. Die Sjjmphijm osnum pttbis, im Durchschnitte. 

lUr Sctiiiitt ist senkrecht durch dif Symphyse, nahe dtr hinteren Fläche 
demelbfn ^vfülirt, und zeigt den iwiechcn den Knochen üegtnden Faserknorpi-l. der 
einen weicheren Kern, und eine kleine HOhle beeitit. Ventirkungsb ander sind das 
Jji^. areutUiun suf»riae und das liig. arcuaban in/eriut. 



Vcrbindnngcn der Hüftbeine. 




156. Verbindungen der Hüftbeine. Bänder 
hinteren Seite des Beckens. 



der 



Die Sijmphi/sii- .lacro-iliacu wird an der Vorderseite durch das vom 
Querfortsatze des V. Lendenwirbels zum Hüftbein ziehende, in 2 Schenkel 
getheiite Ligamentum ileo-liimbale bedeckt (Fig. 1 54) ; an der hinteren Seite 
dienen zu deren Verstärkung das Ligamentum Ueo-sacrum longum et breve. 
Zwischen Hüft- und Kreuzbein sind ferner ausgespannt: Das Sitz- 
knorren-Kreuzbeinband, Ligamentum tuberoso-sacrum, vom Sitz- 
knorren zur Spina posterior inferior des Darmbeines, und zum Rande des 
Kreuz- und Steissbeines verlaufend, und das Sitzstachel-Kreuz- 
beinband, Ligamentum spinoso-sacrum, von der Spina ossis ischii zum 
Rande des Kreuz- und Steissbeines gehend. Diese beiden Bänder helfen 
das Foramen ischiadiaim majus und Forameti ischiadicum minus bilden. 



Knochen der nnterrn EitremHät. 




157. Männliclies Becktn. von vorne. 



ISS. "Weibliches Becken, 



Knochen der unteren Eitremitftt. 




I5Ä. Männliches Becken, von oben, mit den Durchmessern 
der Aperlura pcliis superior. 




I6#. Weibliclies Becken, von oben, mit den Durchmessern der 
Aperlura peliis superior. 



Knochen der unteren Eitremitat. 




III. Männliches Becken, im Durchschnitte mit den Durch- 
mcsGern des Caiiim pehix. 




IW. Weibliches Becken, 'm Durchschnitte, mit den Durch- 
meesern des Corum pelvis. 



Knochen der ontereD Eitretnit&t. 




163, Männliclies Becken, von unten, mit don Durchmessern der 
.ipertura pelvis inferior. 




164, \Veibliches Becken, von unten, mit den Durchmessern 
der Aperhira pelvis inferior. 



Knochen der nnterin Eitrcmitflt. 



1$5. Daa rechte Obei-- 
scbenkelbein, Osfemoris, 



Am oberen Ende ilesOber- 
schenkelbeines fällt der an elneiii 
Halse sitzende Kopf, Caput fe- 
moris in die Angeii, mit einem 
Grübchen, Foreola, znr An- 
heftnng des Liff. ffre.w An dei^ 
üebergangss teile des Halses in 
das Mittel stück stehen die beiden 
RollhOgel, der grosse äus- 
sere, Trochanler major, und der 
kleine \nnetf, Troclianler mi- 
nor; dieselben sind durch die 
Linea intertrochoiilerica anterior 
und posterior vereinigt. Nach in- 
nen vom grossen Trochanter liegt 
Ax^Fossatrochanlerica (Fig. Kid). 

An der hinteren Fläche 
desMittelstückeE springt die 
in 2 Lefzen (Labia) gespaltene 
Linea aspera femoris vor (F. 1 66). 

Das antere Fnde ist mit 
2 Knorren, Cmdyhis exlermis 
nnd Condylus in/eniiis, versehen, 
deren jeder eine Tuberosität 
besitzt. Die Knorren sind an 
der hinteren Seite durch die 
Fotta Poplitea von einander ße- 
trennt. (Fig. 166). 

Dm Oberschenkelbein ist 
mit 3 Knochen gelenkig verbanden: 
mit dem HDftbtine, dem !;chieDbetne, 
ud der Eiiie«beibe. 





\$$. Das rechte Ober- 
schenkelbein, Os femoris, 
von iunten. 



167. Das rechte Ober- 
schenkelbein, Os femoris, 
voD hinten, mit den Hnskelan- 




1$8. Das rechte Hüftgelenk. Ariiculatin t 



Die fibröse Kapsel des IIÜfti;;nI(?nkf>R innc-rirr. nrri I 'mfiitiui' Ai-m 
knöchernen Pfannenrandes einemeitfl, und an d(^r V«rilr>rii(-it(r rlcR ()l>i<r- 
schenkelknochens an der Linea intertrochanla-im milniur iiii'li'riTrii<-il.i>. AI» 
Verstärkung der vorderen Kapfielwaml iWmt. d;it> knilti;?!-, vnn di-r Siiiiui 
anterior inferior des Darmtieineü i-T\tr\if\na,i-n'\i: l.ujiimrnhim Ih-iihil, wi<|rlii'a 
znm Theile zur Linea inlertrockanlerira imli-rUir li'-rn(.iit.i-I(il fKI« ri4i, 
zun Theile mit 2 Schenkeln d<-n f>l><Tiic)ii-rik<'ll>'iU »U '/.•mii MlikulmU 
ffd/eri nniBchlingt (7ij(. ]56>. 




169. Das rt'clite Hüftgelenk, Articulatio coxae, 

eröffnet.. 



Am knocliernen Umfange der Pfanne haftet ringsum ein faser- 
knorpeliger Hing, Limbus cariilaginetis aceiahuli; an der Stelle der Incisura 
acelabuU bildet dieser Ring eine Brücke, Von der Foveola des Ober- 
schen kelkopfes zielit zur nicht überknorpelten Fot'ea acelabuli das runde 
Band, Ligamenliim leres. Die libröse Kapsel des Hüftgelenkes ist in der 
Figur aufgeschnitten und zurückgelegt dargestellt; es wird ersichtlich, 
dass an der vorderen Seite der Schenkelhals vollständig von der Kapsel 
eingehüllt ist. 




I7#. Dtia rechte Hüftgelenk, Artiadatio coxae, 
im Durchsclinittr. 



Die fibröse Kapsel, an der vorderen Seite des Gelenkes sehr 
stark, ist am hinteren Umfange desselben weit scliwäclier. und Iiaftet nicht 
an der Linea interlrochanlerica posterior, sondern indem sie sich umbiegt, 
an der hinteren Fläche des Schenkelhalses. Das Ligamentum leres steigt 
von der Incisura acetabuli zur Foveola des Oberschenkelkopfes senkrecht 
hinanf; dasselbe ist von der Synovialkapsel eingehüllt. Die Abbildung 
zeigt auch die eigenthümlicb angeordnete Knochenstructur des Ober- 
schenkelhalses und des Kopfes. 



Knochen der unteren EitremitSt. 




171. Die Knochen des 
i'fcliten Unterschen- 
kflft, Seliienbein, IXbia 
und Wadenbein, Fibula, 



Schienbein, Tihia. Das 
Mittelstück scliärft aich vorne 
7:uinScliicnbeinkanini, Crisla 
tibiae. zu.Dasobere Ende ver- 
dickt sich zu den SchienbeiD- 
knorren, Condyli tibiae, zwi- 
schen den Gelenkflächen der- 
selben ragt die Eminenlia inler- 
condt/loidea hervor. Unter den 
Knorrenrändern liegt vorne der 
Schienbeinstaohel, Tubero- 
silas tibiae. Am unteren Ende 
hebt sich der starke innere 
Knöchel , Malleolus internus ab, 

Wadenbein, Fibula. Am 
Mittelstück heisst die vordere, 
schärfste Kante Crista fibuiae; 
das obere Ende bildet das 
Köpfchen, Capilulum, das un- 
tere Ende den äusseren 
Knöchel, Maüeolus exlemus. 



Knochen der unteren Ritremität. 

178. Die Knochen dua 
rechten UnterscheTi- 
kela, Schienbein, 7V- 
bia und \Vndenbein, 
Fibula, von hinten. 

Schienbein, Tibia.B&A 
Mittelstück zeigt an seiner 
hinteren Fläche olien die rauhe 
Linea Poplitea, neben dem un- 
teren Ende dieser Linie ein 
gTOsees ForamennutriliHHi. Der 
äussere Knorren besitzt an 
seinem hinteren UinTan^e seit- 
lich eine Gelenkllache für das 
Wadenbeinköpfchen. Am un- 
teren Ende liegt vis-a-vis 
dem inneren Knöchel ein 
Ausschnitt, Incisura peronea 
für das Wadenbein. 

Du Schienbein urticulirt 
mit 3 Knochen: demObcrachenkel- 
beine, dem Wadeobeine, und dem 
Sprangbeine; das Wadenbein 
nnr mit S Knochen: dem Schien- 
beine and dem Spiangbeine. 





: \! 



V 1 i ff 



175. Das rechte Schien- 174. Das rechte Schien- 
bein und Wadenbein, bein und Wadenbein, 
lÜbia et Fibula, von vorne, mit Ti'bia et Fibula, von hinteo, mit 
den Maskelansätzen. den IVfuakelaneatzen. 





175. Die rechte Ivriie- 
sclieibe. Patel/a, vm vorne. 

An der Kniest 



I7Ö. Die rechte Knie- 
scheibe, Pn^e^/rt, von hinten. 



i^heilic wirJ die Basis und die Spitze; eine 
vordere, rauhe, und eine hintere, sus zwei gl&tten Gelenkracetten 
bestehende Fläche unterschieden, mit welch" letzterer der Knochen auf 
der überknorpelten Vertiefunc zwii^chen den Oberschenkelknorren gleitet. 




I 



177. Die halbmondi'Ormigtn ZwiBchenkiiorpel, 
Mbrocartilagines hiterartiaäares, in Vogelsicht. 

Der ctinvexe verdickte Hand einem jeden haihmond förmigen Knorpels 
ist gegen die Kapsel scrichtel. der concave zugeschärfte Rand gegen die 
Eminenlia (n/»Tr(>ndi//o/(/f« der Schienheinknorren. Der innere Zwischen- 
knorpel ist schwächer gekrümmt, und am convexen Rande dicker, als 
der äussere (Fig. 178); die vorderen Enden dieser Knorpel sind dnrch 
ein Ligamentum (ransversum verbunden, dieselben inseriren vor, die hin- 
teren Knden hinter der EminetUin mlet-condi/loiäea. 




178. Die Kreuzbänder, Ligamenta cruciata, 
des rechten Kniegelenkes. 



Die Kreuzbänder haften einerseits an den raahen Innenflächen 
der Oberschenkelcondylen, und andererseits vor und hinter der Emnentia 
inlerconäytoiäea des Schienbeins. Das vordere Kreuzband, Ligamentum 
cruciatum anlerius, zieht von der Innenfläche des Condylus extemus zur 
Grube vor der Eminentia iniercondyloidea ; das hintere Kreuzband, 
Ligamentum cruciatum posterius, in steilerem Faserzuge von der äusseren 
Fläche des Condglus internus zur Grube hinter der Eminentia iniercon' 




I79. Das ilussfi-L- Si.ütt'iil)jiiMl. T.ifinmentiim laterale 
exfermitn, des recliteii KiiicjicU-nkt)'. 



Das rundliche äussere Sfitpnliainl zii-lit von dvc TiihiTusilm 
Condyli exferni des SclienkelknocUens zucii Wadinliciiiköiifrlicn. Diir^sell.e 
Hegl ausserhalb der iliinnen fibrösen Ka|>se), wcklio an der hinteren und 
äusseren Seite des Gelenkes durch tibrnsp Fasern verstiirkt wird. Der in 
der Kniekehle liegende stärkere Taserzu;; wird als Kniekehlenhand. 
Ligamentum pripliietim, der nach aussen liegende Kiiserzui: als Ligiimenhim 
laferale externum brete besclirielien. Der Zusaninicntiuni; dieser Faserzüge 
mit Mnskelansätzen ist ans der /eiclmun^' ersiclitlicli. 




180. D<as innere Seitenband, Ligamentum laterale 

iniernum, des recliten Kniegelenkes. 



Das breite und kräftige innere Seitenband entspringt an der 
Tuberosilas Condyli interni des Schenkelknochens, und reicht 2 — 3" unter 
den Condylus itUenttis der Tibia, indem es an der inneren Kante derselben 
festhaket. Anf der Abbildung ist die nach innen sehr dQnne fibröse 
Kapsel, ihr Zusammenhang mit der Sehne des vierkSpfigen Schenkel- 
streckers, ihr Ursprung oberhalb der Schenk elcondylen, und ihre Insertion 
am rauhen Umfange der Scbienbeincondylen dargestellt. 




181. Die Flügelbilnder. Ligamenta alaria, de 
Kniegelenkes. 



Die das Knipjielenk auskleidende Synoviallmut erzeugt seitlich von 
der Palella zwei Falten, die wulstig, reichlieh mit Fott versehen erscheinen, 
und in ein dünnes IJand übergehen, welche.« von der Jnsertionsstelle des 
Ligamentum cnicUiltim miterius zur Funsa iiiUraimlijli'iika des ObiTsclienkel- 
beines zieht — Ligamentum miicosiim. Die Flilgelijiinder tJieilen nach //i/rll 
den vor den Kreuzbändern befindlichen Kaum der KniegelenkliÖlile in drei 
vollkommen unabhängige Gelenkrilnme. 




183. Das Kiiiegcleiili, Articulatw genu, 
im Durclisdmitte. 



Das Kniegelenk wurde durcligesägt imch Injectton einer erstarrenden 
Masse durch ein in die Palella gcliobrtes hoch; nach der Diirchsägung 
wurde die Injectionsinasse wieder entfernt. Ks kommen dadurch die sack- 
förmigen Ausstülpungen der Synovialknpsel zur Anschauung, und es wird 
ersichtlich, wie hoch die Insertion der Synovialkapsel an der vorderen 
und hinteren Seite des Kniegelenkes hinaufreicht. 



Knochen itr nnteren Extremlt&t. 





I8J. Das veclito Spriinj,' 
bein, Talus, von vorne und inner 



184. Das rt-elite Sprung 

bein, Tahis, von iuissen. 



Am Sprungboinp, Tnlus neu Aslrngalus. wird diT Körprr, der 
Hals und der Kopf untei'scliicden. Die obere Fläche dos Körpers ist 
Qberknorpelt, und dient zur Gelenkverbindung mit dem Schienbeine; des- 
gleichen die innere überknorpelte Fläche zur (lelenkverbindung mit dem 
Malleohis internus Tibiae, während die grössere äussere Seitenfläche in 
Gelenkverbindung mit dem der Fibula angehüreiulen Mulleolus extcrnus 
steht. Die untere concave Gelenkflüche des Körpers articulirt mit dem 
Fersenbeine. 

Die vordere Fläche des Körpers über;»elit in den Hals, und 
dieser in den Kopf; ersterer ist an der unteren Fläche überknorpelt zur 
Verbindung mit dem Suslenlaculum des Fersenbeines, letzterer über- 
knorpelt zur Verbindung mit dem Kahnbeine. Von innen und hinten nach 
aussen und vorne verlauft eine Rinne, der ,S'(//fi*i- Ulli. 

Das Sprungbein steht demnach mit i Knochen in liclenkverbindnnj!: mit 
dem Schienbeine, dem Wadenbeine, dem Fersenbeine, nnd dem Kahnbeinc. 



Knochen der nnUren Eztiemltit. 




185. J)iiR rechte Fersenbein, Ca/caneus, von oben. 

Das ForNCiibciii. unter dem t^vi^uni^bcinc );clcßen. verlängert eich naih 
hinten zur Hacke, Ctü.e. wcli-he mit dem Fer^enhOcker, Tvhtrngitas «oican« 
endet. An der oberen FUche befindet sich die übcrknorpelte Stelle inr Vcr- 
bindunß mit dem SprunplieiiikOrper, vor derselben verlanft der Svlais colrancj, 
welcher mit dein entspre eilenden Stilett« tali den Sinus tarei erzeugt. Nach innen 
von der Gclcnkflgche ragt ein an seiner oberen Flärhe ebenfalla Oberknorpelter 
Fortsatz, das Suelentaculiim vor; eine zweite poklie Fläche befindet sieb inweilen 
am inneren vorderen Winkel des Fersenbeines, Die vordere öbcrknorpelte Gelenk- 
fläche dient lur Vcrl-indiinj: mit dem O» eitboideuiii. Arliculirl also mit S Knochen: 
Sprnng- und WOrfelbcin. 



. a^'»JJ^*!J.. 




188. Das rechte Kahnbein, Oi scapkoideum 
seu 7iaviculare, von oben. 

Die hintere Fläche dea Kahnheines dient zur Verbindung mit dem Kopfe 
des Sprungbeines; die vordere Fläche ist in 3 Facetten getheilt inr Verbindung 
mit (ten 3 Keilbeinen-, am inneren Bande r^t die Tvbtroätai o»au namevlari» 
vor. Das Kahnbein articulirt mit 4 Knochen: mit dem Sprungbeine and den 
3 Keilbeinen, bisweilen auch mit dem WOifelbeine. 



Knochen üer nntercn Kitremitfit. 





187. Diis rechte innere 189. D.is leclitu- ilussero 
Keilhein, Osentocttne/fmitie. Keilbein. Os ectonnieiforme, 




188. Das reelite mittlere Keilbein, Os mesocicneiforme, 
von oben. 

Die 3 Keilbeine. Ossa ciinei/brmin, sind vor dem Kahnbeirie ge- 
lagert. Das griisüte erste oder innere Keilbein wendet seine stumpfe 
Schneide nach oben; dasselbe ist mit 4 Knochen ;;elenki;z verbunden: mit 
dem Kahnbeine, dem mittleren Keilbeine, dem ersten und zweiten Mtflel- 
fasslnochen. 

Das kleinste zveite oder mittlere Keilbein wendet seine 
Schneide nach nnten, gegen die Plantarfläche, es articuliit mit 4 Knochen: 
dem Kahnbeine, dem inneren und äusseren Keilbeine, und dem zweiten 
Mittelfossknochen. 

Das dritte oder äussere Keilbein ."teckt zwischen 5 Knochen, 
mit welchen es gelenkig verbunden ist; dem Kahnbeine, mittlerem Keil- 
beine, dem WUrfelbeine, dem zweiten und dritten Mittelfussknochen. 



Knochen der anleren Eitremitllt. 





190. Das rcclitr Wdrfel- 
büiii, Of cuboidetim , 

von üben. 



191. Das rechte Würfel- 

beiii. ')s cuboideum, 

von unten. 



Diis Wiirfellipin ist vor dem Fersenbeine nm üussercn Fiissrande 
gelegen. An der iinteron Fläclie ragt ein stumpfer iliicker vor, Tube- 
rosilas ossis aihuiiM . \<'\ weleliem eine etwas njich innen und vorne 
gerichtete Kinne, Siilms ossis cuboidei verlauft: dieselbe dient zur Auf- 
nalinie der Sehne des ,1/. peroneus longus. An constanten Gelenkflächen 
weist das Wiirfelbein anf: eine hintere, zur Verbindung mit dem 
Fersenbeine; eine innere für das äu.iserc Keilbein; zwei vordere für 
die Basen des 4. und 5. Afittelfussknochcn?. Bisweilen kommt eine 5. 
sehr kleine Gelenkfläche an der Innenseite des Knochens vor, zur Gelenk- 
verbindung mit dem Kahnbeine. 




IM. Das rächte Sprunj^gelenk, AiHculafio pedis, 
von vorne, nach lOntfernuni^ der vorderen Knpselwand. 




IfS. Die das Spning'jifC'leiik constitiiirendeii Gelenk- 
flllchen des i-celiten Schien- und Wadenbeines, 

in der Vogelsiclit. 

Die OrOsse der Gelcnkftiichc des t^pnln^boi]lkG^pe^s bedingt, i\ass aui'li in 
der BlittellRfie des Gelenkes iwi^then BeufTun;; und StrccktiU);, ein Tlicil der 
vorderen und hinteren S]irnngbei]i;;elcnkflä<'lie ausser Cuntact mit der Gelenklläclic 
des Srhienbeines stellt. Da» Schien- und Wadenbein sind unten darch die vor- 
deren und hinteren KnOchclbänder, Ijigamtntum tibio-fibiitare aitttrius vai 

Sosteriaa verbunden; zwischen dieselben drini^en blindsackfOrmigc Ausstülpungen 
et Sjnonalbant des Sprunggelenkes ein. 



B&nder der Fnuwnnelknochett. 




\9i. Die B.1nder des Sprunggelenkes und der Fus6- 
wui'zelknochen, von auseen. 



Am Sprunggelenke wird die Abröse Kapsel an ihrem äusBeren Um- 
fange diircli 3 Soitenbänder verstärkt; diese sind: 1) das Ligamentum 
fibulare fali anlicum, 2) das Lig. fibulare lali posticum, und 3) das mittlere 
I.ig. fibulare cakanei. Von den Verstärkungsbändem der Fusswurzelgelenke 
sind auf der äusseren Seite des Fusses sichtbar: zwischen Sprung- nnd 
Kersenbeiu das Lig. lalo-cakanetim externutn; zwischen Fersen- und Wiirfel- 
bein das Lig. calcaneo-cuboidewn siiperius und intemum; zwischen Fersen- 
und Kahnbein das Lig. calcaneo-scaphoideum dorsale; zwischen Kahn- und 
Würfelbein das Lig. cuho-scaphoideum dorsale; zwischen Kahnbein und den 
3 Keilbeinen die 3 Ligla scapho-caneiforma dorsalia, zwischen Würfel- und 
A. Keilbein das Lig. cubo-cuneiforme. Zwischen dem Tarsus und den Basen 
der 5 Mittelfussknochen sind die Ligla tarso-mefatarsea dorsalia ausgespanut. 



Bänder der FiUEwaraclknochen. 




IfS, Die Bander des Sprunggelenkes und der Fuss- 
wurzelknoclien, von innen. 



An der Innenseite der Kapsel des Sprunggelenkes findet sich nur 
Ein Seitenband vor: das Lig. laterale internum seu ddloides, vom inneren 
Knflcfael zur Innenfläche des Spmngheines und zum Suslentacuhim des 
Fersenbeines ziehend. An der inneren Seite der Fusswurzcl fallen folgende 
Bänder in die Augen: zwischen Sprung- und Fersenbein das Lig. falo- 
calcaneum posticum; zvischen Spmng' und Kahnbein das breite Lig. talo- 
icaphoidatm; zwischen Kahnbein und 1. und 2. Keilbein die Ligia scapho- 
cuneiformia dorsaUa; zwischen den Keilbeinen die Ligia cuneiformia dorsalia. 
Anf Fig. 196 sind die zwischen den Basen der 5 Mittelfnssknochen ausge- 
spannten kurzen Li0a iasium trattsversalia dorsalia, 4 an der Zahl, ersicht- 
lich; die 3 entsprechenden Plaatarbänder sind auf Fig. 197 nachzusehen. 



Qelenle der Fnasiiaraelknocheii. 




IM. Die Gelenke der Fusswurzelknochen, Arti- 
culationes intertarseae et farso-metatarseae, im Durchschnitte. 



Von den Fnsswurzelgelenken besitzen gerne in schaftliclie Synovial- 
kapseln : 1) die ArlicuiaUo ialo-scaphoidea mit der Art. fah-calcanea anfetior; 
2) die 3 ArlicuJationes scapho-aineiformes mit der Art. scapho-cuboidea nnd 
der Art. cubo-cuneiformis; 3) die Articulatio cuneo-metalarsea seamda el 
tertia; 4) die 2 Articulationes cubo-metatarseae. laolirt stehen: 5) die 
Articulatio cakaneo-cuboidea, nnd 6) die Articulatio cuneo-metatarsea prima. 



Bänder der Fnsswurzelknochen. 




\%1, Die plantaren VorptilrkTiiig^sbilnder der 
I'''usswurzeljfelenkf. 



Folgende BäDilerkouimcii in Hetiacliti zwisclien Fersoo- und Würfel- 
bein das kräftige Liff. caicaneo-cuboidaim plantare tongum s. rectum, und 
zum Theile von diesem gedeckt das Liff. iiliiiilun- obliqmim: von ersterein 
ziehen zu den Basen des 3. und 4. ^letatarsus 'i Sclienkel, die die Scheide 
des M. peroneus longus verstärken. Femer fulgeadc Bänder: das Lig. cal- 
caneo-scapfioideum inferius; das Lig. caho-scaphoideum inferius; die Ligia 
acapho-cuneiformia planlaria, in Verbindung mit der Sehne des M. tibiatis 
pofticus; das schwache Lig. cubo-cutiei forme und intercuneiforme plantare. 




198. Die Zehengelenke der 4. und 5. Zehe des 
rechten Fusses, von der Plantarseite. 



Wie an den Fingern, unterscheidet man an den Zehen: 1) die 
Ariiculatio mefafarso-phalangea; 2) die Art. inlerphalangea prima; 3) die 
Art. interphalangea secunda. Sämmtliche Gelenke besitzen zvei Ligta late- 
ralia; die Art meiatarso-phalangeae an der Plantarfläche überdies rollen- 
artig gefurchte Verdickungen der Gelenkkapsel. Diese Verdickung hängt 
an der Kapsel der grossen Zehe mit 2 Sesambeinen zusammen, welche 
auf Fig. 200 dargestellt sind. 



Knochen der nnteren Eitremitäl. 




IW, Die Knochen des rechten Fussea, von der 

Dorsalseite, mit, den Muskelansäi ■ 



KiiutlKii der unt«cii Estmnilllt. 




200, Die Knoclitn des i-Lchteii Fnsses, von der 
Plantarseite, mit dvn Muskel ans atzen. 
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MUSKELN. FASCIEN. 



TOPOGRAPHIE. 



Heitzniann, Atl«H. )t. Autl. lU 




291. Die Hautsclinitte für SecivUbiingen. Die Körper- 
regionen in der Ansitht vou Toriic. 




S98, Die Hautschnitte für Secirlibungen. Die Körper- 

reglOnen in der Ansicht von hinten. 




293. Di 



11(1 Fiiöcicn der KopClia 
Gesiclites. 



mperciliai: lusvrtiun: Oaita apontu- 

M. otripitall: LIrs|ining: lAttea lemleiretJar. luper. dci HinterliauptbeinB, Part 
Matfoidra des Sehlfifebeion. lluartinn: Galta aponetirotica. 

t. Huikcln der Aiieenlidipallc: 

M. orbiailarit orliitae (palpeliraruni I. Vrtpt.: Lb). palfitiirarum iiilcrnui», Pree. 
natalii des öberkkfera. Innen. : Lig. polptbr. int., Margo ii/raorbiCaUi moz. np. 

JH. eiliarit nttf dva Aasrnlidem dicht sn dcu Lidrjfndern. (Si^lilicsser.) 

!H, airmiialor aujirrcilU (Fi'n. SOJ). Urspr.; Unttr dem M. /ronfiüin und prftf- 
cularit au der Olatitta; gellt in dio beiden ihu di'ckeiiden Miiskulu Über, 




804. Die Muskeln Jes Gesichtet. 



3. Muxkolu der Na) 



I. IJrspr. : l'roc nasal, de 
iiiu; Inaert, hIb dlluuo Fiti 



Obcrkicfcn 



üf. Inafor' a'oe niui el labii taperio 
liiHLTl. : NaBcafliigel uml Oberlippe. 

M. cotnproHor niui. Urspr. : Fovea ci 
iKlckea 

W. proetriu Smitorini vom W. fronlalU in die Fnsoio dea Nnsetirücken». 

jlf. depramr alae naii. Urapr. Alveolns des Eck- Dnil Huaseren Bclineidexuhlii. 
Insert.: Carlitaffo alaria itaiii. 

MM. Icvater proptiut alae naii anta-ioi- ei jiotlerior am Nasenflügel kuorpoL 

Af. (lepraior lepli mohilii narlum (Fig. ^03); vom M. orbiailarii orii Eiir 
NasPDBcheidvwand. 

4. Mnakela der Mnudspalte; 

M. ItvatoT lahii äiiprriorU propriia; Vom Margo infraorbitalit eur Olierlippe. 

M. levalor anguti oi'it,- von der Fovea eanina zum Mundwinket. 

.VM, ts/gomaliciu major et minor. Urspr.i Gpaiclitaflauhe de» Joclitieini'. Insert,; 
vom Mundwinkel aun in der Ober- nnd Unterlippe. 

M. riieritii Sanlorini (Fig. S03)-, von der Faifia parolidco-tniutelerüa tnm 
Mundwinkel. 

■V. d^trenor anguli orit (Triangutarü) j vom nuleren Bstide des Unterkiefers 
Kum Mundwink?!. 




S#5t Die Muskeln des Unterlciefei-a, 
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n AI 


veoluriort-al/ d(v 
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ÄfS. Die Muskeln des Unterkiefers (die FlUgel- 
muskeln), von innen. 

M. UmpnralU, der ScIiliifemuBkel (Fig. 204). Ursp. : Pionwm temporale 
des ScIiUdels und Inneuttiielie der Fascia Umporalii. Innert. : unter dem 
Jochbogeii am /'roc. eomnoideui des Unterkiefers. (Heber und Zurückzieher 
den Unterkiefers.) 

^f. mauettr, der KanmuBkcl (Fig. 204). Urnpr.; Jochbogen mit einer 
oberfläclilichon und einer tiefen Portion. Insert. : Aufi.se niläcke den Unter- 
kieferastes bis zum Kioferwinkel (Heber und Vorwärtsfiihrer des Unter- 
kiefers). 

M. pttrygoidtun tnfernu», innerer Fliipelmuskel. UfBpr.: Fotin 
pUrygoidea des Keilbcins. Insert. : Untere Hiilfte der Innenfläche des Unter- 
kieferaates. (Hcbunfi, VorwiirtH- und peitliche Schiebung des Unterkiefers.) 

M. pttrygoidtKS exlemui, üunsercr Flügelmuskel. Urspr.: Aeuseere 
Fläche der /ximtna externa des Flügelfortsatzes und des grossen Eeilbein- 
flügels, Toberositüt des Oberkieferbeins. Insert. mit starker Sehne am Halse 
des Proceitut condyloideun des Unterkiefers, an der Innenwand der Kapsel 
und des Zwischenknorpels des UuteTkicfcrgelenkes. (Beiderseits wirkend 
Vorwärtsbewegrr; einerseits wirkend Seilenbcweger des Unterkiefers.) 
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^ 207. iJer Hautmuskel des Halsen. 


^H H.Umu«kctii. »vU-lie ilen Eupf und den Unterkiefer bewcK«n-. 


^H r/n/y««. „.ffoifci W. «6o.(anflu coWI), Hsulm iixkol de» HaUe«. Vwpr.: 




^H Tnurtion <Ur inneren. eic?h krauKenden Bitud«! am nnteren Kando do« Uutcrkicfer«. 




^B Cerica. (Hernlnieher de» irnterkiefcrj«, Anfliclicr der Haut.) 




^H runt »ranuhriupi ilemi und vuu dur KrlnmMa, iternalü Clavie-Iae. Jn»erUuii am 






Kopfo He1>«r a<^i. Brualknat^n* ; bouptsUcliUcli KouftiÜltcit.) 


M. bii^Ur ,. diaaHri^ nuKUlai t^fsriori,, e weiliKuubigar Unterki^foi- 




^^— vorderen Bnapliea am unlcreu Kinurando. diu mitltcro Seime an da« Zuiif^nlicin 


^K ^heftet. (Horahiichur den Kit-furi.) 


1 






208. Die Halsmuskeln. 



Zuiigütibeiiimitfiktjhi (.Ilumbüicher dea Zungenbeins): 

M. omo-hyoidevt, SchuItei-blntt-ZungonbeiiimnBkcL Urspr. : am 
oberen Sühulterblattmade ueboti der IneU. seaptdat, oder an deren Quer- 
bande, zwcibiiuchig, bogenförmig verlauicnd. Inaert. : an der Basis des Ziiii- 
gcubeins (Spanner der Faacia colli profunda). 

M.sitmo-hyoidtat. Bruatbciu-Zuugenbeinranskol, Urspr. : liinlero 
FlitcliedoB Manubr. ttemi. Insert. : an der Banin den Zungenbeins. Unter diesem: 

M. ilemo-thyrtoideut, Erustbein-SeUildknorpolmiiBkel. Urspr.; 
hintere Fläuhe des Maauhr. altmi nnd oberer Rand des I. Kippoiikiiorpols. 
Insert.: an der Scitenplatte des Suhildknorpols (In*cripUo ttiidmea). 

M. thyreo-hi/oidrut, Kchildknorpel-ZnngonboJnmnskel. Urspr.: 
an der Boliildkuorpelplattc ; lueert.: am unleren llande des Zungenbeins 
l^BasiB und grosses Hörn). 



llRlnnlnilceln. 




209. Die Znngenmuskeln. 



;1. Urspr. : an der Spi» 



Ziingcnboinniiifikclii (Itobcr äcn Zungonbcin»<) : 

M. stylo-ln/oidfu', Griffcl-Zungonbciiimuiikpl. Urspr.: Basin ilea 
l'roc. atyloideua. iQHertion am oberen Ttaiidc clea Zuiigeiiboicis. 

M. myla-liyoidtut, Kiefer-ZungenbeinniUHkel (Fia. 208). ürspr. : 
Linea mylo-hytndtft des Unterkiefera; IiiBertion der iiuiiaeren Fiwern an der 
Vordcrfläche der Zuiigenbeinbasia, der inneren in einer medialen neh- 
nigea Kaphc. 

M. genio-hyoideu; Kinn-Znngenbei 
mmtalit interna; Insertion an der liaüiii dea Zungenbein! 

Zangonmunkcln: 

M. genio-ghiiui, Kinn-Zungonmuskel. Entfipringf an der Spina 
menlalU ialema nnd f-ehl in das Zungcnfloisch über. (Tlrrabzicber imd Vor- 
strecker der Zunge.) 

3f, hyo-gh»iut, Zungenbein-Zungenmuakel. Urapr.: Oberer Rand 
der BafllR, dcji grofisen und kleinen Hornes de» Zungenbeins; Insertion am 
hinteren Rcitenrande der Zunge. (Hcrabzicher der Zunge,) 

M. tlylo-glotmi. Griffe l-Zungcnmuskel. Urspr. : Proceaui $lyloidfH* 
nnd lAg. ttylo-maxülare ; Insertion am Seitenrande der Zunge im Zungen- 
äeiach. (Einseitig wirkend Seitwärtazieber, doppelseitig wirkend Rückwürts- 
zieber der Zunge.) 




2I#. Die tiefen Halsmuskeln. 



Muskeln au der Scitcngcgond der Halawirbolsüulo (Heber 
der 1, und 2. Rippe bei (ixirtcra Halse; Dreher und Vorwürtabengor den 
Halses bei fixirten Rippen) : 

M. icalenus anticu», der vordere Rippenhaller, Urnpr.: Querfort- 
Hützo de« 3, — 6. Halswirbeln; Insertion; am oberen Rande der 1. Rippe, 
am Tiiberculum Lhfrancii. 

M, tctüenug media», der mittlere Kippen Iialler. Urnpr, : Qiierfort- 
sätze aller 7 Halswirbel; Insertion: oberer Rand uild äussere Flache der 
1. Rippe. 

M. scalmui poiUcui, der hintere Rippenhnlter. ürspr,: Querfort- 
Bätze des 5. — 7. Halswirbels; Insertion; äussere Fläche der 2. Bippe. 




naUwirhcl- 

rectia cnjiHit antiait majur. Ufepr : QiieriorWitie de» 3.— (1. HnlHwirlwIii; 
: Untere Fläobn der Pari batUari* üea HiDlerlianptbeiaa. 

M. 'tctvt capilu anlifttt minor. Vn]«. : Tordorer Bogen den QiwriorUütMs de* 
Alliu; rii>«rt : tlnUrn Flüche der Pari batilarU. (ltei<l(< nind Kopfnicker.) 

M. retlm mpitü l«Uratit. Vnpr.: QnnrfortsnM 4i'* Atlas; liinertiiin ; Procatur 
fBifulari' Am nint^rhanptbeins. 

il. loniiur eitUi bi'KH'lit wui .1 iTiuoDiterli'Ti MiiBkoIu: a) U. Ions«» velli reelMt 
fEKtmekl niiTh rnm Kürpor Ar* 3. llrnalwirlioli bin >uni Knrpnr do« Bpitlrojikaui 
(Henker); b) il. olUiipitu roUi (anttam) iiiferior; Urapr.'. K'lrperdes S. und 3, Bnist- 
wirliolK', liinerl: (Jn^rforbiStte de« ö.— 7. H«lnwirl)*l(" *Ur#lier)i p) U. i)Af>g«iu telU 
(antifm) tuptrior; ITr^pr. ; QuprforijUItxe des .1. und 4. lUlawitbela; Innert.: Tuhfre. 
anl. Atlanlii (Dre)ier). 




SIS. Die Fascie des Halses. Hochliegendes Blatt. 



Dan hoch He t;c Tille RlRtt der llalsfoscic (unter dem Platyma myoUlei) 
umtiilllt die MM. »ttriio-rlfido-maif., tttmo-hyoid^ ilemn-digrtoid,, thyreo-kyotd. nnd 
den oberen BrucIi den Omo-hyoiiL, flbcre^ht nach nbcn in die Fatcia parotideo- 
mtmeltrica, befestigt üicli allen am nnteron Rande den Unterkiefer«, unten am Ma- 
mihr. tUmi nad. am Lig. inttrclaviculart. Dan tieflIc|rcndR Blatt (Fig. 213) bildet 
don Boden doa Trig. inframaxäl. und >iq>raclai!ieiil.f nmhiillt den unteren Bauch 
den Omn-hyoideu», bildet Scheiden fjlr die f^roK^cn OnfSuHO (der Nera. «ii<;ii« hitt 
keine nepanito Scheide) nnd thcilt eich einwürtn vnn dienen in S BlStler. Einen 
bildet die Fiucia praeverlehralü hinter dem Pharynx nnd dem Ouophagni; das 
andere (^ht vor der ScliilddrQse nnd der Trachta xnr Mittellinie, senkt steh in die 
obere Bruntapertnr ein, um znm Thcilo am Mannhr. »lernt sich festzasetEen, znm 
Theile im HerEbeulel aiifitnfrehen. Zur Dantellnn^ den hochliegenden Blattes wurde 
theilweiie die Fignr vnn L. Dittel benutzt. 
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214. Die Brustmuskeln. Erste Schichte. 



M, pecloralis majur, dur giosBe KrustmuBkcl. Ursprung: als Portio 
clavicuiariii e,a der Extremilaa atenialis des SchlüsBcIboins; a\» Portio tUrno- 
coetalia an der vordt'reii FlUclic des UriiHtbeius und der Knorpel der (i oberen, 
wahren Eijjjjen (Fig. 2I5'1, häufig aueh an der Aponeurose des äusseren 
schiefen ItauchmuHkelB. Insertion mit einer starken, 2" breiten Schno an 
der Sp'ma tubereuU majori» des Oberarmbeins, (.iuziehcr, Addactor der 
oberen Extremität.) 




S15. Die Brustuiuskclii. Zweite und dritte Schichte, 



Zwvitf Subiclitc: 

M. tvbelaviu», Sohlüssolbuinmufkol. ITrspr. : an der untcTen 
Mlpitc dt'H Suhl uHst-lb eins; Iiis(.-rt. : tu» iiborvn Kaude dtie 1. RippenknoTpcls. 
I hniiptHäuliliuli Hälter des SuhliisBclbeiiu!.) 

itf. ptetoratit minor, der kleine Brustmuskcl. Urspr, : mit 
3 — iXackca an der äusseren Flüche der 'J. — 5. Rippe; Inscrt.: am Pn- 
ctt$a» coraeoideu» dc8 Schulterblattes. (Niederzicher der Sctiulter, Heber 
der Rippcu.) 

M. fcrraiuM anlieut major, der grosHe ssgcftirmigc MnskcL 
Ursprung: mit 8 — 9 Zacken von der üusseren FlJiebe der 8 — 9 oberen 
Hippen; Insertion: am iuncren Rande den Schult er Mattes faiehe Fig. S23). 
(Bei äxirten Kippen Vor wiirtsz icher und Halter den Kuh alter blatte«.) 
HtiKniDD, Ittu. i. iai. 11 




S16t Miisaäiis triangidaris stemi seit sterno-custalis. 



Der BruHtmiiskclii dritte Schichte: 

Musculi micrcoilales extenu, die üUBseren ZwiRuhenrippen- 
m US kein. UrBpriing: untere lliiiidcr der 11 oberen Bippenkuochen ; 
Insertion: obere Runder der nUchflt folgenden Bippen bis zum Beginne der 
Bippeutinorpel ; von hier an werden die Muskeln durch das aponenrotische 
Ligamentum coruacans ersetzt. 

Mtuculi inUrcoatalei intemi, die inneren Zwiscbenrippenmus- 
koln. Ursprung: untere Bander der 11 oberen Bippenknochen und Kip- 
penknorpel; Insertion: obere Bänder der nächstfolgenden Bippcn in ihrer 
ganzen Länge. 

M. triangularia ttemi an der hinteren Fläche dca Bruetbeina und der 
Bippcnknorpel. Ursprung: Schwertfortsatz und Körpor dea Bmatbeins; 
Insertion: in flachen Zacken an der hinteren Fläche des 3. — 6. Bippon- 
knorpela. 

Alle diese Muskeln sind hei der Bespiration thätig. 



BftitchmnilctilD. 
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^■^ 817. Die laugen 


Banchmuskeln. H 


M. rerbui ahdnnänU, der frerad« ßanchninikel. Uripr.; KuMere Flürlic ^| 

«rehildoln filifS»!. Scheidi- de* gmid.-ii Bauchnnwkeb bedeckl <lic Kinw- rurde« V 
<Ii>i>> Nabol ul« tJnta nmUireniarit DengliUi aüfhllrt liblic Fig. il«/. ■ 










218. Die br(;iton Baiu^lnmiskol 



M, ehliqnvi abdonüitU txttrnti» nn ohtiqite deicendent, der nnBucri) nrhiofe 
BftaclimnBkeL Urapr,: JLiissera FIKc.tie dar 7 oder 8 nnteren Rippeiii IiiacrL: ani 
La/imn extemum da« Darmbein kam moH unil an eiiicr breitnn AponenroHo, welche 
sich am LigaiaiMitiit Poupartii liofextlgt nml »Is Vagina ßhrmn de« gernden Baaeh- 
maRkeJe zur Ldntä alba in der Hodianünie geht. 1" nacli mieaall von der Scliamfuge 
befindet sich in der Aponauroso die dreieckige Ooffnung des LeintenkSinalB, 
die Aperlura externa ranatit inguinalU, 

M. obtiqtua ahiioiainii Inlemtu i«it Migue mnetuieni, dar innere Hcliiefe 
Banchmoikel. Uritpr.: Labiiim medium des Dannlieitiknmine», Spina anterior 
«upgrior nnd üuBsere HKlfto des Lig. Panparlii; übereilt in die Apnnenroxe, irelcfan 
die Scheide dce goritdeii BAuclininskeh liililol. Tom nntoroii ßnndn diese* nnd den 
queren BiLUchrouiikeU t^ohon sohlingonfdi'inlKe Muskel lilludel Kiim Bamenatnuig herab 
— Muteaiiu cremaiier. 



l)iiiii:liniil>iki<lil. 




tl9. Die breiten Bauchniiiskclii 



M. tnm»etrn) ijulominit, d«r ()U<-ru Baiicli ni uxk ul. llrmir.: intiuo- t'DLtlie 
der 7. — 12. Rippe nknnrjie!, tiefliegenden Blnll der Fateia lumho-doi-ialu, Lahium tn- 
Umum de« Dnnnboinluinmpa and Sni«nro Hlilfte des Lig. Peuparlli; Invprtiuii: an 
eine Aponenruto l»ganriiriTri{> «1« Linea tenüluiuii-ii SpigtUi; ilifi ApnnntnmK v«r- 
■Ulfkt oben die hintnra Wftnd, unten dtn vordem Wnnd der äbrKien Sobeid[^ dra 
gcmdt'n BMirhmusItela. 

M. quadralut luml^nram, der ilarsckij;« Lendenniiiiikiil (M. Fig. Säü). 
Urnpr.: hinterer Abschnitt de« Dsrmbeinknmmna, V. Lendenwirbel nud Lig. tUo- 
lumltale, Iniert.: QuerFurtoKtKe der t uborca Lcnilanwtriwi und nalerer Rand der 
t2. Ripp«. 




Ä2ft. Das Zwerchfell, JMaphragma. Unicrc Fliicbc. 

DasZwerehfrll bealeht auseint-rfar« MUMu/amund einer Part itadinea. 

Die Pars muiculari» zerfällt in die Pars lumbalU und dif Pam emlalis. 

Die Pur» Ivmhalit wird durch 3 Schenkelpaarc gehiltlet. Dao iuncre 
ßchenketpanr, Crura inirma, entspringt von Act VordprÜiiclie des Ili. 
und IV. Lendenwirbels, die Sohenkel kreuzen eioli zuerst, um den Aorteu- 
«cbtitK, matm aortieu«, xn bilden, dann ein zwfitos Mal, wodurch das 
BpeUeröhreuloch, Foramen oeiophageum, zu Stande kommt. DiM mitt- 
lere Schenkelpaar entspringt von der Seitengegend dos Tl. Lenden- 
wirbels; das äutmere Schenkclpaar von dor Scitengogcnd und den Qucr- 
fortsätzen des I. Lendenwirbels. 

Die Pari eotlalii hat als Ursprung; die 6 — 7 unteren Eijipen, den 
Seil wer tfortFiatz (b. Fig. 316), uud die Ligamenta arcuala Hallm. Die Para 
muspidarit übergeht iu die Par* tmAinea »tu Ctntrum tendintnnt, die kleeblatt^ 
förmig ist, und im rechten Lappen dan viereckige Pnramett t 
iiuadrilaltrvm besil zt. 




M. • 






skel 



jKnuji, K. a p p e n m I 
(s. Fig. 'J21). Urspr.: Lina% 
trmicircatitri» tupf rior, l'ro- 
tubrraiUia extema des llxn- 
(erhauplboins, Ligamentum 
nuchae, DoruloileeXzu äcs 
7. HaUwii'bels und allei 
Brustwirbel, Ligamenta in- 
tertpinalia. Insert. : hintürer 
Ittuid der Spina icapuUt, 
innerer Hand des Airomion, 
uod Ktlremilae acromiati* 
doa Suliliisselbeins. (Dre- 
her des Schullerbl altes.) 
M. laliitimua dorti, der 
breiteste BiiukeiimUH- 
Itol (b. Fig. 221). Urepr.; 
broitöohaig (Fateia Iwnbo- 
durmlt») Ton den Dornfort^ 
Sätzen der 4 — G unlureu 
BruBtwirbol, aller I.enden- 
und Kreujswirbol, dem La- 
bium exlertium des Uarra- 
boinkammes. und den un- 
torslea Rippen. — Insert,; 
■*^ina lubtrauli inineri* des 
Oborarmbeinea, vereinigt 
mit der Endselme des M. 
teru major. (Rückwärls- 
zieher des Arraos.) 

M. M, rhomlioideui major 
et minor. Urspr. : Durnfort- 
BÜlze der 2 unteren Hals- 
wirbel und i oberen BruBt- 
wirbol; InEert. : um inneren 
Hunde des SohulterblntteH. 
{llrohor dosSohulterblattea 
und Anzieher deeselbon.) 



832. Diu breiten RUckenmuskelu. 



BQckenmunkoln. 




283. Die ln'cit.en Rlickonmnskcln. 



M. Itvalor leapulae. Urwpr. : (liiorfortmitzo der 4 iibfrcii llalHWtrbol ; 
[jittcrt.: innerer obeitT Winkol des Hchultcrblattcx. (ICcbt ilicscn Winkel.) 

3/. rnrratvi poiliciu tuperior, Urapr.; Dornfortnlitzc des" G. 7. Hais- 
und 1. 2, BruBtwirbol»; Inscrt. : 2. — 5. Rippe. ( [tippenheb er.) 

Af. »trralu$ posticua inferior. Urapr.: Faacia lumlio-dnreali» in der 
Oegcnd den II. 12. Bmflt- und 1. 2. Lendenwirbeln; InKcrtion: an dei 
8. — 12. Kippe. {Niederziehor dienet Rippen.) 

Af. *pltniu» rapili» et colli. Urnpr. : Doriiforlnülze den 3. Hain- bin 
4. Bnuitwirbcla ; Innert.: Litita temiciroular. «uperior den Hinterhauptbeine, 
hinterer Rand des FrofesMut miuloideu» den SchliifcbeinA ; Qucrfortsiilrc der 
3 oder 3 oberen Uolewirbel. (Dreher de» Kopfca und den Haines.) 

11" 



no 
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284. Die langen RUcken- 
muakeln, 

M. trtctoT trunä. der goraoin- 
«ohaftliche Köckgratsti-Pckt^r. 
Urspr. ; hinl cro Flüche dos Kreuzbeins, 

Ctiita üä, Domfartsülzc der Loiiden- 
wivbol. 

Tn der (legend des I. Loiiilenwir- 
bolH theilt Bioh der Muskel in deu: 

Z.tckeu an den 12 Hippen insorirt ; 
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vnii den G — 7 unteren Rippen kom- 




t ' u-.'<v. 


, men VBrurttrkiingwbiiiidcl.Bieaniilogeii 


IT, 


k Itiinilel von den S— ß oberen Hippen 


H^BHC^ 
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' 1 *■ 1^^ 


|A. rrndna, der sni den Qiieribvt »ätzen r]ps 




.■ f fc Ji^ 


y« fi.— 4. Halswirbel« gebt. 


Tl 




|u|k b) M. Inngitaimu» dorn inserirt mil 
WBl 10 Zacken an den TnbercnliH der 
nB, Rippen (ohne I. und XII.), "ud den 
WSk (iuerforü-ätzen der Bruslwirbel. Seine 
^93 Fortsetzung ist der M. traninertalii 
WSM errt^ieu; derselbe kommt von denQuei- 
^MB CorlBiitzen der 4 oberen Rücken- nnd 


IT 


BÜHka^k ' 


Ifln 3 unteren Halswirbel, und gebt zu 


X 

n 




WV den Qu crfort Sätzen der 5 oberen Hals- 
ma Wirbel. (Ueiderseit*. wirkend Strecker, 
W einerseits wirkend Dreher der Wirbel- 

W MM. tevaterei eoltartan, die Rip- 




, V' 


n 


i -'^ 


' penheber (Fig. 225). üri.prüuge; 




v; ,J 


CiuerforlMitzo des 7. Hals-bisl I.Brust- 


j 


'j.. :ri 


wirbels; Innert.: an der nächst unteren 
Rippe. An den unteren Rippen sind 




r'ff!« 


die MM. levalorei costarum longi, die 
zur zwoitniichsten Rippe gehen. 

Af. bivtnler cereicM. ürspr. : mit 
3—4 Zacken von den Quorfortsätzen 


^ 




der oberen Rückenwirbel; die Mitte 
\ des Mnakold ist sehnig; über dem 6. 
f Halswirbel wird derselbe wieder flei- 
schig Itueriplio leudinea), und inserirt 
unter der lAnr.a tnnieireulanii nuperior 
des Hinterhauptbeines. (Rüekwiirts- 
zieher des Kopfes.) 

J 



Rilukcumuskelii. 




326. Die ktti'zeu Kückeüumskcln. 



M. muttifidus tpinae (Fip:. 225). Urspr.: Gdeiik- uud QuerforteÜfüe 
unterer Wirliei; InHert.: Donifurt sülze oberer Wirbel. 

MM. iuter«piiia!es. Mit AuHuuhiue deM III.— X. ISiustwirbuls zwischeu 
je 2 Bornfortniitxen gclaficrl. 

Slif. iatertraneversarii, zwinchcii je 2 Uiierfurtsiitzeu ; au den Uuls- 
uud Leu de »wirbeln beiderseita doiipelt aU MM. iitUrlrattScersarii anÜci et 
poHici; an den oberen Biustwlrbclii fclileiid, au dou uutercn bcidersoitB 
einfach. 

M. revlus capitis poiticu» major. Urspr. ; Dorn des II. Halewirbele ; 
Insert. : Linea seaiieircularü inferior den Hinterhauptbeines, (Kopfstrcekor.) 

M. rechts capit. potliats minor. Ursjjr.: Tabtrc. poal. allanli); Inscrt.: 
Linea aemieirc. in/er. des Hiiilerhituptbeiust. (Kopfslreckcr.) 

M. rtcliit capil. porticai lateralis, Urspr.: Sciteutheil doe Atlas; luBcrt. ; 
Processus jiiguJaiia de» Hinterhauplbeius, 

M. obUquus ctipitii auperior t. minor. Umpr. ; Spitze des Querforl- 
(latzos des Atlas; Inscrt. : Linea leiiticircularit iiifer. des IlinterhauptbeiuB. 
(Strecker.) 

M. ohliqvua capitis inferior e. major. Urspr. ; Dorufortaatz des i^Jt- 
tfropheus; Iiiacrt. : Querfortaatz des Atlas. (Dreher des Atlas uud damit des 
Kopfes.) 



Miuikclu dur obcrcu Eitn-iniUlt. 




Muäkelu au dur öulmlte 



M. dtltoiila, ivt Uoltamuakol. UrMprung : au Acv Ej:trctH, acromial. 
davicutae als Portio ciaviadarU; am Aeromion uU Portio acromiali*; iin Aar 
Spina mapulae als Portio »cajiularii, Iiisrrt.: Tubtrorilat an ilcr üussi-rcn 
PlÜuliL- dt" Ulii'rannbciiie, nahv (k-nacii Mit.tu. (Uvbcr ilus Armus.) 

W. mpi-unpiifl/u», dor Obi-rgriilonmuskcl (Fig. B28). Umjir.: 
^(ii«a tuprarpinata Ava SulmllerbluttuH; luHort.: TuJiercutatu majut de» übor- 
»rtiibcins, (Heber und Auswiitlitrölk'r den Arnien.) 

M. in/rarpiuntut , dpr üiitorsrätoninnskol (Fig. 228). Crupr.: 
Fotta iafrnipinata Ad &cbuU(frhlaUQe; Iiwprl.: Tubtreulum mq/u« des Obcr- 
armboinR. (AnswärtitroüiT nud NiüdoMioticr des ArmoB.) 

.V. Urtt mimtr, der klrinc riindi; ArtnmUAkol (Fig. 236). UrNpr.: 
Oberer Theil de» iiiiBdcrcn Schul UTblutlramW; Iiwfrt.: TVierc. m^jui de» 
Oboranubeiiu. (Auswärt «roll er und Niodcrxiolic-r den Anucs.) 

M. lert» major, äct gtoisc ruudo Armmufkcl (Fig. 2SS). Ümpr.: 
Unterer llioü dos äuBBoreu SeliuUerblattnuides; Innert.: neben der Bcline 
des Jlf. lalitnmua dorsi nu der Spina tubcreuli minarii. (Ansichur und Kin- 
wUrlsdrfbiT de» Arme«-} 




239. Die Muskellt im (ier 

vorderen Gegend de» 

Oberarmes. 



231. I>Il' Muskeln an 

der vorderen Gegend 

dea OHerarme». 



M. hirtpt firatliil, der iwoiküpri)*!' A.riDninRki'1. Urnjir,: KW«kö|>Ei;: du* 
Captt Itrme vorwaciiHea mit dem M. evraeo-lraehialU an Proaatat eomeoiileiiM; du 
Caput longum Tum uboriMi Rnndo der Oitlviihflllchi? do» Sclmlterblulten. InMrt.: nn 
iliir T^iherotita» roiUi. Vun der Eiidachnn gebt ein aponeiirotiiichex Band, Larerlut 
fihromt, tat PmcIp di-o VordornrmPS. (AiwwBrMdrelier df» prniiirtrn ßHdiiis nnd 
Bwi)fpr des Vord*r»niieii.) 

H. roraa>-t>rar.l,ialU. der K*bonarninia>kiil. Umpr.: /Vwmmu ronln>i'<(n<*,- 
tnnart: Bndn der ^ma la>itradi mjwirii in Afx Hiltc den OhcrnrmlHnn«. Diirph- 
bnlirt vom Nnrv. rtlan. rxifm. (Kn- Und 'Vc)rwltrti«ichnr dos Annax.) 



Hlukeln der oberen Eitremität. 




». Fort- 



cln ; 



Unfkelnand« 
UcgcnddcsObcn 
sctznng. 

Af. bracfaalit inltna*, der 
innere Armmuskcl. (s. Fig. 
231.) ürspr. : mif einer äiuserps 
und einer inneren Zacke von der 
iinaseren und inneren Fläche des 
Oberarmknoclions. Inserf . : flm 
l'roets*titcoronoideu*ttlnae. (Bcn- 
gcr dos Vorderarmes.) 

Muskeln an der hinte- 
ren Gegend den Oberarmes: 
M. tricrpi aeu exten$or braehii, 
der dreiköpfige Streckmus- 
kel den Armes. Urspmng: Dan 
Caput Icngum s. Anamaeut limguM 
vomiiasscren Schnitorhiattrande 
unter der Cavila» gUnoidalU; dos 
Caput cxternum n. Anconatui ex- 
temu» von der Aosscnscito des 
Oberarmbeins; da« Öiput treue 
f. intemum s. Aneoaattu inlemus 
an der Innensei t« des Oberarm- 
beins. Insertion mit einer platten 
Endsebne am Olfcranon ubiae. 

M. anconaeua quarla» (s, Fig. 



238. Diu Miisk. 

tcron Gogcml dos Obernrnics. 240). ür.pr.: CoiJyl». «im,». 
humcH; Inscrt. : hinterer Winkel 
und äussere Fläche des oberen 
Ulnadrittels.(Ebonfallsatrecker.) 




233. Horizontalschnitt durch die Schulter 

deB Tuberiml.um maja». 



Für BiimmtlJohc Durchschnitte dicue Polgcndcii zur Orieatimng: 

Die Schnitte wurden an hart gcfrornen T.cichcn mittciHt der Säge 
angefertigt und die Zeichnungen in ^/j der not. Grösse entworfen, nach- 
dem die St^eätiche mit Wonner abgenpült und Rciiwoch aufgethaut war. 

Bei HÜmmtlichen HorizontaiRchnitten wurden rechte Extremitäten und 
zwar doH untere Stuck zur Zeichnung gewühlt; wir »eben also die 
Schnitte etwa an einem vor uns Htcbcnden Individuum rechtcr- 
seitB in der Vogelsicht. 

AIr Horizontalschnitt wird jener bezeichnet, welcher senkrecht 
auf die Längsaxe des Körpers (der Extremität) fallt ; aln FrontaUchnitt 
joner, welcher den Körper (die Extremität) in eine vordere und eine 
hintere UiLlfte tbeilt; als Sagittalsohnitt jener, welcher parallel mit 
der Hedianebene gebt, demnach den Körper (die Extremität) in eine 
rechte und linke, oder äussere and innere Hälfte trennt. 

H«iliD*aa, AUu. t. Aafl. 13 




234. Frontalachnitt durch die Scliulter bei horiKoiital 
f^OHtelltom Arme. 




335, Horizoiitiilsclmitt im mittleren Drittel des 
Oberarmes. 




336. Hurizuiitiilschuitt in der Hübe der Cojidylen 
lies Oberarmee. 




SS7. Sagittiilsuhuitt durch das EUbogcugelenk. 



r obt-reu Eitiemitlit. 



Erste Schichte: 



M. Pronator Urea, der runde Ein- 
würtnilrchcr. Urnpr.: Condylut iiilenati 

(l(.'80bcrarmbciiis;Iust'ri.; Jlittedcriuueren 
FUicho des Eudiun. 

.1/, radialU iiiteraua *. Fltxor carf/i ra- 
Jia(i>, dcriniicrcSjiciuiiciiniiiBkcl. Ur- 
sprung: CoadU, inieru. fles Obt'ritrmbuiu« ; 
IriRort.: Itasis den Melacarpaa iiidicU. (Pro- 
nator und IJcngcr der Hund.) 

M, palmarU Imtgui, der lange Hohl- 
hand muwkcl. Urspr.: Condyl. intern, des 
Oberarnibeina ; luscrt. : AponeurosU palmarit. 
(Sj)anuer dieser Aponcurose, lleiiger der 
Haiid.) 

Jl/. utnaria inttrnut a. Fltxor carpi ubiari», 
der innere EllbogenmuBkul. Urspr.: 
Condyl. intern, ilos Überariuboins, Olecranon, 
hintere Kaute der Ulna. Inscrt. : Oa piai- 
forme (s. Flg. 2iG). (Beuger und Abduetor 
der Hund.l 



Zweite Schieb 



M.flexor diijüormn tuMimit a, per/orataa, 
der hochliegende Fingcrbeitger. Ui 
sjirung: Condyl. intern, des Überarmbeiui 
Lig. laterale iiUeniurn des ElIbogcDgclenks, 
838, Die Muskeln nn Proc, cormoiäeua ulnaeuad liadiua unter- 

der inneren Seite des 
Votderarnies. 



halb der Tuberosum. InsiTl.: UiHSilmcn, 
die iu clor Köhu dir /. Plutlaiij: vuii den 
Sehut'U des ticflicgeudeu BcngcfB durch- 
brocheu wurden, an duu Sfili-iinlndcrii 
der Tf. Pltalanx des 2, — 5. Fingcw (sich« 
Fig. 245, 246). iBcuBor der//. fktOanx.) 



Di-ittf Hi:hi<iblti: 

J/, fivxor tliijU<jram prnfaniiv *. prrfaran», 
dfrticflifgciiduFiiigi'rbeugui-.Urspr.: 
zwei obere Drittel dor iinierca Ulimflüchc, 
Li'janienlum tiUtroiieum, Itieert.: )U 4 Süh- 
nen gi;8pullcu, die ua der /, l'ltalaiii durch 
die Hjrnlteti der SJehneii des hoch liefen deji 
Fingerbeugers durchgesububeii siud, an der 
m. Phalanx des 2.-5. Fingerij. (Beuger 
der ///. Pluitaux.) — In der lioblhaiid enl- 
Hpringen vua den Kadititriiudcru der Seh- 
nen die Muaeuti luatbrienUn^ wekho xn den 
lUdialründcrn der ersten Fiiigerglieder und 
von da in die Uüekenapououroae der Finger 
gehen (s. Fig. 215, 246). 

if. firxor poUkU lani/ut, der lunge 
Beuger des Damnen«. ürs|jr.i innere 
FlitcLu den Badiiis. Inacrt.: //. Phalanx: des 
Daumens (a. Fig. 245, 24fi). 

M. pr<malor i/uaärnlut , der v i o r- 
i'ckige Ktuwiirted reher. Uriipr.; innere 
und hintere Fläche der Ulau; Insertion: 
innere Fltiche des Badiu» |s. Fig. 244), 



23». Die Muskel 

der tiiuurei) Seite 

VorderarmcB. 



II flu 
des 



lilit«ki>lii <|pr 'ibrrtli RllrtmiU 




241. Die Ötreckselineii an- 
Handrückeu. 



240. Die Muskeln an 
der äusseren Seite 
des Vorderarmes. 



. lapinator lorupii, der Innere Aas- 
Ire Ii e r. Urajir. ; uuteroB Drittel ifer 
I Kante den ObKmriiibcius; Iniortiou: 
uiiterea IDudu den Radius nberhalb des Prvetmii 
afgloideut. (TlauptaSchlioli Beuger ile» Vordur- 



• /.re< 



M. lupinatar 

würtsdreher (l^ig. 243). Urnpr.: Coiuti/'i., 
extenmt des Obcrnrmbeins, Lig. anna/a't radll. 
Iimert.; iiinere FtScho drs RftdioB itaterlinlb 
der Tuhcrosität. (Ki^ftig'er l^apinator.) 

il, radialis extemti» Ungut t. Exianaar 
rar/ii i-adia/it Uniipir, der fange Itnssere 
S|ieicbenmu>kel. Urspr.: Obei-liitll) de« Con- 
dj/l. eifeititM hvvirri. loHtrl.: Dmia melacarpi 
iiiilicü. (Strecker und Adduutor der Hand.) 

M. raJialii erltmu* brtvit », £U«niDr 
earpi radialit brevit, der kume fiaaaere 
Speiclienumskel. Urspr.: Condj/I. extern. 
himieri und Lig. anmilare radii. Insort.; flfuü 
nutaearpi digili medii. (Strecker und Adductor 
der Hand.) 



Mnakitln .ior obcrnii EWrpitiilÄl. 



M. txlrtttOT digilomin enmmunia, dor 
(•rraeiiiBchaftliche Fingerslrtcker 
(b. Fig. 240, 211). TTrspr.: Conrij/I. KrUn. 
kumeri und Patcia antibraehÜ ; IiiBCrl, : loU 
4 Stöhnen am Riiuken der /. PhtUoKr, in 
der Aponeurosc des 9. — 5. Fiugerp. Die 
ApoiiouroKc iipaliot sicli in 3 Sclieukel, 
deren mittlerer an Jer If. Phalanx, deren 
Heitliche an den Scitenräudorn der flf. Pha- 
lanx befestigt sind. 

M. rjclentvr digili mmimi, der eigene 
Strecker dee kleinen Fingers (Fig. 
240, 2411. Gleicher Ursprung mit dem 
);emeinxoh&ftIiclienFingorBtTecker;dieEn(t- 
nehne versohmilKt mit der 4. Endfiohne den 
geneinscliaftliohen Finger streck er». 

it. tdnaH* trttmu* *. Extfuiar earpi 
«iwxrit, der äUHserc EUbogenmnokel 
vFig. 240), ünipr,: Condyt. rxt. humnri und 
Faaeia antt&roeAit. Innert.: Bati» melaearpi 
digiti mininii. (Strecker und Abdnotor der 
Hand.) 

M. abdiielor {lolUcii longa», der lange 
AbKiohor des DaiimLnu. Ürspr.: Mitt- 
lerer Tlieil der »unseren Clnafläolie. äutwcre 
FlUclie des lÄg, inlerosifum und des ttAdinn. 
Insert.; Bari* mtlaearpi pollieit. 

M. rj-lrnKir pollieii brevU, der kurze 
Streokor de« »anioen«. Urspr.: wie 
der des vorigen; IiiBert: DoraalaponenroBe 
des I. Daum engl icden (Fig. 341\ 

M. Kcteator poUiei» lonffun, der lange 
Streoker des Daumenn. tJr.^pr.: Criila 
ulnar und Ligamenlum mlfroufwn; Inserl.; 
Borsalapononrnse dea Banniens (Fig.341). 
M.mdieatar, der eigene Slreoker 
des Zeigefingern. Urnpr. : CrUta und 
änflsere Fliitihe der Dlnu; rerBchmilzt 
mit der Zeigcüiigemehne de« M. rximtor 
djpitontm communU {Fig. 241 ). 



242, Dio Muükeln an 

der äaaseren Suite des 

Vordpriirines 




243. Horizontalachnitt im mittleren Drittel des 
Vorderarmes. 




244, Horizontalschnitt im unteren Drittel des 
Vorderarmes. 



Munkeln der ubereii EitreiDitüL 




S4S, Die Muskeln an der Hand. 24S. Die Muskeln an der Hand. 



Die Muskoln de« Dnumonb^llciin, Tlienar; 

M. abdttclor poUicU brevU. der kuriic Abziclur dcB nttiitnünB. 
Umiir.: Lig. cur/ji Iranirveriiuin ; Iiiatrt.: Kodiulruiid dvr llasis I. phaUmgU 
poUicit. 

M, Opponent pollicit, der (lc(jonBtcller des Diiumcns. Urspr,: 
Lig. carpi Iranevertwii. Insert.: KadJalraiid und Capilulum «ictacarpi paUieit. 

^f. ßexor poUieii hrrvi; der kurze Ilciigcr dfx Daumcim. Ur- 
KprUHR zweikÖiifig; der oberflächliche Kopf vom l.ig. carpi tranmermm; 
der tiefe Kopf rom 0» mMangiUum majtt», Oa capilatum, Oi kamatum 
(t'ig. 247). Innert,: UatU I. phalangU poUicii. 

M. addnctor pollkii, der Zuzichcr dca Daumcnd, Urspr.: breit 
vom Melacarpus digiti medii. Insert. : zugeiipitzt am iiincren Soxaiubciu des 
ersten Daumciigclcnks. 

18^ 



Muskelu der uiwrcu Extrtniitiit. 




247. Die Muskeln au der llaiul. 248. Dio Muskeln i 



Diu MuMkehi (Ie3 KloinfinfierballciiH, Uy^lheuar: 

it. palmarit brecia (rif-. 2i5). Urnpr.; ApoacuroiU piümarit ; Iiiscrt.; 
Iltiut am Ulnarniiido di'i' Hand. 

M. ahducCor diyili miiiimi (Fig. 24ü). UrRpr. : Oa pitifoiiae; luHCrt, : 
Balis I. phalungU uiul Aponetirotia doraaiu dos kleinen Fingers. 

M. ßexor breria d'tg. min. (i'ig. 246). Uritpr.; lÄg, carpi Iratuvert. 
lind Kakcn den Ot hamalum; Inscrf.; wio die des vorigen. 

jlf. opponeuB dig. min. Urs|)r. : wio der iIi'b ^f. fleror brevis; InBcrt.: 
MitldHtück und Köjil'clicn den MiltcIhandknocIioiiH des kleinen Finger». 

Die ZwiachenkuoclieiiniUHkelu, Muiculi iiilerotaei: 

3 ifjiacuti iiiteroasei iiitenti. Urspr, : des I. von der Uhiarflüche des 
Melaearpua indieis; des IL von der Radiniflüche des Metacarpua digil, 
quarti; den III. von dtr Radial Üüuhe des Metacarpua dii/it. quiiiti. Insorl. : 
Uüekcnapo neuro HO der l'lialanx I. (Addiic(oren.) 

■1 Muiculi iiiteroasei exltrni. Urspr,: zweiköpfig von den einander zu- 
gekoLrfeu Flachen der 4 Millclhandkiiuuhen; Iiiscrl.: Kücken apouourose 
des 2., 3. und 4. Fingers. (Abductoren.) 



rk.w( »««Ldic H 




249. Horizontalsclinitt (lurcli die erste Keilie der 
Haiidwnrzelknoelieii. 




ii%, Tlorizontalsclinitt durch die zweite Reihe der 
Handwurzelknochen. 




Sftl. Qonsontalschnitt durch die Mittelhand. 



Fnicie der iil>ercn Extremitlit. 





358. Die Fascie der 

oberen Extremität 

an der Beiigencite. 



853. Die Fascie der 
oberen Extremität 

an der Streokseite. 




354. Die äiiRseri'ii Muskeln der Hilftc 



it. ffliUatHt iMii7n>u. rtnr i;ri>iiK.< (InxfiniiiDiioknl. (Irapr.; vom liintcrvti 
TlioiJe der Siwiereii Itrlia der Critla ottü äri, lon d«r Faicia bivJ-a-ilortoli», roiii 
Btoisabcin und vom Ug. ta/«rofo-*afr«M. IiucrC.; lirpitKlmig an <I<'T Livra tupera 
/«narü utiil >n Aer Fatefa lala. (AMiictor uud BUrkwärti-xicIiKr iIm Schenkel». 
BtickenhSltnr.) 

M. gliUatm» medin», dpr niittli^rc Oe<Ii>>inuKkc>l. Urepr.: Vurtlerrr Theil 
il«r XiiMuren Lofxe der CVfabt omii Uei mid HiiHiwre Dnrnilifiiiltilolie. InwirL : SpilM 
niid Kauere PUche do« TrocttanUr major. lAbdnclor nnd Einwürtadrehor du 
Schcuk«lii. BeukenhiUter.) 

M. f/lMlaruM väninuui, dnr klcinn aD*ü*itiiin*kal (Fi);. SAS). llnpr.: Acdimtiv 
DarnibeinBKchp : laccit.: SpitKo dci Tr«ehanler major. (Abduetor nnd Elnwllrli- 
drolier de* Bclirnkel«. Uvckeuhülter.} 

M. lemor fiuctat ItUat (Fig. 367). ITrupr.: Spina anlerior tuperinr dxn Pann' 
bi-in*. luwrt.; Fatria lala. iSpuiDcr der Foncir atul Einwärtudrchcr dea Sdumkeln.) 



Mankeln der unteren ExtremitSt. 




255, Die äusseren Muskeln der HUfte. 



M, pyri/ormU. Urspr.: in der kleinen Dcckonliühlc an ilpr vorieron Flüche 
den Krenübeina tinil am unteren Tlieilc der Symphyui' lacro-iliaca; ^clit dnreh dna 
Foramtn itchiadic«<ia majia und iiiserirt nn der SpitKP den Trorlianter major. (Ans- 
vUlindrelicT dcH RclicnkolH.) 

M. ohiHrator inlemii». Urnpr. ; in der kleinen Bcckenhühlo nm Baude des 
Fot-amen oblnrafian und nfi der InnenflilclLR des Lig. oblat-aloriam ; gelit durch dui 
Foramtn itrhiatlieum minus lind crlililt die StutcH/i fftmtUi zu Bcf^leitcrn, deren 
oberer von der Spina otii» itchü, deren unterer von der Tuheroiifm oiiit inhii 
kommt. OenicinsAme Innertion: Foita tror.hanieriea, (Aunwärtadrelier des Bchenkeln.) 

M, qHadralu* femori». Urnpr. : Tuher oiain iicfiii; Innert.: Rniibigkoit an der 
hinteren Fb'ir.lio des Sclienkolbeina unterhalb des Troclianler major. (Ans wfirtml reher 
den Schenkeln.) 

M. ebluralor ex/emit» (Fig. 258). Urnpr.: innerer nnd unterer Umfiing den 
Foranifn ohluraima; Inaert.: Foii>a trocbanlti-ica. (AunwÜrtsd reher des Srhenkela.) 



fpji CxüvmiUL 




Muakclu der Hüfte. 



M. fHHiat nuitw, ilur üruaac LenilviiiniukuL Urspr.: äFikiiflitalii; luid 
(Junrriirtiülitc des M. UrrmtwirlH'lit, Aer 4 ulwroo udvr »lli'r LciidciiwirM ond 
KwüclteowjrticUclieibcn; Inocrt.: TivrkonCtr nlnor. (AnawJfrlAJrcbcr uiid tieager 
ilcB »uliviikt'Li.) 

U. Uüicut iiilrmui, dur inncrn Ünriiiboiuintiiliel. Umpr.: iiiD«r« Liofso 
der CiMa OHÜ ilei UDd die giuixe innere FIScIio don Dnrmhciiiii. Innert.: an die 
Srliiip dp« it. p4eat mqjer. (AusnKrtiidreiirr und Bcagcr des Seilen kein.) 

M, pnat minor. Urnpr.: leUU'r RUtki^ii- und Ureter I-t-udeuwii-livti Innert.: 
Grcnvliiiic des gronaen und kleineo lli^irkcan iiud Kmcia Uiiiea. (8]>aiMicr iletet 
Fiucie.) Niclit euustaiil. 

M, coccyytu: (Nicht illustrirt.) Vuii tlir Sfi'ut omm inhli Utuga des Ltg. tpi- 
iiiMO-mcruni lUui Stciubcio. Gcwühulivb dürftig euIwickelL 



Mnakdu di^r unlercu Exlremitit. 

.V. aarturius, dor Schneider- 
muskel. UrHpr. : i^iina anterior tu- ' 
perior Ufa Diirmbciiis ; Inscrt. : an 
und uiili'r der Tuberotitat ttbiac. 
(AddiiutüF der Extremität, Uougcr 
und liiiTiiuf EiuwürtBdrulitT des 
U n t frsulit' n kcls. ) 

M. exleuior crurU qaadricepi, der 
vierköpfige Uulcrsoheiikcl- 
Btroüker. Ursprünge: a) Caput lon- 
gum seil M. reclua erurit von der 
Spina anterior inferior des Barmbciua 
und von der rauhen Grube ober- 
halb der Pfanne; b) Caput txtemuni 
«eu M, vasttu externui von der Basis 
des Trochanler major nud vom La- 
liium exlentum der Linea atpera 
femorit; c) Caput inierawa sea M. 
vastus internus vom Ijxhium inter- 
num der IJnea atptra; d) CaptU 
medium aeu Jf. viialtu meditu (siehe 
Fig. 2Gü) von der TAnea intertro- 
chanlerica anterior und der Vordcr- 
flüchc dea Suhenkelboins, Insert. : 
■[oincinschal't lieh an iler Kniescheibe 
nud niittelKt des lAgainealumpatetlae 
firoprium im lict Tuberosilas fibiae. 

^^llsculi subcruralea (^nicht iUu- 
strirll, dünne Mnskelbiindc!, die von 
der Vorderfläühe des Femur im un- 
857. Die Muskeln an der feren Drittel zur Kniegelenkkapsel 




vorderen Peripherie des 
Oberschenkels. 



ziehen und diese spannt 



M. gracüU, der «cblunkü 
tivbcukciuinekul. CrRiir.:tiuder 
SynifiliiftU onrittm pHbit: Insort.: 
<in ilur IniicnflKclio de« ScMeiibeiiiB 
unterhalb der TuhtrotUa» libiae. 
(ZuJiieherderKstreiuititl nnilKin- 
witrtddrohcrdcBUiitPrucbenkplsbpi 
gubougti'ta Knie.) 

31. adiiuctar li>ngut, der tau;ic 
Zuzicher di^g Schenkels, Ur- 
sprung: um tjchamboinp iintoi- dum 
TuhercHtum pubieum,' luscrt.: iii- 
ucrc Lt-&e dor Linea arjura /r- 

.U. adduclof brrvi». der kui*zc 
ZuKK.hoi-dus SehtnkcK L"v- 
s|)niBg: ubatcJgcndcr i^humboiu- 
iwt; Irscrt. : iuuero Letiso der 
/.ifi-'a a»pera /iinorin. 

,V. adtluttor mngvui , i\ i- 1 
grosse Zusichcr dos iiichcii- 
kole. Urspr.; absteigender Subiun- 
buin-,auf8tc!gradn'8itKbciniuitnnd 
Tuber itehii; Invcrt.: /.ineu aipera 
femorU, 

M.pectiHtu», der Kant mm II»- 
kfl (Kig. 257,1. ürspr.: CrUta 
ouu pubiM tind Ligammtum yubi- 
ruHi; Inflert.: innerp I.cfze der 
I.iiiM aijient frmorit, nutcr dtm 




„ , , , . ij . j *58. Die Mnskeln an der 

Trofhaatir minor, (Addiictnr iinn . n - i - ■ r\t 

inneren Peripherie (IcbOdc 
Schenkels. 



. AuBwärlHdrcbor des Scb«nhobt, I 




250. Durcliscliiiitt dnrcli den Obersclienkel 

in iler Ebene (lei» fJgavinilvn riupiirlii. 




360, Horizontalschnitt im mittleren Drittel des 
Oberschenkels. 



Huikeln dar unteren Kil 



M. Uetp» femori», dor zwei- 
köpfige Schenke Imuskel. Urnpr.: 
Tuber üoltii; verläuft schief gegen 
die äuHsere Kui^elenkfioite ala Caput 
hngum; zu diesem tritt von der 
UiiHAcrca Lefze der Linea atpera/e- 
inori« doa Caput breve. IciHcrt. : mit 
einer gcmeinRcboftlichca Seliiic am 
CapUulani ßbulae. |^ Beuger dcü Vnter- 
mihenkela.) 

M. ttmilendmotut, der h a 1 b- 
eehaigc SchcnkelmuBkcl. Vrapr.: 
Tuber üehü gemeinsam mit dem lan- 
gen Kopfe des Bicrp* femori»; Insert. r 
mit einer langen runilcu Sehne an 
der inneren Flüche des Schicnbcinit 
neben der Spina tibtae. (Beuger des 
Un tcrsckcnkela. ) 

M, ttmimembranottu, der halb' 
hiiutige Scbeukelmuskcl. Ur- 
npruug: Tuber itchü; die Sehne bO' 
ginnt in der Uitte des Oberscheukcl«, 
an dieselbe setzen sich seitlich die 
Fleischbändel an. Insert. : Innere 
Schienbeiullüchc am oberen Endo der- 
nelbcn. (Beuger de« UntcrnchenkelK, 
kräftiger Beckenhiilter.) 




SSI. Die Muskelu an der 
Iiinteren Peripherie des 
Oberschenkels. 
13« 




, t$i Hoiizoiit-ilsolmitt in der Hoho der Coiidylen 

1 I k 




863. Sagittrtlschnitt durch das Kniegelenk. 



Üi.MuskeluaiMl.rYürdcren 
Seile: 

.V. tibialU aiitUu», ilor vordcri' 
KchicnbeiumnBkel. Critpr.: Condylut 
rxlemut miil üusscre Fläche des SoUien- 
beiiiN, Lig, tn/rroMr»m imii F(ueia cm- 
ruf. lüsert. : er»lps (innoroH) Koilbdn 
iiitd llaiiM metalarti hurtueit {V\g. 3(191. 
I Rmigcr (Itit FiDifieB, I[ebcr dos iiiiicrcci 
FuHsriiiiiles.) 

M. rxtnuor hailueU longut, der 
lange Strocker der grooBOii Zcbo. 
Urdpr.: Mittelstiiek der iiinor«]! Waden- 
bein flüc Im, T.ig. iiiteroitfum, InsoH.'. 
I'halmx U. haUueii (Fig. 269). 

^f. fxttutor rii^tortint fornmunii Ion- 
ffn«, der lange gemeinscliaftlichij 
Zphenstr(>ckor. Urspr,: Kö|ifcheniind 
vnrdorc Knntc dos WadenbcinB. Condylui 
ceJrrnii* tibiar, Lig. iitltroneum. Inscrt.; 
mit 4 Heliuen in der Riiokemifioneurose 
der Zellen uuü mit einer 5. Sehne an 
der liimU omi» mrtatarti V. Ist das 
FleiacU dieser 5. Sehne höher oben nb- 
prlrennt, dann Bprichl man von einem 
M. /irrcFifu* /i-r/tui | Fig. 2C9t. 

DieMnskeln an derün«».eren 



M. jaeroti'«* Innstu, der lange 
Wade nbeinraueket (Fig. 2r,6).Ur8pr.: 
mit 2 Köpfen vom CapiMum fib^'ae nnd 
vom Wadenbeine bis xn dessen nnt«rem 
Viertel. Iiuorl.: mit noliief über die 
PUttila ptdit lanlbnder Sehne aiu ernten 
(inneren) Keilbein nnd an der Tlimii osm 
metatarti I. rt IL (Fig. 273 nnd 274). 
(Strceker und Abzieher des Fuixe«. I 

Af. prroutitf brrvU, der knrzc 
Wadeubolnmunbel. üraiir.: vom xwei- 
ten Drittel des Wadenbeins an bis znm 
iUiMeren Kntichcl. Inxert. : TubtrotiUf 
<M«M mrlalnrii V. (Flg. SßS>. (Strecker 
nnd Abdui'tor dos Fnwe».) 




864. Die Mn.Hkcln ander 

vorderen und äusseren 

Seite des Unter.schenkels. 




Hochliegende Schichte: 

M. gemellu» turae $. gattro- 
memitu, der Zwillingnmiiii- 
kol der Wftdc. Urspr.: mit 
2 Kü|ifcn obcrlialb des Coady- 
lim exlemu* uud interatufcmari*. 
ItiKcrt.: Tatdo Achüli» nna va\\- 
IrlHt dieser am Fcrseubein- 
hijuker. (Sl recker des FuMiex.) 

M, loltiu, der Scholleii- 
niunkcl. Urspr. : Köpfcheo und 
hintere Kante des Wadenbein b, 
Liiita popliUa und innerer fiond 
(IrH Suhicnbcinfl (Fibular- und 
Tibialportion). Insertion mit- 
telst der Achillessehne um Fer- 
RCnbcinhöckcr. (Strecker den 
F„..o,.) 

ii. planlarit, der lange 
Wndenmuskel. Urspr.: Coh- 
dylui extemut dca Schenkel' 
bciua. Insert. : mit einerlangen 
Hülinialcn Sehne an der Taido 
AehillU und an der hinteren 
Flüche der Spruiiggelenkkap- 
Kel. (Schwacher, zuweilen feh- 
lender HilfamuRkelderStrceker 
den Fussca.) 



28S. Die Muskeln an der hin- 
teren Seite des Unterschenkels. 



MiMkvtn ier n 



Tiefliegende Schiebte: 

M.popUteu», der Kiiickclili-nmus- 
kcl. Urftpr. : Condylua exlrrnvi femnrU und 
Fibrocarlilago inlerarticularU externa dcKKiiie- 
gclcnkn; Iiiscrt.: inniTc Knute ilcx Schien- 
beins. (Beuger niiil EinwiivCscircher ilc« 
Untoracbenkels.) 

ilf, iibiaiU puKticus, der hintere 
Schienboinrautikel. Urspr.: hintere Flä- 
che des Schienbeins, lAg. inltroatewa, und 
innerer Winkel den Wadenbeins. Insert.: 
Tuhtrotitat otiit naviaUarii (Fig. 273, 274). 
(Strecker nnd Zuzieher des Fusses, Heber 
dea inneren Fussrandes.) 

M. ßtxor digtlontm commanis longu» a. 
^erforcm*, der lange Beuger der Zehen. 
Urspr.:dcs lungcnKopfes: hintere Schi cn- 
bcinfliicho. Urspr.: des kurzen Kopfes: in 
der Mitte der Fosssohle von der unteren nnd 
inneren Flüche des Fersenbein» aln Caro 
ijuadrala Sj/lirü (Fig. 272). Insert.: mit 
4 Sehnen, von welchen die ^fttteuli lumbri- 
eatet entspringen, an der Phalanx III. der 
4 iiaesoren Zehen; in der Höhe der Pha- 
lanx I. durchbrechen dieselben die Sehnen 
des M. fttxor digü. comm. hrevi». 

M. fltxor hallufU longtt*, der lange 
Beuger der grossen Zehe. Urnpr.: zwei 
untere Driltel des Wadenbeins. lujiert. : 
l'hidanx II. haUueU (Fig. 271). 



SM. Die Muskeln au 
der hinteren 8eite 
des Unterschenkels. 




i%7. HorizoiitHlsclinitt im mittlert-n Drittel des 
Unterschenkels. 




^'~ "■ 



268. Horizontalscliuitt in der Höhe der Malleolen 

des TJntersclienkcls. 





SCI. Die Muskeln an der 
Dorsalseite des Fusses. 



370. Die Mnskeln an der 
Dorsalseite des Fussea. 



kurze Strecker der 
Itisert.: mit 4 platten 



M, extenior dir/ilnrum rommKiiii lirevU, dn 
Zehen. Unipr.: obere Fläclir des FernonbcLHeB 
Sehnen gemeinsam mit den 4 Sehnen de« M. <■.' 
Inngu* an der Rücke napoiienr oh c der 4 inneren Zelten. 

Fig. 2119 zeigt das LigamaUum cruciatuiit, des^icn oberer Schenkel vom 
inneren Enöcbel zur äiiHHeren FerHenbeinfläche. desneii unterer Schenkel 
vom Kahnbein und inneren Keilbein zum äuuHCiTn Knöchel geht, 

Fig. 270 illnfltrirt das TAgarnfnium fundiforme tar$i vou Iletzius, 
welches das Sehuenbündel de« M. trlentor digitorum commanü longm nnf- 
nimmt; dasselbe kommt auK — und geht in den Siim» tarti. 




S71. Die Muskeln an der 27Ä. Die Muskeln an der 
Plantaraeite d^ Fusses. Plantarseite des Fusses, 



Die Muskeln ;im iiinoron t'uNsrandu: 

M. abducfor halhicis.Vrn])»'.; Tul/eroeilae und iiiiioro Fiüclic des Forsen- 
beins, Lig. ladnialum >. aimvlare inle.rn'im; Insert.: Phalanx l. halluci» und 
inneres Senambeiii der gro»incti Zelic. 

M. fiexor hrrvia hallucis. Urspr. ; Keilbeine und riaiit^irbiinder zwiscben 
Tarmi und Metalarsvs. lusort.: in zwei Portionen an beiden Seaambcinen. 

M. addactor ha'tucU. Urspr.: Zweikö|»fig (Fig. 273) a) von der BaHs 
otM mtlalarsi II. III. IV., und von der fibrösen Sehe i du* der Schue des 
M. peroneu» luiiyus; lil von der Htituroii Kapnelwand der artiailalio meta- 
tarto-phalangea IV. selten V. Insort. : gemcintiiim am UuHsercn Sesambein. 

Die Muskeln um üusaeron Fussrande: 

M. abduclor dig'Ui mmimi. Urspr.: untere Fersenbein fläche und Fasina 
•pUmtarit. Insert.: Aussenfläcbe der Phalanx I. digili minimi, 

M. ßexor brtvi» digiti miiiimi. Urspr. : Ziig. ealcaneo-cuboideum und 
liaaU oatis melalarn V. Innert, : untere Kapsel wand der Arlieul. mtlatarso- 
phalangea dig. V. 




!S73. Die Muskeln an de 
Plantaraoite des Fusse: 



274. Die Muskeln an der 
Pljintarseitc des Fusöes. 



Die Muskeln in der Mitte rtes PlattfusHC«. 

M. ßexor digilorum communii brevit i. per/oralu*. Urspr. : Apon 
plaiifnrU und Tubfr calcaneL Insort. ; in 4 Sehnen gespulten, die in der 
Hölic der Fhnlanx I. von den Sehnen des M. flex. diy, eomm. longa» diircli- 
b roch eil werden, an den Soitonflächcn der Phalanx II. der 4 ii unseren Zehen. 
Unter diesem Muskel liegt: die Cnm qaadrata Syh-ii, der kiir/e Kopf düs 
.1/. fiex. digU. eomm. Itmij. 

Die ZwiscUenknotheumuBkclu: 

3 Mwicali inlerottei exlenii (Fig. 270\ Urspr.: Zweiköpfig von den 
(.'iniindcr zugekehrten Fluchender Oita metalarti II. III. IV. Insert.; Acudscrc 
Seite der Phalanget II. III. IV. Abdnctores. 

4 MuirnU inlrroiiti inlemi (Fig. 274). Urspr.: Innere FlÜehen der 
Otta meliilarti in allen 4 Zwischenknochenrünmen ; Inscrt.: Innere Seite 
der P/ialanget U. III. IV. V. Adduefores. 




275. Fiontalscliuitt duicli das Spriuiggcleiik. 



IVilJjHlB.hnU.lms- 



27i. FrontaUchnitt durch die Fusswurzel (Tarsus). 



(X rt r dsTK pnH 



«»u5"^b.? 



•hit&aa^MLI 



^;^^^5.i!:\\^'''— ^ 



n«f*KllwW Ubc: 




277. Frontalschnitt durch den Mittelfuss (Metatarsus). 




Ln» A ttpUmLATi- 



278. SagittaUchnitt durch den Fuas, 

in der Ebene der zweiten Zehe, '/j nat. GröBiw. 




27t. M'iv Vnm:U'. dci- un- 280. Die Ffvscie der uii- 
liii'ün Kxtrciiiitüt Uli der teren J^xtremitüt an der 

iriiirroii KdU'. ikUNHorcii !5eitc. 



III. 



SINNESWERKZEUGE. 



^-jflt-< 



La 




281. Senkrechter Schnitt diiroh die Hant, 

iSrllfl[l!.(i^<ll.l 



[«Uininn, Atlu. t. > 








iW^Vv: 






282, Die Spaltrichtungen der Haut. Nach C. Lang 




283. Die Riolitnng der Haare und die Verästluiigs- 
bezirkc der Hautiierven. Nach C. Aug. Voigi. 




284. Die Richtung der Haare und die Verästlungs- 
bezirke der Hautnerven. Nach C. Aug. Voigt. 




285. Die knorpelige und knöcherne Nasen scheide 
wand. Scptuin nariiiw, cartilaginefim pt osscxm. 



Der uiipaaro NaBeiiHclieidewiindkuürin'I, Sqüuiii cartilagintum 
«eu Cartilago quadrangiUnrii, crgünjfl (iic knüclirmc, von der Hcnkrcohtcn 
Rirbbcinplatto und dor J'Hugsehaar gebildete Sclioidowand ; an Reinem Tor- 
d i're nun tcrcn Bande ixt die liüiif ige Rclicidewand, S^^ltum membranaenan, 
angeheftet. Unter den Nasenbeinen liegen die paarigen dreieckigen 
Naiienknorpel, Carlilagines triangularei (Fig. SSii), und in der oberen 
Hälfte dor Nasenflügel die paarigen NaBonfliigelknorpcI, Cartilagintt 
aiarei (Fig. 28C); zwischen dienen nnd dem Bande der Iitciiura pyriformt* 
cingCHtreut die CarlUagina teiamoideat. 

Die Nasenhöhle ist von einer fiehleimhuu t, Membrana piluilaria 
nariam, au»<gckleidet, die an den vorderen Nascnöifnuntjcii in das Integu- 
mentum commune, an den hinteren Nasenöffnungen, Clioanae, in die Rochen- 
schlcimhant überseht. In der oberen Partie der Selileimbauf, Regio ol/ae- 
toria, verzweigen sich die Endästc des Nennt* olfaclnrim, und diese Partie 
vermittelt dio Ocruchsempfiadungen. In der unteren Partie, Regio retpira- 
loria, verzweigen sich die Nasalöatc des Nerviu Trigeminui, und hier werden 
nur Tastempfindungen ausgelöst (Fig. 288). 





886. Die Knorpel des 287. Die Knorpel des 

NasengerUstes. Krileiiaiixiübt. N.asengerüstes, Aoüichl vo 




Ä88. Die Selileimliant der Nasenscheidewand. 
Mpmhraua pitiiitaria nar/nm (sepfi). 




289, Das Auge und die Muskeln der Augcnlidspalte, 



Die Aujjf iilidcr, I'alpebrae, Hind hiliilipc Klupinni , iJcit'ii freie 
Kändpr die SehK|iiHf, lllma iialpebrarwi, bij-rcii/.i-ii ; die«- endet mit 
einem »pil/oh iiuHHcri'ii Aii^fiiwiiikul, Canlliaii exleriiua, und einem 
ahgeruDde(en iiuipren Auireti wiuliol, Cnnthue hilenius. Der freie Kand 
eines jeden Aust'iilides triij;! itii «einer vorderi'ii Kiiiite (\'h- Wimperliaiire, 
Cilia. In da« Ilindt-gewebo der Aii-enlider sind ilic I.idkiior jiel. JW.u. 
suptrior und Tariua inferior, ein},'ebetlet, die an den iiljeren nnd unteren 
Aup;enhölilenraiid dnreh die starken Liijumenta tarn xuprrinria tl inferiorit 
befestigt HJnd; vom inneren Aii-,'™witikel geht kuw St inifovlsalz des Ober- 
kiefer« das diüko Liijamentam canthi ialernuia, und vom iüisNcren Augen- 
winkel zum HlirnfurlsalK .le« Jochbein« das breite Li-jameulum caulhi exter- 
iiuin. Auf dem Knorpel liegt der Sehliessor der Augenlider, 3/. cUiarii. 

Auf der hinteren Flüdie der J-idknorpel, oder voti diesem umschloBsen. 
liegen die azinösen Meibom'scheii Driinen (am oberen Lide HO — 40, am 
unteren Lide 25 — 35\ die an der hinteren Kante des freien Lidrandes 
münden und Talg, Scbum palpebrate «u Lema, seuerniren i^Fig. 290, 29l\ 

Augenbrauen, Supercilia, Iieisson die in IWgen gestellten, mebr 
oder weniger dichten ilaaie längs den obcreii Augenbohlenrändern. 




...w'.\ ^~'*%4«--f -- 



2»«. Die innere FUiclic de 
Augenlider. 







291, Senkrechter Schnitt durch 
obere Augenlid. (Schematisch.) 



Diu Biudchant, 

Conjuncliva , isl eine 
Schleimhaut, welche als 
Forl.scfzuiij; doti hitnju- 
mciifunt ctmiTTiunediehiii- 
lerc Fläche der Aiigen- 
lidevuls Cüiijunclivapal' 
jitbrurttm bedeckt, sich 
in der Xahe den oberen 
und u 11 leren All gen höh - 
Iciirandes umbiegt — 
Foniix conjunctivae, und 
h i c rauf d i eVord crUiicLo 
des Aui^aplel», ala Cua- 
juncüna, halb't, umhülll. 

Die bindegewebige 
Ciriindlugc der Conjunc- 
tiva bleibt bis zum 
Giiudc der lluru haut — 
ÄHitidiieconjuncliDae; diQ 
Oberilücho der Horn- 
haut wird nur von dem 
mehrschichtigen Epi- 
thel bedeckt. 

Am inneren Angcn- 
winkelbildet die liinde- 
haut eine halbmond- 
förmige Palte, Plica 
semilunarU , auf deren 
VorderflUcho misara- 
mengeballteTalgdriisen 
das l'<*8^" — Caruncula la- 
c>ymali$. 




292. Die Thränenorgaiie. 

In jeJor AugcuUühlc befinde» sich 2 acinösc TlirüiicndrÜHcn, 
Glandulae lacn/maha, von vinunder uitht suharf gcsundert ; diu gtÖMcrc, 
Glaiuluta ianaminala Galeiii, liegt im Thrüitciigrübubt-n de^ JocbrortsalzGB 
des iätiriibciuH ; die kleinere, Glandula lacnjmali» accessoriu Monroi, vor uad 
iiuter ihr. Die 10 feinen Aiisfuhruii{,'Ngiinge luüiidcn im Fornix conjunctivae. 
Die in den FurniceH nuch innen gL'Ieiloten Thränen i^aiunieln Hich in der 
Bucht zwischen l'lica atmilunarii und Caruncula iacryinalii, im Tbrüneu- 
8ce, Lacut laerymarum ; von hier gelangen dieselben in die Thriinun- 
punkte, l'ancla lacn/matia, mit wulstigen lländcrn verHohene foiue OefF- 
nungcn; dann in die Thriinonröhrchcn, CanalicuU lacrymalei; hierauf 
in den gemeinschaftlichen Thräncnsack, Saccus lacrymatU «u Dacryo- 
cytfi*, der die Fo»»a lacrynialit der inneren Augenhohlen wand auefiillt. Der 
ThrüneDsack geleitet in den häutigen 'fbrünenuasengang, Duelu» 
nafo-lacrymaüi , welcher im unteren Naxengange, an der Seilcnwand der 
Nasenhöhle, gedeckt von der unteren Kasenrnuxchel, mündet (ü. Fig. 28G). 



gp«llrtd.- - 




293. Die Äu^eiiuiuäkclu, von ausKc». 




8M. Die Augen- 
muskeln, TOu oben. 



In diT Auguiiliöhlt lifijeii 7 Munkeln; 
6 bewegen dcu Augaplcl, 1 daH obere 
Augenlid. 

M. Icvafor palpchrae superiorit. Urajir.: 
obere Fläohc der Scbiienfusuhiide; Inserl. : 
unter dein oberen Angeuliöhlcnrande am 
Titi'sui siipcrior. 

M. rectut iiUeriiua, Jl/. rectua actemua, 
^M^fM» it. rectum superiur, M. reclus ivferior ont- 
Bpvingon in der Uni^cbnng der Sehnerven- 
scbüide, veiliiut'en };erudlieuig nach vorne 
und iuMCrirüu Uli tfiiehcrigon Sehnen 2 — 3'" 
enll'ernt vom Hornhaut fand c an der SkU- 
roiica. Der Af. rcciui rxlenius entapriugl 
mit 2 Portionen. 

M. oblifjuua guperior sf.u M. IrocblearU 
läuft im oberen inneren Winkel der Augen- 
höhle, schiebt Hcinc Sehne durch die knor- 
pelige, nn die Fovea oder den Hamulus 
IroMearit dea Stirnbeins befestigte Holle, 
Trochlea, und incerirt nach aus- und rück- 
■wiirts gehend an der Sclerotica. 

M. obliquuiiii/erior, Urspr.: am inneren 
Ende des unteren Augeuhöhlenraudce; ver- 
lauft nach aussen, oben und hinten und 
inserirt an der Sclerotica. 



^f 




395. Horizontalschnitt diir 

Nit^ih Fmlinand Av 



Der Augapfel, liii'lmi ocuü, wird vi 
Häuten gebildet; dicRc Hüulc niiid: B^ die v 
stu Sclera, und die (lurchniclif.ige Hornhau 
Chorioi4ra und die Regenbogenhaut, /l 
Die Höhle dcR Augapfels wird iius^cfüllt: 
aqueut; der Liiine, />ii» tri/slnllinti. unri dor 



t in einander geHcliacliIcIlon 
SSO Ant;enhauf, Sckrotka 
Corufa; b^ die Aderhaut, 
c) die Netzhaut. Jlelma. 
a Kammer ivaimer, Ilumor 
laBküvper, Corpus vilremn. 



Die fklera int eine iindureh'iirhfi'i;«' fibröse Hiiul , liereu vorderslcs 
Segment in die durchs iclitifro Curnea üliergeht , deren hintere IVriijhorie 
fiir den Unrchtrilt den Sehnerven dnrchlüehert ist; die^e^ J,i.eh liegt nit-ht 
in der Augeiiaxe, KOudorn etwa 1'" weit nach innen von dersellieii. Inner- 
halb de» Lochen erscheinen die fibrösen Pasern der Sckra sieliliirmi;; durch- 
brochen — Lamina cribroia. ])je innere Füiche der Srhra ist mit pigmen- 
tirten zarten Hindegewebsbiindeln bedeckt — Lamiaa fiitra. 

Die Cornea bildet den vorderen, kngelig gowülliten Aiil*iti; der Mna; 
ihre Peripherie ist ein (jneres Oval; daielbsl wird sie vom dewebc der 
Schm eingefalzl. Am inneren (bi"'eron)]ljuide desTulxcs liüift ein venöser, 
e^ivernüiier Sinns, der Cannlis SMemmii (s. Fig. 2117, 29b i. Das (Jewebe 
der Conifa besteht ans rechtwinkelig durchtliichtenen, dnrehsichtigenliinde- 
gewebsbünileln ; ihre Vorderlliicbe ist ron mehrsihicliligeni riallen-Kpithel 
bedeckt; unter diescpi liegt die stnicturlone Itowmau'si'he Sebicht: die 
hinlerc Flüche von einschiohtigem I'latten -Epithel, über diesem die Mrm- 
6 rann DftcemelU. 




396. Duiplisolinitt des Aii<(apfoIs, 

Nach FordiiiaiKi Arll oa 



Die CkoriniiUa und IrU bilden die zwotlp achichtp (loa Augapfels. 
ErHtcrc liegt auf der lunciiflUchc der Helern. Ihre üusscre pigmeiitirte 
Biiidegcwebsliige wlcllt die I,nmiaa fusca dar; die mittlere Lage wird durch 
die Blutgefiiano gebildet, deren CapillarncfK Linnina Jtui/tfMi genannt wurde; 
die innere Lage wird von G-eckigen Pignieiitzellen erzeugt — Tnpelvm 
nigium. 

Am vorderen Rande der Sclrrit verdickt nicli die Aderhaut zum Corpus 
cUiare. Die obcrttächliche Lage des Ciliarkörpers 'mt der -Vii#ch?u» r-Uidria 
»eu Ttntor eborioidcat (s, Fig. 29S), (glatte Längs- und Kreisfaaern) ; die 
tiefe Lage die Corona ciliarit, ein Kranz von 70 — 83 Falten, deren 
jede einzelne CilinrfortHatz, Proctiiut ciliarif, heixKt. Die gezackte 
Orenzmarke zwischen dem faltigen und ebenen Thcile der Choriotdea ifit 
die Ora »errata. 




397. Scliema der Blntgefässe des 

Xac-U Tlicodor Lob 



l.fVls. V.TRr.^-l 



Die Ii-U JRt eine gofÜBH- und miiskil reiche Menibrim, die mit ihrem 
innorcii Ituiido, Marga pupillarii, das Sehloeli, /'u/itV/o, iimuronzt; zwi- 
Mchen ilir und der Cornea liegt die vordcrr Augcnkiininier, zwiiKthcn 
ihr und der Liii«>e die hintere Augeiikammer; beide Kammern nind 
erfüllt Tom i/umor nqticuf. Der äuflnero Irif>rand, Mnrgn cilutrin, idf 
eine direcfc Fortsetziing des Corpui cüiart und i^t mit der Membrana Det- 
remelii durch das Ligninnilunt pecUnalum verbunden (h. Fig. 29^-1. 

Der Bau der IriH int auR Fig. 2!)8 ernichtlieh; von ihren Muskeln 
int der Vcrengorcr der Pupille, Sphiactrr puptUae, rin({ibrmig am 
Pupillarraudo gelagert, während der Erweilerer, Düalalor pupUlat, xora 
Kaude der Cornea cntnpringt und radiUr verlaufl. 



=L„ 




8f8, Durchschnitt an der Ucbergangsatelle der Sclera 

in die Cornea. Vpr^r.^ lOO. Nach einem Prüpamfc von Alex. Iwanoff. 

Die Chorioidea vird dnrch 
3 — 4 Arleriae ciliares postieae 
b V s, die /rüund derCiliar- 
m kel durch die 2 Arteriae 
In a pimlicae longae und die 
a 7 hlyur'ÜTendcnArleriaeciti- 
a a ir(cap(a;immt]iehApateder 
-1 phlhalmiea) mit Ttlnt ver- 

t Ans den Capülaren ent- 
w ckelnsich die Venen, die Vata 

l asa, 4—5 an der Zahl, 

1 I c in der Mute zwiflchen 

H haut und Eintrittsstetle 

1 Nerr. opticui, die iSclera 
} hb rech en. Au sHerdemfli esst 
1a Itlnt durch die renaeciVwre* 
fi ae el pistione ah. 

Die Innervation der MV, 
Cl oifieiunddesCiüarmus- 
kclfl geschieht dnrch die Nervi 
la «.welche, 10 — IGander 
7i] 1 die Selera an ihrem hin- 
teren Umfange durchbohren; 
dann dnrch Faflcrn des Nfrvut 
sympnihitii». 




2M, Die Nerven der Iris und 
Chorioidea. Vergr. = 2. 




390. Das liciL'ii(.'iuiii!<;-.sbild de* 
pif^mentirteu Augeng iiiudes. 

V^rgr. = 7. Niuh Kd. v. Jacger. 



Die Setina, Ausbruituug 
dds Nerv, opticus, iet diu In- 
uerstuSobiubt dos \iig;ipfol8, 
dancigeDlIicliL'SphorgiUi.Dio 
Stelle, wo dnr iV, oplicus dio 
SoUra oiid Ckorioiilea darcli- 
lirioltl, iet durch uiuou fla- *!- 
ülicu Hügel, C'olliciilua eva 
P'ipüla ntivi optici, gokisiiu- 
zi>iclinet ; hier trcicn die 
Hlulgi>fii»BO , Art. uiid Vcim 
etntralii rttinae ein und nu?. 
Dio rnpillc ist uiuht liuliU'in- 
pfindoud (blindur Ploub) 
uud liegl osceulriecb, eJn- 
würU You dem conlniicii 
PonlctcdcKschärfHlPuSoLeus. 
Üicsor Punkt ist schwneb 
vertieft, Fovta «ralratit; im 
I.viubcnaugü als g o 1 b o r 
Fleck, Macula lutea keuut- 
lidi und nur im Leiolienaugo 
durch zwei Wiilulo, Plicae 
caitmUt, mit der I'upillc 
verliundeu. Die Scblublcu 
dur Itotinu («. Fig. 8(i:i) 
Hiid bin iu diu Gegi-nd dui- 
Ora »emila erhallen; von 
hier an bleibt nnr d'io zwi- / 
sehen Suibuchioht nud Ta- i 
pftam iii'jntm ckoriuiäeae !iu- ? 
gundc struuturloGe ifembraua | 
llmitan» Übrig. - 

Den Kern dos Augos 
bilden: dor GlaskÖrpor, 
Cnrpu» vitreum, diSBson Um- 
hüllnngDmombrun, die Uya- 
toiiUa, al« ewoiblättrige Zo- 
Hula Zianü, die Krystall- 
linse, Lern eryilullina, 
trägt. Zwieohon den BlHt- 

'z.,-",,S("'Fii':s»t' '•'• °."^ "=i.-o''t;..g^wid de, 

niclit pigiiieutirtcn (albiiiotisclien) 
Augengruuties, Vorgr. = 7. 

Nucli Kd. T. SaveiT. 








ML-* iii 



DerFaserknorpcldcrOlir- 
muaohel zeigt an seinem äuBBcrcn 
Rande dieLoiale, Hüix, welche 
ala Spina heUcit beginnt ; cinwUrt.i 
Ton der Leiste liegt die «chiff- 
förmige Orube, Foua acapkoi- 
dta, dann folgt die gewölbte 
Oegcnleistej'lii'üe/fx, deren An- 
fang die Cmrafarcata bilden. Vor 
dem Meaiu» aaditoriua txteniit» 
ragt die Ecke, Tragut, vor; ihr 
gegenüber die Gegenecke, Anti- 
tragui; zwischen beiden liegt die 
In citura iiUertragica .DieVertiefting 
der OhrmuBchel z 




hörgang heisflt ConcAa. Unter der 3()3, DJg Ohrmuschel, Aiiri- 
/ncifura iaUrfragica bildet die Haut r/dn 

das fettarme Ohrlapiichcn, La- 
bului auriculae. 

Die Muekeln der UhrmuBchel 
Bind: der M. atUtlUnt (kvator) auri- 
culae, der M. attrahein auriculae 
und die MM. relrahenit» auriadae. 
Zwischen den VorBprungcn des 
Ohrknorpels liegen noch : der 
M. heticU major, VOD der Spina 
helicU zur UmbeugungBstellc de» 
Hetir nach hinten verlaufend ; der 
M. helicii minor am Anfange der 
Spina htlicis; der M. Iragicu» auf 
der Vorderflüche der Kckc; der 
M. anlitragicuf, rom unteren Kude 
der Gegenleisle zur Gegenecke. 
Der -V. Irantfernta auriculae liegt 
an der convexen hinteren Fläche 
dcB Ohrknorpels nwischcn den 
Wülalen derConcha und der sthiff- 
formigen Grube. 




304. 



Die Muskeln der Ohr- 
muschel. 



Der äun 



< Gchö 




kuorpoligen Theile, 
Steatut midi/oriiu cartilagi- 
neii», nelcher eine Fort- 
setzung de» Obrknorpels ist 
lind zwischen dessen Rin- 
gen Heichtc Einschnitte, Iti- 



: Sa« 






3«5. 

die 



knäoiiernen Tlieile, 
Mratiii auilitoriut oitmt, 
ivelclier dfin Sclillifebeine 
nngchiirt. Am inneren Ende 
ilüs letzteren befindet «ich 
<'ii) Fnlz. in welclicn das 
Truiiimeircll eingebettet ist, 
S'ilciii ]iio memlirana /ym- 
])ani. — Die AuskjGJdung«- 
nienibriin des üuKscren Ge- 
liörganf^s, eine Fortsetzung 
dcH InlegHmentuiH comntHne, 
besilxt Schweissdrösen-fihn- 
lirlie, tiibiilftse Drüsen, dio 
Der äussere GellÖrgailg und das ObrensebmaU, Ce- 

Paukeiiliülile i.., D„rch.ch„ill,. ZT^.'SSJ^'^ä'S^ 

von verseil iedener Stärke 




SM. Diis Tronimeliell von missei 

nach tlieihvi'Lsfi- Kiitffriiiins <U'fl ktiöulicni 

(ivlwrrani^cs. 



307. Das Trom- 
melfell und die 
Gehörknöchel- 
chen lies Kindes 



Das Tromniolfitll, MenJiratia li/mpani ist üwJBcbcn fiiisncrcm Geliörgnng 
und Faukeuliülile uusj^'^iiniint, und xvtur in einer si^liierpn Eigene, nocb innen und 
unten grerluhtct; Reine HusseTS Fl.'iulie iTnitheint eoncxv; seine innere Flliehe cunvex; 
seine Furm oviiL Die tiefste Stelle di-r Husseren FlScbe, cntsprcclionit dem Endo 
des Ilammeigriffes, boisst lAilio. Am oberen Tiirdcren Itande rngt als gljtnxendes 
Knöpfchen der kurze Furtsatz des llninniers vur; dessen Griff ist in neinor 
ganzen Lunge iiiublbar; nntninhmsivi'iHe aueb durelisebcinend der lange Ambos- 
forlsntz. D.1S Trominelfeii ivini von drei iSeiiiiihlen SEUsammengcsetzl: die 
Süssere ist die Auskleiduiigshiiiit dua Gelinr^nnges mit der Epidermis; die mitt- 
l(>ro atärksto ist bandarli(;es Bindi'p:eivebe ; die innere int Scbloinib nu t. 




phnrywf. 



398. Die Pankenhölile nnd die Ohitionmete 
im DiircliMClinitto, Naeh einem Piüparate von A. l'ülitzfv. 




3#9. Die innere Wand der Paukciihiilile. Vei^r. = 3. 

Die Panken- o.ler TromitiollMlhlc, Oirnm l-rmpani, lie[rt cinwürts vom 
Trommelfell, int mit Sdileimhaat nimgeklpMet und riiiiiiiiimicirt diiri-li die Eastach'- 
Rche Obrlrunipetc mit der Riu?lienhülile. An dvr inneren Wnnd derHclben 
befinden Bicli: das orale Fonatcr, Ftiialra evatU, zum Vcirhnf den Labyrinthei; 
das rnnde Fenster, Ffuttra rotunda, sm Schnecke, (durch ein xartes HJtutcben, 
Memhrana li/mpani Mtaindaria, verni'lilosicn) ; zwisflien beiden t'eiiBicrn dae Vor- 
RCbirge, i'ronwntoriwm, mit einer Furche, Sulcut JaeohtonU versehen; hinter dem 
ovnlen Fenster die hohle, an der &|)ilxc olTene Eminentia pi/ramidalit ; über dem 
oralen Fenster die untere Wand des Oana/it Fallopiae; über dem Torgfobirge der 
Semicajialit ItTuorü li/nipaiii, mit dem lofTel formigen Roilnim cochltare endend. 

Die Enstacb'ache Ohrtroiffpete, Tuha Kmtachii beginnt an der vorde- 
ren Wand der Paukenhcible, unter dem SemUanalU teiuorU rynjrani mit dem Oitium 
l!/m)ianicu7n , läuft sehief naeh vorne, innen tmd unten, nnd iiiQndet an der Seilen- 
wand des Rachens mit dem wulstigen Otlium phartpigtnim. Die Tuba ist von einem 
knöehernen und einem knorpel i)iren Theils iitsatimienpesetiit. 




312. Die Pau- 
kenhöhle 
und die Ge- 
hörknöchel- 
chen voD oben. 



310. Das Trommelfell und die Ohrtrom- 
pete von iuiieii. Naoh (lEioin Piiiparate von A. Politzer. 

Xallpu Uic(te1irirkTiürhelclicn,0niVWaau(fi/iu, 

sind » nn Zahl: 

ii) Her Ilaninier, MaUea». wird eingetheilt 
in Knpf, Hain, Ilnndbabe, kurzen und 
1nii«:<']i FortHAt^. Die Handhabe i^t im 
Tnunniclfell eingebettet; der kurze Fortsati 
driiri(;t diissrlbo nui oberen, vorderen Rande 
vur; der lange FortfiBtK, Fmcanm FoUi 
lipRt iii der f«»ura Qlaitri, 

b) Der Ambon, Incia, heeMiX eioen Kör- 
per, plncn kurzen, und einen langen Fort- 
natz. Der kurze Fortitatz ist an dio hintere 
• ■ ■ i-\> 1-1 I .. 1 .'11 Tmininelhöhlenirand mittelst eines BlndcheoB 
311. Die GehorknOChel- ^festigt; der lange Fortsatz trSgt an «einem 
chen von ausucii. Vergv. = 3. einwärts gekrlimiuton Ende das Osticulum Untieu- 
'are .S^f Eli nl« Apophyse. Mit letzterem articalirt: 
c) Der Steigbügel, Slitpf; und zwar dessen Köpfchen; von diesem geben 
die beiden gskrUiiinitpn Schonkel uns, deren Zwischenraum durch die Metiüii-ana 
propHa ilapedü verachlossen int, und die die Fussplatte tragen, welche das ovale 
Fennter verschliesst. 

Zur Bewegung der Gehörknöchelchen dienen: der M, ttator tjftnpani, 
Spanner des Trommelfi^lls; Urspr.: Tuba Enttachii und rorderer Winkel der 
Felsenpyramide, verlUaft im Stnticanalü, legt seine platte Endsehne nm das Eot/ruin 
eochleare, um sie am Hammerhalae zu inseriren. — M. faxator Ignipani, der Er- 
Rchlaffer des Trommelfells; Urspr.: Spina angidarii des Keilbeina; Insert.: 
durcb die FUmra Glaieri am langen Fortnatz de« Hammers. ~ M. itapedin; der 
Steigbilgelmuskel (Fig. 308) liegt in der HOhle An Eninenlia pyramidalU^ gebt 
mit dünner Seime ilurcli das Löchelt:lien an der Spitze der Pyramide zum Köpf- 
chen des Steigbügels. 





313. Die XnochoiiktipBel des 
, Labyrinthes, von vumo. Vci^r. = 3. 



Die innere Sphäre des 
Gehörorgans, dos Laby- 
rinth, besteht aim dem 
Vorhof, Vutibulum, den 
drei Bogengängen, C«- 
iialtt »emieirculart* und der 
Schnecke, CocIUea. 

Der Vorhof ist der 
Verci nignngspunkt der Bo- 
gengänge und der Schnecke. 
SeineGrenzen Rind : a u b s cii 
die Paukenhöhle (die 
Communication mitfeUl den 
ovalen Feneterti int durch 
die verachlienaenclo Steigbü- 
gelplulte vereitelt); innen 
der Blindsock des Mealut 
auditoriut inlentui; vorne 
dieSchnecke; hinten die 
BogongÜnge; oben der 
Anfang den CanatU FaUopüir. 
(Fig. 320). Die vordere Ab- 
theiluQgheiflBt Rectitu» /lemi- 
spAoericu*, die hintere Recei- 
n(» hrmicHipticu* ; zwinchen 
beiden erhebt sich die Criila 
vettibuli, die nach oben mit 
der PyrantU vettibuti endet. 
Im ReeeMmt hemitlUplicu* 
münden 3 Bogengänge mit 
5 Ocffnungcn, indem 2 Bö- 
ge agiinge an ä 
Vorhofswand 1 gemein 
Oeffnnng besitzen; vor der 

letzteren liegt die Oeffnung 314. Das knöcliernc Labyrinth, 
des AquaedueC«» veitiliuli. von vorne oröfFnot. Vergr. ^^ 3. 

In den Recama kemitphae' 
rieui mündet die Scala ve- 

tlibuli der Schnecke. Die 3 Siebflecke, Maculae cribro$a', nind aus Fig. 314 
ersichtlich. 

Die 3 Bogengänge sind: ein oberer, ein unterer oder hinterer 
und ein üuRHerer; ihre Ebenen ntehcn senkrecht aufeinander. 
3 Anfangsmiindungen, die zu Ampullen erweitert Bind, aber i 
mündungen, indem der obere und hintere Bogengang ( 
gemeinsame Endröhre und eine gemeinsame Endmündang haben. Von den 
Bogengängen int der äussere der kürzeste, der hintere der längste. 




' gibt 
r 2 End- 



230 



Qphiirorgnn. 




31S D e fecl ecke C chlea 

sonkr aul d A er S li febc py a 

mido cröffiid. Voi'gr. ^ !>. 



Die Schnecke ist ein 2</, 

ma n fgewnniteDer Oung; iiAch 

ölbt sie das Promontorium 

P ukenhöhlo vor, nach in- 

g zt sie an den BUndsAck 

d i a II audiloriut inlemu; Dio 

C g tid Ubereinnndpr iw%e- 

u n Unit zwar Qin eino knö- 

ra Axe, die für die erste 

n aug: Spindel, Afodiolu», für 

z» itc Windnng: Sfinl- 

olumtlla, für dto obente 

b ndnng: Spindelblatt, 

7 a a modioli lieiBst. — Der 

'J k ngang endet anderKop- 

C pi'/ii, blind; hier rollt 

dl Zwische^^Tand der Gange 

n terf rmig ein, als Scgphu* 

«tue? t (Fig. 3t4). 

D Schneckengang wird dnrch 

das, an der Knorhenn^e befestigte 

kncichcrne Spiralblatt, La- 

mina *piralit oiiea in 3 Treppen 

abgcthcilt, deren nntero, die 

St^ala li)Bipani dnrch die Fenetlra 

rotunda mit der Paukenhohle com- 

inunicirt; ivShrend die obere, 

die Scala vestihuU im Receiiu» Ite- 

maphaeriaia vatilitdi müudet (Fig. 

314). In der Scaia Ijpnpani liegt . 

hinter <ier Ftntttra rolunda die 

AnfangBüffnung des Äquaedtie- 

(iij ad cochltam. Die inmina ipi- 

rali» o'tea endet iii der letzten 

ITalli Windung mit einem in den 

Scj/phiit hineinsehenden Haken, 

Ilumulm (Figur .'iU); dieselbe 

_ , , , ragt nur bis in die Mitt* des 

Schneckenganges. (Schcn,ati,di.> s,l„„A^.^en ».r, d., ib- 

R eil In BS beider Scalae frcscbicht 
durch eine 2-blütlrige Membran, 
die Laniinn apirul'u iiieaihranacea. Die tieidcn Blätter fassen einen Kanal zwischen 
airh, die Scala media scn Canatit eochleaf; jenes Bhitt, welches in der Xbene der 
Laniina ijtiratii otiea liegt, trügt den Endnppnrat des Neniui rocliteae, d.ia Corti- 
Bche Organ. Die Laraina tphalit luemhrariacca reicht in der Schneckenkuppel 
über den Itamidui hinaus, und umgreift eine OcfTnung, Helicntrema Bi-acheli, durch 
welche Scala valilmli and Sciüa lynipani mit einander c 




316. Durchschnitt eines 




317a), Das Cürti* seile Organ in Vogelsiclit. (_sdipiiiutisth.) 




JI7b). Das Corti'sclie Organ im Duvclisclinittc. 



Das liliiitit;e Lnliyrliitb besteht nan 2 
häutigen SSckfhen, dorn Sacciilut »phaerictit 
{im Itecftvi ktmitphaeridit valibuli liegend) and 
dem Saccului tiliplicia (im litettnu haniellip- 
licut Ite^ud), in weleb' letzteren die hKiiti- 
gen BoRcn<^Iinge, cutaprechend den knürlier- 
nen, an<l wie diene mit Ampnlleu versuhen, 
einmllnden. Zwincbon den SSckchen, die mit 
oiminder nicht commuuiciren , nnd der mit einem 
Perioilium inleniuni ausf^kleidrten Iiinenfläcti« 
den knöclicmen Labyrinths, befindet nieli Fliin- 
8i);keit, die Ptrilipuphaj auch die hliutigen llu- 
gen{;Iingxi füllen die kiiücherneil nielit gfinz .lil.i, 
nie liefen nur au der ciiivcxcn Seite der letz- 
teren HU. Die Säekehcn und diu hSutigen 
Hugciigränge enthalten t^IcichfalN FKlaHigkcit, 
die JSwlnli/mplin. Kiitsiireclicnd den ü Matti'ar 
rrihroiae nnd der Pgramh oali/mli (Bintritts. 
Nlellen di'K X. aciulicHt) befinden eIcIi liind- 
lii'lie, kreidi^'e PlSttciien, IlStirehen vun Krystal- 
len knhienaaureii Kalken (Otnlühtn). Der Servut • i o ta i 

wliMi durchdringt die LIieher der 3 Maculae 3l5i L>as ll 
crUiroiae, nviiu! Fnnem ^iii>n in die Wiind des 
hiiutigeii l^bTriiitbii , nicht auch in dessen 
lIHhie. 




byrinth. (l^chemutUch.) 




31«. Da 

GehÖ 



gang. 



; des inneren 
IS. Vcrgr. = 3, 



DcrinncrcGcliörf^ting, be- 
({iunciid an der hinteren Fliwjbe der 
l'arapetrota dcfl Schlaf ebciuB, endet 
UHudsack-förnii);, vom Vorhofe 
duruh ein dünne!) Knochcnblatt ge- 
trennt. Der Uündsack wird durch 
eine Knocht'nleirtt« in eine obere 
lind eine untere (irube ^e-aohiodon. 
]>ic obere zeigt 2 Grübchen, das 
rurdcre zum Caaali* FtUlopiae, das 
hintere zur J/iiL'u'ucrti rata «npertor 
tühreml; die nuterc be)'it:<t den - 
l^aclni »pirali*f<iramiitulenlu$, Un- 
ter diesem dio Ocffnungen zur 
Macula crilroia media und eine 
^TÜs:<ere Oetfuuug zur Slacula cri- 
broia inferior. 




320. Diis knöchei'nu l^abyrintli von hinten. Vcrgr. = n. 



]>er Ciinalia FaUnjiiae für den Kitrvu» faci'ili», beginnend im Blind- 
satk de« inneren GehürgangeB, geht in der l'ara pelruta zuerst nach 
ausxen, ditnn oberhalb der 'Fenrslra ovalia naL^b hinten und endlich zum 
Forantn alylnmntloitlrnm niieli unltn : die duri;h dieHen Verlauf entstehenden 
2 Winkel hei«sen Griiiviila. Am ei'jilen Knie hetiiidel pich der lliatu» «ü 
Apertura ymria Canalii Falhpiae, hier miiudel der CunalivulHi iijmpaaicui. 
Unter dem zweiten Knie lüuft der Canalia Fdllnpiae liintcr der KmineiiUa 
pjframidtiii» ; er commuuieivt hier mit der Höhle dercelheTi, dann mit dem 
CaHalieidui mailaideM un({ mit der Paukenhöhle duieh den Canulieulaa 
chordat (Fig. 30!)). Die bciflen Aquaeduelu» eochUae et vealibuU luhrcn Venen. 
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